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„Das zentrale 
Moment zur 
Akzeptanz einer 
jeden möglichen 
Steuerungsmaß-
nahme muss In-
formation sein.“
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Geschätzte Kolleginnen und Kollegen!

Jahrelange Effizienzsteigerung mit Kostendämpfung im Ge-
sundheitswesen haben unsere Kolleginnen und Kollegen he-
rausgefordert. Die letzten Verschärfungen im Krankenanstal-
ten-Arbeitsgesetz bringen Nachtdiensträder an die Grenzen 
der Machbarkeit, und die Arbeitsverdichtung nimmt vielen 
Ärzt:innen die Freude an der Arbeit – innerhalb und außerhalb 
unserer Krankenhäuser.

Tagtäglich erleben Spitalsärzt:innen und niedergelassene 
Kolleg:innen, wie orientierungslos Patient:innen ihren Weg 
durch das Gesundheitssystem suchen. Sinnlose Mehrfach-
kontakte und unnotwendige Inanspruchnahme hochwerti-
ger Gesundheitseinrichtungen zu nächtlichen Zeiten führen 
zu Frustration bei Patient:innen und Ärzteschaft sowie sinn-
losen Kosten. Seit der unglücklichen Einführung der Ambu-
lanzgebühr im Jahre 2000 und deren Aufhebung drei Jahre 
später hat keine Politikerin und Politiker mehr den Mut auf-
gebracht, regulatorische Maßnahmen auch nur anzudenken. 
Nunmehr scheint die Zeit reif zu sein, Änderungen ins Auge 
zu fassen. Medial reichen die Ideen von angedrohten tausen-
den Euros beim „unerlaubten“ Krankenhausbesuch bis zur 
Meinung, ein Besuch bei einem Arzt muss mit e-card immer 
und überall gratis sein.

Das zentrale Moment zur Akzeptanz einer jeden möglichen 
Steuerungsmaßnahme muss Information sein, und so kann 
neben dem Hausarzt gerade in Zeiten außerhalb der Ordinati-
onsöffnungszeiten eine weiterentwickelte Telefontriage, bei-
spielsweise über die bekannte 1450, ein Lösungsansatz sein. 

Erst wenn eine möglichst direkte Weiterleitung an dienst-
habende Ärzt:innen, Feedbackschleifen zu Krankenhäusern 
und diensthabenden niedergelassenen Ärzt:innen eine Ver-
netzung inklusive Bereitstellung von Daten und Ergebnissen 
der Triage an weiterversorgende Strukturen sowie eine ent-
sprechende Qualitätssicherung etabliert sind, kann im nächs-
ten Schritt über Sanktionen nachgedacht werden, die jene 
Patient:innen betreffen, die sich nicht an Pfade halten wollen.

Solange die Gesundheitskompetenz der Österreicher:innen 
im Europavergleich weiter im letzten Drittel aufscheint, un-
ser Gesundheitswesen als 24/7-Selbstbedienungladen emp-
funden wird und eine „Gesundheitsberatung“ über ChatGPT 
beispielsweise auf die Frage „Was tun bei Bienenstich?“ mit 
„Gehen Sie ins Krankenhaus!“ antwortet, werden wir kom-
petente Steuerungsinstrumente dringend brauchen. Letzt-
endlich geht es um Ressourcenschonung, damit jeder Not-
fall rasch kompetente Hilfe bekommt und jede Patientin und 
jeder Patient weiterhin auf eine hervorragende medizinische 
Versorgung in Österreich vertrauen kann.

Das wird alles Geld kosten. Damit neue finanzielle Mittel in 
unserem Gesundheitswesen nicht sinnlos verpuffen, benötigt 
es dringend strukturelle Verbesserungen und klare Regeln im 
Zusammenwirken extra- und intramuraler Strukturen.

Mit kollegialen Grüßen
Dr. Stefan Kastner, Präsident

hypotirol.com
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KURZ NOTIERT

Prim. Dr. Franz Altenstraßer 
– neuer Primar der  
Abteilung Psychiatrie und 
Psychotherapie B

Die Position des neu-
en Primars der Abtei-
lung Psychiatrie und 
Psychotherapie B 
am LKH Hall in Tirol 
wurde am 1. Jänner 
2023 mit dem 57-jäh-
rigen Prim. Dr. Franz 
Altenstraßer besetzt. 
Seine Ausbildung zum 

Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapeutische Medizin absolvierte er, 
ebenso wie sein Studium, in Innsbruck. 
Seit nunmehr über 20 Jahren ist der Psy-
chiater Dr. Franz Altenstrasser in akut-
psychiatrischen Abteilungen tätig. Im 
Rahmen seiner Arbeit ist er daher täg-
lich mit akuten und chronischen Krisen 
beschäftigt – diese Erfahrungen setzt er 
nun bei seinem Einsatz mit Ärzte ohne  
Grenzen bei der Betreuung von Betrof-
fenen der anhaltenden Krise in der Uk-
raine ein. Neben der Supervision und 
Ausbildung von Psycholog:innen ist er 
auch für die Schulung von Lehrer:innen 
verantwortlich.

Doz. Prim. Dr. Stefan Jochber-
ger – neuer Primar der Anäs-
thesie und Intensivmedizin am 
BKH St. Johann
Der gebürtige Dorn-
birner Doz. Prim. 
Dr. Stefan Jochber-
ger übernahm mit  
1. April 2023 als neu-
er Primar die Abtei-
lung für Anästhesie 
und Intensivmedizin 
am BKH St. Johann. 
Der 50-jährige Prim. 
Stefan Jochberger studierte an der 
Universität Innsbruck Medizin. Neben 
seiner Ausbildung zum Facharzt für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin 
habilitierte Prim. Jochberger 2010 im 
Fach Anästhesie und Intensivmedizin 
zum Privatdozenten. Schwerpunkt sei-
ner beruflichen Tätigkeit ist unter ande-
rem der Bereich der geburtshilflichen 
Anästhesie. Dr. Stefan Jochberger be-
teiligte sich an mehreren internationa-
len Forschungsprojekten, vor allem in 
Afrika (Kongo, Sambia, Südafrika) und 
der Mongolei, worüber der Mediziner 
vielfach wissenschaftlich publizierte. 
Zuletzt war Jochberger geschäftsfüh-
render Oberarzt an der Universitätskli-
nik für Anästhesie und Intensivmedizin 
Innsbruck.

Prim. Dr. Senay Yildirim –  
neuer Primar der Abteilung  
für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe am BKH Reutte
In der Abteilung für 
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe im BKH 
Reutte kam es kürzlich 
zu einem Leitungs-
wechsel. Seit 1. Febru-
ar 2023 steht Prim. Dr. 
Senay Yildirim der Ab-
teilung als Primar vor. 
„Als Leiter der Abtei-
lung ist es mir und meinem Team äußerst 
wichtig, dass sich die Patientinnen von 
Anfang an bestens betreut fühlen. Das 
umfasst auch die Schwangerschaftsbe-
ratung, die Betreuung von Risikoschwan-
gerschaften oder von Patientinnen mit 
unerfülltem Kinderwunsch und die Ge-
burtshilfekurse, in denen bereits sehr 
viel Vertrauen aufgebaut und Fachwissen 
vermittelt wird“, betont Dr. Yildirim. Der 
56-jährige Prim. Yildirim war nach seiner 
Ausbildung zum Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe durchgehend am 
BKH Reutte tätig, zuletzt als interimisti-
scher Leiter.

Prof. Dr. Stefan Schneeberger 
– neuer Direktor der Universi-
tätsklinik für Viszeral-, Trans-
plantations- und Thoraxchirurgie
Mit 1. Februar 2023 
wurde die Position 
des Direktors der 
Klinik für Viszeral-, 
Transplantations- und 
Thoraxchirurgie mit 
dem 50-jährigen Prof. 
Dr. Stefan Schneeber-
ger besetzt. Der ge-
bürtige Zillertaler hat 
nach seinem Medizinstudium an der 
Universität Innsbruck seine Facharzt-
ausbildung in Allgemein- und Viszeral-
chirurgie an den tirol kliniken absolviert. 
Am renommierten Transplantationszen-
trum der University of Pittsburgh (bis 
2010) und an der Johns Hopkins Medi-
cal University, Baltimore (bis 2014) ver-
feinerte der Tiroler sein Können sowohl 
fachlich als auch menschlich-persön-
lich. „Die Stärken, welche die US-ame-
rikanisch geprägte Kultur auszeichnen 
und unterscheiden, sind sowohl Kom-
munikation und Offenheit als auch eine 
sehr niederschwellige Möglichkeit, sich 
selbst zu entfalten – diese Kultur kann 
und soll man auch hier leben.“ Schnee-
berger ist Mitglied zahlreicher For-
schungs- und Medizingesellschaften. Er 
ist verheiratet und hat zwei Kinder. Der 

Forschungsschwerpunkt von Prof. Dr. 
Schneeberger ist die Lebertransplanta-
tion. Diese soll explizit weiter ausgebaut 
werden. „Die Qualität der Arbeit und die 
Qualifikation der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, vor allem hier in Innsbruck, 
ist sehr hoch. Das wird international 
wahrgenommen“, sagt Schneeberger 
und meint: „Die Personalressource und 
unser Team sind Stärken des Standorts.“

Ausbildungsevaluierung 2023: 
hoher Rücklauf in Tirol
Am 27. Februar 2023 startete die Ärzt:in-
nenausbildungsevaluierung, die die 
Österreichische Ärztekammer heuer 
erstmals gemeinsam mit der Eidgenös-
sischen Technischen Hochschule Zürich 
(ETH) abwickelte. Ende Februar wurden 
an jeder ärztlichen Ausbildungsstätte 
von den Ausbildungsverantwortlichen 
die Fragebögen der Ausbildungsevalu-
ierung und Rückantwortkuverts an alle 
in Ausbildung stehenden Ärzt:innen 
verteilt. Die Jungärzt:innen hatten dann 
bis 12. Mai Gelegenheit, die Fragebögen 
auszufüllen und mit dem ausgehändig-
ten (vorfrankierten) Rückantwortkuvert 
an die ETH Zürich (Consumer Behavior 
[IED]) zu retournieren. Erfreulicher-
weise liegt Tirol gemeinsam mit Vor-
arlberg mit einer Rücklaufquote von 
54,66 Prozent zum Stichtag 31. Mai 2023 
österreichweit an der an der Spitze. Wir 
dürfen uns daher an dieser Stelle be-
reits jetzt bei Kolleg:innen, die unserer 
Bitte für eine rege Teilnahme an der Be-
fragung nachgekommen sind, herzlich 
bedanken. Nach Auswertung der Frage-
bögen werden wir über das Ergebnis der 
Befragung informieren.
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Wichtiger Hinweis  
für alle Ärztinnen  
und Ärzte: Updates 
per E-Mail und  
Website
Immer häufiger werden wichtige 
Informationen, Updates, Newsletter 
und dergleichen nur mehr per  
E-Mail oder auf der Website ange-
kündigt. 
Dass dieser Weg nicht nur Geld, son-
dern auch Zeit spart, ist mittlerweile 
nichts Neues mehr. 
Es ist der Ärztekammer daher  
ein Anliegen, Sie mit Nachdruck da-
rum zu bitten, regelmäßig Ihre E-
Mails abzurufen und auch immer 
wieder einen Blick auf die Website 
zu werfen. 
www.aektirol.at
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G
inge es nach der ÖGK und dem der-
zeitigen Gesundheitsminister, so soll-
ten Wahlärzt:innen dazu gezwungen 
werden, im System mitzuarbeiten. Die 
dazu erkorenen Mittel waren im Ex- 

tremfall die gesetzliche Verpflichtung und im mil-
desten Fall die Abschaffung des Rückersatzes für 
die Wahlarztpatient:innen. Der gesetzliche Zwang 
ist wohl lächerlich und mit nichts zu argumentieren, 
außer man würde den freien Beruf abschaffen und 
sämtliche Freiberufler:innen (Steuerberater:innen, 
Rechtsanwält:innen, Architekt:innen etc.) zu Staats-
befohlenen machen. Na dann, gute Nacht, freie Welt 
und Demokratie. Zur Abschaffung des Rückersatzes 
wäre zu erwähnen, dass damit ja der Patient bestraft 
und seine freie Arztwahl beträchtlich beschnitten 
würde. Die Wahlärzt:innen haben im Rahmen einer 

Eine Frage der  
Attraktivität
Können, wollen, sollen oder müssen Wahlärztinnen und Wahlärzte das System stützen? 
Die Voraussetzungen dafür machen keineswegs Mut dazu. 

großen Umfrage zuletzt die Bedeutung des Rücker-
satzes zwar hoch eingeschätzt und begrüßt, aber 
ebenso in hohem Maße keine Angst davor gezeigt, 
dadurch ihre Lebensgrundlage zu verlieren, was 
ja der Zweck dieser Übung wäre. Die Conclusio ist 
einfach, ins System der Sachleistung müssen Wahl-
ärzt:innen schon einmal gar nicht, auch wenn so 
manche Player im System das gerne sehen würden. 

Also können Wahlärzt:innen ins System? 
Ja, sobald Stellen frei werden, können sie sich un-
ter Anwendung eines Vergabeschemas dafür be-
werben. Das tun sie auch in bestimmten Fächern 
mehr und in anderen weniger bis gar nicht. Ge-
samt gesehen, tun es immer weniger. Der Grund 
dafür ist, ohne die Schlagwörter, die seit Jahren 
genannt werden (Bürokratie, keine Zeit für Pati-

VP MR Dr.  
Momen Radi,  
Kurienobmann der 
niedergelassenen 
Ärzt:innen
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ent:innen, wenig motivierende 
Bezahlung, wenig medizinischer 
Fortschritt etc.), ständig bemü-
hen zu wollen, einfach fehlende  
Attraktivität.

Sollen Wahlärzt:innen in  
das Sachleitungssystem?
Nun, wenn man bedenkt, dass es 
in Österreich etwa 11.000 Wahl-
ärzt:innen und ca. 7500 Kassen-
ärzt:innen gibt, so ist leicht zu er-
kennen, dass es genügend „Man-
power“ gäbe, um die Sachleis-
tungsversorgung problemlos zu 
gewährleisten. So gesehen wäre 
es wünschenswert, Wahlärzt:in-
nen für das System zu gewinnen 
und die Frage, ob sie sollen, ein-
deutig mit Ja zu beantworten.

Wollen Wahlärzt:innen  
ins System?
Auch hier zeigt die rezente Um-
frage eindeutig, dass es die Mehr-
heit der Wahlärzt:innen nicht will. 

Allerdings gibt eine erkleckli-
che Gruppe, die sich sehr wohl 
eine Teilnahme am System, ins-
besondere an der elektronischen 

Kommunikation (ELGA, e-Re-
zept, e-Arbeitsunfähigkeitsmel-
dung etc.), vorstellen kann. 

Zusammenfassend sind Wahl-
ärzt:innen grundsätzlich nicht 
an Kassenverträgen interessiert, 
wohl aber an der elektronischen 
Kommunikation. Es wäre wün-
schenswert, wenn mehr Wahl-
ärzt:innen Kassenverträge an-
nähmen, allein, es fehlt offen-
sichtlich an Attraktivität. Also 
Wahlärzt:innen könnten und 
sollten, wenn sie wollten. Müs-
sen tun sie auf keinen Fall, und 
es liegt an den Kassen, ihre Stel-
len attraktiver zu gestalten, um 
jenes Wahlärzt:innenklientel 
anzusprechen, das laut Umfrage 
entsprechendes Interesse, zu-
mindest an der elektronischen 
Zusammenarbeit, zeigte und da-
mit zu einer wesentlichen Er-
leichterung der Patient:innen-
versorgung beitragen könnte, 
wäre zum Beispiel ein Ansatz, 
den man empfehlen könnte. 
Zwang, ob direkt oder indirekt, 
war noch selten ein probates 
Steuerungsmittel.� n

Mit etwa 
11.000 Wahl-
ärzt:innen 
und ca. 7500 
Kassen-
ärzt:innen 
gibt es ge-
nügend
„Manpower“, 
um die Sach-
leistungsver-
sorgung
problemlos 
zu gewähr-
leisten.

Zeit für meine 
Patient:innen 
haben?
Zeit für die 
eigene Praxis.
#glaubandich

tirolersparkasse.at/aerzte

FOTO: ADOBE STOCK/ANDRII YALANSKYI
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W
ir leben in einer Zeit des Wan-
dels und der Herausforderungen, 
in der Flexibilität und Ausdauer 
gefordert sind. Doch inmitten all 
dieser Dynamik dürfen wir nie 

vergessen, dass die Grundlagen unseres Berufs – 
unser Wissen, unsere Fähigkeiten und unser Wohl-
befinden – von zentraler Bedeutung sind. Es ist da-
her von größter Wichtigkeit, dass wir uns mit dem 
vom Europäischen Gerichtshof (EuGH) am 2. März 
2023 gefällten Urteil auseinandersetzen.

In einer bedeutenden Entscheidung stellte der 
EuGH klar, dass die tägliche und die wöchentliche 
Ruhezeit als zwei separate und unabdingbare An-
sprüche betrachtet werden müssen. Diese dürfen 
nicht miteinander verrechnet werden, eine Ansicht, 
welche die Kernintegrität unseres Rechts auf ausrei-
chende Ruhe unterstreicht. Im Kontext Österreichs 
und speziell für uns als Ärzteschaft bedeutet dies, 
dass die tägliche Ruhezeit von mindestens elf Stun-
den (oder nach verlängerten Diensten 23 Stunden) 
und die wöchentliche Ruhezeit von 36 Stunden ge-

Zwischen Arbeit  
und Ruhe 
Die Diskussion über die Ruhezeiten für die Ärzteschaft bietet die Chance,  
die Qualität der medizinischen Behandlungen weiter zu verbessern. 

trennt voneinander zu betrachten und zu gewähr-
leisten sind.

Die Auswirkungen dieses Urteils sind weitrei-
chend und wirken sich massiv auf das Arbeiten im 
Krankenhaus aus. Auf den ersten Blick mag dies ei-
nen zusätzlichen Verwaltungsaufwand und orga-
nisatorische Herausforderungen bedeuten, da die 
Versäumnisse der vergangenen Jahre nun noch 
sichtbarer an die Oberfläche kommen. Es impli-
ziert jedoch auch, dass wir als Ärzt:innen zusätzli-
che, dringend benötigte Ruhezeiten bekommen, die 
unsere Leistungsfähigkeit, unsere Gesundheit und 
letztendlich auch die Qualität der Patient:innenver-
sorgung erheblich verbessern können.

Schlaf und Ruhe für kognitive Fähigkeiten 
und Entscheidungsfindung
Unsere medizinische Ausbildung und Erfahrung 
machen uns zu Expert:innen für menschliche Ge-
sundheit und Wohlbefinden. Wir wissen, dass aus-
reichender Schlaf und Erholungszeit von entschei-
dender Bedeutung für unsere körperliche und geis-
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VP Dr. Daniel von 
Langen, B.Sc.,  
Kurienobmann 
der angestellten 
Ärzt:innen, 
Vizepräsident 
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tige Gesundheit sind. Wissenschaftli-
che Studien bestätigen eindeutig, dass 
Schlafmangel und übermäßiger Stress 
das Risiko für zahlreiche gesundheitli-
che Probleme erhöhen, darunter kardio-
vaskuläre Erkrankungen, metabolische 
Störungen und psychische Probleme. 
Darüber hinaus können Schlaf und Ruhe 
unsere kognitiven Fähigkeiten und un-
sere Entscheidungsfindung verbessern, 
Faktoren, die für die Ausübung unserer 
medizinischen Berufe von entscheiden-
der Bedeutung sind.

Der Hintergrund dieser Diskussion ist 
eine vorgeschlagene Änderung des Kran-
kenanstalten-Arbeitszeitgesetzes (KA-
AZG), die darauf abzielt, die vorgeschrie-
bene Wochenruhezeit auf die in der EU-
Richtlinie 2003/88/EG festgelegte Min-
destruhezeit von 24 Stunden zu reduzie-
ren. Es ist beunruhigend zu hören, dass 
diese Änderung lediglich für Kranken-
häuser gelten soll, was eine Diskrepanz 
zu den Ruhezeitenregelungen in ande-
ren Branchen schafft. Die spezifische 
Reduzierung der Ruhezeiten nur für das 
Krankenhauspersonal stellt einen klaren 
Verstoß gegen den Gleichheitsgrundsatz 
dar, nach dem alle Arbeitnehmer:innen 
gleich behandelt werden sollten. Wenn es 
tatsächlich notwendig wäre, die Ruhezei-

ten zu ändern, dann müsste eine solche 
Änderung für alle Arbeitnehmer:innen 
gelten und im Arbeitsruhegesetz (ARG) 
vorgenommen werden, das die Arbeits-
bedingungen für alle Arbeitnehmer:in-
nen in Österreich  regelt.

Urteile als Chance
Es ist verständlich, dass es politisch 
schwierig ist, das ARG zu ändern, da dies 
einen umfassenden Einfluss auf die ge-
samte österreichische Belegschaft hät-
te und sicherlich Widerstand von vie-
len Arbeitnehmer:innenvertreter:innen 
hervorrufen würde. Doch es sollte nicht 
die Lösung sein, einseitige Änderungen 
in einem spezifischen Sektor vorzuneh-
men und so das Krankenhauspersonal 
unverhältnismäßig zu belasten. Ein sol-
ches Vorgehen wäre nicht nur unge-
recht, sondern könnte auch die bereits 
bestehenden Probleme in der Gesund-
heitsbranche weiter verschärfen.

Es ist unumgänglich, den Arbeitsplatz 
Krankenhaus attraktiver zu gestalten, um 
qualifizierte Fachkräfte zu gewinnen und 
zu halten. Es muss daran gearbeitet wer-
den, Urteile wie das des EuGH als Chance 
zu sehen, eine nachhaltige und gesunde 
Arbeitsumgebung zu schaffen, anstatt sie 
als Bedrohung zu betrachten. Die Verbes-

serung unserer Arbeitsbedingungen ist 
ein integraler Bestandteil der Moderni-
sierung unserer Gesundheitssysteme 
und der Sicherstellung einer qualitativ 
hochwertigen Patient:innenversorgung.

Die Ärztekammer für Tirol fordert da-
her, dass keine spezifischen Änderun-
gen am KA-AZG vorgenommen werden, 
welche die Arbeitsbedingungen für das 
Krankenhauspersonal verschlechtern. 
Stattdessen sollten konstruktive und 
einheitliche Lösungen innerhalb des be-
stehenden rechtlichen Rahmens gesucht 
werden. Eine Flexibilisierung der Ruhe-
zeiten im Rahmen einer Betriebsverein-
barung ist bereits heute möglich. Es soll-
ten daher rasch Verhandlungen mit den 
Betriebsrät:innen und den Betroffenen-
vertreter:innen aufgenommen werden.

Unsere Aufgabe und Verantwortung 
als Ärzteschaft besteht nicht nur da-
rin, unsere Patient:innen zu versorgen, 
sondern auch dafür zu sorgen, dass wir 
selbst gesund und leistungsfähig blei-
ben. Dafür brauchen wir die Unterstüt-
zung unserer gesamten Gemeinschaft, 
einschließlich unserer Kolleg:innen, un-
serer Verwaltung und unserer Gesetzge-
ber. Ein solidarisches Gesundheitssys-
tem braucht auch Solidarität mit jenen, 
die es (er)tragen.� n

OLIVER WAIS
Verkaufsleitung
Westösterreich

29 Innovative Eigentumswohnungen in Wörgl

Wohnungsgrößen 36 m² - 101 m²

alle Wohnungen mit Terrasse und Eigengarten bzw. Loggia / Balkon

38 Stellplätze in der Tiefgarage, 3 für Besucher

Baubeginn Herbst 2023

Fertigstellung Frühling 2025

Mehr Infos unter
SINNVESTMENT.AT

Krugerstraße 13, 1010 Wien
+43 1 22 62 202
+43 664 750 119 42
christian.klier@sinnvestment.at

CHRISTIAN KLIER MBA
Geschäftsführung

+43 664 543 21 96
oliver.wais@sinnvestment.at



STANDPUNKTE

VON AUSSEN GESEHEN

D
ie Digitalisierung schreitet in 
vielen Bereichen voran. Auch 
im Gesundheitswesen spielt 
sie eine immer wichtigere 
Rolle. Nach der Devise „digi-

tal unterstützt vor ambulant vor stationär“ 
ist Tirol bereits seit Jahren Vorreiter bei 
dieser Entwicklung. Dabei wurde immer 
der Ansatz vertreten, dass digitale Anwen-
dungen für sich alleine keine Patientinnen 
und Patienten versorgen – dafür braucht 
es immer auch natürliche Personen. Es 

Digitalisierung im  
Gesundheitswesen
MMag.a Dr.in Cornelia Hagele

sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der Ärzteschaft, der Pflege, in der The-
rapie und der Administration, die das Ge-
sundheitswesen auf ihren Schultern tra-
gen. Elektronische Gesundheitsdienste 
bieten ihnen eine wertvolle Unterstützung 
bei der Zusammenarbeit im Rahmen der 
Versorgungsprozesse und bringen so eine 
wichtige Entlastung. E-Health-Instrumen-
te bilden das Fundament für die interdis-
ziplinäre und interprofessionelle Koope-
ration und schaffen durch moderne und 
innovative Tätigkeitsformen eine wichtige 
Attraktivierung aller Berufsbilder im Ge-
sundheitswesen.

In Tirol werden bereits seit Jahren eHealth  
Projekte und -programme erfolgreich um-
gesetzt: Das Versorgungsprogramm Herz-
Mobil Tirol des Landesinstituts für Inte-
grierte Versorgung Tirol (LIV) nutzt bei-
spielsweise Instrumente des Telemonito-
rings für die Versorgung von Herzinsuffi-
zienzpatient:innen. Ein anderes Beispiel 
für den gewinnbringenden Einsatz einer 
Telegesundheitsanwendung ist die gemein-
same Dokumentation aller am „Integrierten 
Behandlungspfad Schlaganfall Tirol“ Betei-
ligten im sogenannten „strokenet“. Dadurch 
werden alle Beteiligten, von Ärzt:innen 
über Pflegekräfte bis hin zu Therapeut:in-
nen und letztlich auch Patient:innen selbst, 
auf dem gleichen Informationsstand gehal-
ten. So ist es möglich, dass alle paritätisch 
eng zusammenarbeiten, was die tägliche 
Arbeit wesentlich vereinfacht. 

Durch den Einsatz von digitalen Anwen-
dungen wie Telemonitoring schafft eHealth  
zum einen eine wichtige Entlastung für die 

Mitarbeitenden im Gesundheitsbereich. 
Die laufende Beobachtung der Patient:in-
nen wird dadurch wesentlich vereinfacht. 
Alleine dadurch, dass keine laufende physi-
sche Präsenz erforderlich ist, können Weg-
strecken reduziert werden – was sich im 
Übrigen im Sinne der ökologischen Nach-
haltigkeit ebenso positiv auswirkt. 

Zum anderen entstehen damit moderne 
und innovative Tätigkeitsformen, welche 
die Berufsbilder attraktivieren. Beispiels-
weise lässt das Telemonitoring eine höhe-

re Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung 
zu. Neben dem Gesundheitsbereich bringt 
die Digitalisierung vor allem auch im pfle-
gerischen Bereich Vorteile mit sich: Durch 
telepflegerische Instrumente werden die 
Prozesse maßgebend optimiert, und die 
Mitarbeiter:innen haben mehr Zeit für die 
tatsächliche Pflege. Dadurch können aber 
auch die Qualität und Sicherheit gesteigert 
werden, indem beispielsweise Medikatio-
nen auf ihre Wirksamkeit hin geprüft und 
die Dosistitrationen verbessert werden.

Aufgrund des großen Nutzens müssen 
eHealth-Services für alle Bürger:innen und 
berechtigten Gesundheitsdiensteanbie-
ter:innen sicher verfügbar sein. In Öster-
reich haben wir mit der Gesundheitstele-
matikinfrastruktur ELGA dafür ein solides 
Fundament etabliert. Für eine weitreichen-
de Verwendung muss das System benut-
zungsfreundlich gestaltet werden und ein 
umfassender Schutz der Privatsphäre der 
Betroffenen gewährleistet sein. Dazu sind 
die Anforderungen an eine moderne Archi-
tektur und an einen sicheren, stabilen und 
hochverfügbaren Betrieb umzusetzen und 
die Verwendung anerkannter Standards si-
cherzustellen. Essenziell ist, dass sämtliche 
Entwicklungen auf dieser gemeinsamen 
Gesundheitstelematikinfrastruktur basie-
ren und diese von allen dazu Legitimier-
ten genutzt wird. Auf Grundlage der bereit-
gestellten Infrastruktur auf dem neuesten 
Stand der Technik können dann neue An-
wendungen und Dokumente etabliert wer-
den. Denn Digitalisierung im Gesundheits-
bereich ohne eine gemeinsam genutzte, 
einheitliche Basis macht keinen Sinn.� n

Durch telepflegerische 
Instrumente werden 
die Prozesse maßge-
bend optimiert, und 

die Mitarbeiter:innen 
haben mehr Zeit für die 
tatsächliche Pflege. Da-
durch können auch die 
Qualität und Sicherheit 

gesteigert werden.
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STANDPUNKTE

Privat: Geboren am 14. Jänner 1975, 
wohnhaft in Telfs

Laufbahn:
• 1994 bis 2000: Studium der Rechtswis-
senschaften und Studium der Betriebswirt-
schaftslehre an der Universität Innsbruck

• 2000 bis 2001: Doktorat der Rechtswissen-
schaften an der Universität Innsbruck und 
Gerichtspraktikum

• 2002 bis 2008: Hofer KG (unter 
anderem  Prokuristin und stellvertretende 
Geschäftsführerin)

• 2008 bis 2022: Kanzleimanagerin 
RA Dr. Matthias Hagele

• 2018 bis 2022: Abgeordnete zum 
Tiroler Landtag
Seit 25. Oktober 2022: Mitglied der 
Tiroler Landesregierung� n

Landesrätin MMag.a
Dr.in Cornelia Hagele
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Sorgen Sie sich um Ihre Patienten, 
nicht um Ihre Laborgeräte.

axonlab.at

¤ 398.–
um nur

pro Monat!1

D
as ganze Set sorglos m

ie
te

n!

Interessiert?
Einfach QR-Code scannen und Anfrage starten.
Für mehr Informationen und Fragen rund um unsere Angebote, Produkte und Services sind wir
gerne für Sie erreichbar – via Telefon unter: +43 5238 87766 oder per E-Mail unter office.at@axonlab.at

Spotchem EZ SP-4430
Trockenchemisches Analysen-
gerät für Serum, Plasma oder
Vollblut. Kapillär oder venös.

Microsemi LC-767G
CRP und Blutbild in
einem Gerät, kapillär
oder venös.

Exdia TRF Plus
Kardiale Marker, Beta-HCG, PCT, 
Influenza A+B, Troponin I, D-Dimer, 
COVID-19 Ag, COVID-19 IgG/IgM, 
iFOB (Stuhltest), Strep A

Urilyzer
Harndiagnostik

microINR
Gerinnungsmanagement
mit Punktionshilfe

1 Monatliche Miete inkl. MwSt. | Laufzeit 84 Monate | Aktion gültig bis 31. Dezember 2023.
Die Geräte können auch einzeln erworben werden. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Axon Lab AG. Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. 
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D
er Mutter-Kind-Pass, mit 
dem schon bald nach Fest-
stellung der Schwanger-
schaft eine intensive Be-
treuung der Mutter und des 

werdenden Kindes beginnt, wurde vor 
fast 50 Jahren im Jahr 1974 eingeführt. 
Diese großartige Errungenschaft hat 
dazu geführt, dass die Säuglingssterb-
lichkeit in Österreich kontinuierlich zu-
rückgegangen ist und Österreich zu den 
Ländern mit der geringsten Säuglings-
sterblichkeit zählt. Gleich nach der Ge-
burt des Kindes setzt sich die Mutter-
Kind-Pass-Betreuung bis zum Schulein-
stieg fort. Dies gewährleistet nicht nur, 
dass das gesunde Heranwachsen der 
Kinder beobachtet und kontrolliert wird, 

sondern stellt auch sicher, dass alle not-
wendigen Impfungen nahezu lückenlos 
durchgeführt werden.

Bekanntlich stand im Dezember 2022 
die Kündigung des Mutter-Kind-Pass-
Gesamtvertrags im Raum, sollten die 
Honorare für die Ärzt:innen, die seit 
1994 nicht mehr angepasst wurden, 
nicht deutlich erhöht werden. Es be-
stand daher die reale Gefahr, dass das 
seit Jahrzehnten bestehende und unbe-
stritten erfolgreiche „Projekt“ für die Fa-
milien nicht mehr kostenlos fortgesetzt 
werden kann. 

Nachdem der Bund und die Sozial-
versicherung vor dem Hintergrund der 
laufenden Teuerung auf Drängen der 
Ärztekammer das Angebot aufgestockt 

haben, konnte Ende März dieses Jahres 
nun eine Anhebung der Honorare um  
75 Prozent und eine längst überfällige 
Weiterentwicklung des Mutter-Kind-
Passes zu einem elektronischen Eltern-
Kind-Pass vereinbart werden.

Die wesentlichen Eckpunkte der 
nunmehrigen Vereinbarung
1) Anpassung der Honorare für bestehende 
Mutter-Kind-Pass-Leistungen ab 1.1.2023: 
Zu den bereits vom Bund und der Sozial-
versicherung angebotenen 17 Millionen 
Euro werden zusätzlich 2,75 Millionen 
Euro für die seitens der Ärztekammer 
geforderte weitere Inflationsanpassung, 
somit gesamt 19,75 Millionen Euro, zur 
Verfügung gestellt. Unter Einhaltung 

Valorisierung und Weiter
entwicklung des Mutter-Kind- 
Passes zu einem elektronischen 
Eltern-Kind-Pass
Nachdem der Bund und die Sozialversicherung das Angebot aufgestockt haben,  
konnte Ende März dieses Jahres nun nach schwierigen Verhandlungen eine 75-prozentige 
Valorisierung und Weiterentwicklung des Mutter-Kind-Passes zu einem elektronischen 
Eltern-Kind-Pass erreicht werden.
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dieses Maximalrahmens werden alle Mutter-Kind-
Pass-Tarife um 75,06 Prozent angehoben und die 
beiden Tarife für Hüftsonographie auf den bestehen-
den höchsten Ultraschalltarif innerhalb der ÖGK um 
46,7 Prozent erhöht. 

2) Einführung neuer Leistungen bzw. Adaptierung be-
stehender Leistungen: Über die Valorisierung der 
Honorare der Mutter-Kind-Pass-Leistungen hinaus 
wird für die Ausweitung der Leistungen vom Bund 
und der Sozialversicherung insgesamt ein Maximal-
rahmen von 17 Millionen Euro zur Verfügung ge-
stellt. Das Bundesministerium schlägt vor, dass fol-
gende Leistungen zur Weiterentwicklung des Mut-
ter-Kind-Passes in das Untersuchungsprogramm 
aufgenommen und bestehende Leistungen adaptiert 
werden sollen:

• Psychosoziale Beratung zu Beginn 
der Schwangerschaft 

• Zweite freiwillige Hebammenberatung 
vor der Geburt 

• Zusätzliches Hörscreening für Neugeborene 

• Zusätzliche Ultraschalluntersuchung 

• Ergänzende Laboruntersuchungen 
entsprechend der fachlichen Empfehlungen

• Elternberatung, in der beispielsweise Fragen 
zur Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und 
Kinderbetreuung sowie zur Aufteilung der 
Elternzeit geklärt werden können 

• Ernährungs- und Gesundheitsberatung für 
Schwangere, Stillende oder junge Eltern

NIEDERGELASSENE ÄRZT:INNEN

3) Implementierung eines elektronischen Eltern-Kind-
Passes (eEKP): Die Österreichische Ärztekammer 
hat sich zur konstruktiven Mitarbeit an der Imple-
mentierung eines elektronischen Eltern-Kind-Pas-
ses (eEKP) verpflichtet. Mit der Digitalisierung des 
Passes soll die Dokumentation der Untersuchungs-
ergebnisse deutlich verbessert werden. Befunde sol-
len in der Elektronischen Gesundheitsakte ELGA ge-
speichert werden und können so in elektronischer 
Form von den behandelnden Ärzt:innen und Heb-
ammen eingesehen werden. Darüber hinaus soll die 
Digitalisierung die Daten sichern, womit ein Verlust 
des Eltern-Kind-Passes nicht mehr möglich ist. Mit 
der Digitalisierung einher geht auch die Umbenen-
nung in (elektronischer) Eltern-Kind-Pass (eEKP). 
Nach den derzeitigen Plänen soll der eEKP mit 
1. Jänner 2026 eingeführt werden.

Wichtig in diesem Zusammenhang erscheint 
der Ärztekammer betreffend die technische Um-
setzung die enge Einbindung der Arztsoftware-
Firmen, die Wahrung sämtlicher datenschutz-
rechtlicher Bestimmungen sowie die Sicherstel-
lung der Abgeltung der für die niedergelassene 
Ärzteschaft durch den eEKP allfällig entstehenden 
Mehrkosten.

Um auszuschließen, dass die Anpassung der Ho-
norare an die Realität wieder jahrzehntelang auf 
sich warten lässt, wurde auch ein fixer Fahrplan 
vereinbart, der bereits nächstes Jahr Gespräche 
über eine erneute allfällige Anpassung der Hono-
rare vorsieht.� n

Großartige 
Errungen-

schaft 
Dank der 

Einführung des 
Mutter-Kind-

Passes ist die 
Säuglings-

sterblichkeit in 
Österreich konti-
nuierlich zurück-

gegangen. 

Beratung,
Planung und 
Ausführung.

Alles aus einer 
Hand.

Funktional 
und 
ästhetisch.

www.norer.at - office@norer.at
A f l i n g e r s t r a ß e  3 8  -  6 1 7 6  V ö l s
0512/ 30 23 24
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Neuerungen im  
Brustkrebs-Früh
erkennungsprogramm
Das Brustkrebs-Früherkennungsprogramm bietet Frauen seit 2014 die  
Möglichkeit, an einer umfassenden Vorsorgeuntersuchung teilzunehmen, und leistet  
somit einen wichtigen Teil zur Gesundheitsvorsorge in Österreich. Im Jahr 2023 wird  
das Erfolgsprogramm um zusätzliche Leistungen weiterentwickelt. 

NIEDERGELASSENE ÄRZT:INNEN
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I
m Jahr 2022 fanden Verhandlungen 
zwischen der Österreichischen Ärzte-
kammer und der Österreichischen Ge-
sundheitskasse statt, um das Brustkrebs-
Früherkennungsprogramm weiterzuent-

wickeln. Als Ergebnis konnten neben der Ver-
längerung des Programms auch einige Neue-
rungen erzielt werden. 

Rückwirkend mit 1. Jänner 2023 konnten fol-
gende Anpassungen des Programms für die 
Fachärzt:innen für Radiologie umgesetzt werden: 

Radiologie
Vereinheitlichung VU-Mammographie: Um öster-
reichweit eine einheitliche Leistungs- und Ta-
rifsituation zu schaffen, wurde vereinbart, dass 
das Tarifniveau in den einzelnen Bundesländern 
schrittweise angepasst wird, um im Jahr 2029 
einen österreichweit gültigen Tarif in Höhe von 
115,38 Euro zu erreichen. Hiermit ist die beidsei-
tige Mammographie inklusive der Sonographie 
umfasst. Position: MAMSON „BKFP-Mammogra-

phie beidseitig, inkl. Sonographie“ 92,36 Euro
Zuschlag für Tomosynthese: Befristet bis 31. De-
zember 2024 wird der Einsatz der Tomosyn-
these als Alternative zur 2D-Mammographie als 
Zuschlag zusätzlich honoriert. Position: MAM-
MOT „Zuschlag zu MAMSON für Einsatz Tomo-
synthese“ 1 Euro.
Einmalbetrag für Übermittlung an ELGA: Ab 1. Jän-
ner 2024 befristet bis 31. Dezember 2026 wird 
als Digitalisierungsförderung für jede Über-
mittlung eines Mammographiebefundes inklu-
sive Bilddaten an die ELGA 1 Euro (max. einmal 
pro MAMSON) honoriert. Position: MAMBEF 
„Übermittlung BKFP-Mammographiebefund 
samt Bilddatei an ELGA“ 1 Euro. Ab 1. Juli 2023 
können folgende Anpassungen des Programms 
für Ärzt:innen für Allgemeinmedizin und Fach-
ärzt:innen für Gynäkologie umgesetzt werden: 

Allgemeinmedizin und Gynäkologie
Für Ärzt:innen für Allgemeinmedizin sowie 
für die Fachärzt:innen für Gynäkologie wur-

Das Tarifniveau 
für die VU- 

Mammographie 
wird in den ein-
zelnen Bundes-
ländern schritt-

weise angepasst.
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Freie Kassen -
planstellen auf der 
Website der Ärzte-
kammer für Tirol
Unter nachstehendem QR-Code fi n-
den Sie ab sofort – analog der 
Ärzt:innensuche – auch außerhalb 
der Bewerbungszyklen die freien 
Kassenplanstellen auf der Website 
der Ärztekammer für Tirol. Somit 
können Interessent:innen je nach 
Fachrichtung, Ort, Sozialversiche-
rungsträger etc. gezielt nach freien 
Kassenplanstellen in ganz Tirol su-
chen. Die Bewerbungen müssen 
nach wie vor innerhalb der von der 
Ärztekammer für Tirol ausgeschrie-
benen Zyklen eingebracht werden. 
Für Beratungen 
stehen Ihnen die 
Mitarbeiter:innen 
der Kurie der nie-
derge lassenen 
Ärzte jederzeit zur 
Verfügung. 

Ihre Patient:innen werden 
bei uns bestens betreut!
Nutzen Sie unsere Infrastruktur und bestens 
qualifiziertes, freundliches Personal, um den 
Krankenhausaufenthalt für Ihre Patient:innen 
so angenehm wie möglich zu gestalten.

privatklinikwoergl.at/fuer-aerzte

de ein neues Beratungs- und Aufklä-
rungsgespräch für die Zielgruppe der 
Frauen zwischen 40 und 75 verein-
bart, welches zusätzlich zu den bereits 
bestehenden Beratungspositionen ab 
1. Juli 2023 abgerechnet werden kann. 

Inhalt dieser Beratung sind eine Erst-
einschätzung des familiären Risikos, 
Anamnese zur Erhebung der Risiko-
faktoren sowie die Aufklärung über 
das Brustkrebs-Früherkennungspro-
gramm. 

Die Honorarposition wird für die 
Zielgruppe der Frauen zwischen 
40 und 75 maximal einmal pro zwei 
Jahre honoriert und ist bei Ärzt:in-
nen für Allgemeinmedizin in 20 Pro-
zent der Fälle innerhalb der Zielgrup-
pe verrechenbar. Für Fachärzt:innen 
für Gynäkologie ist die Position auf 
25 Prozent der Fälle, maximal einmal 
pro zwei Jahre, innerhalb der Ziel-
gruppe limitiert. Die bisherigen Be-
ratungspositionen bleiben unverän-
dert. Position: BERAUF „Beratung und
Risikoaufklärung im Rahmen BKFP“
17 Euro.
Die Verrechnung der Leistung kann für 
Ärzt:innen für Allgemeinmedizin und 
Fachärzt:innen für Gynäkologie auch 
ohne kurativen Einzelvertrag mit der 
ÖGK im Rahmen des Vorsorgeuntersu-
chungsvertrags honoriert werden.  

Nach der Befristung der Leistung 
auf zwei Jahre wird eine Evaluierung 
erfolgen. � n
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L
iebe Kolleginnen, liebe 
Kollegen, aus gegebe-
nem Anlass einer Pen-
sionierung und seit 
Jahren abnehmender 

Zahl an Ärzt:innen, die Patient:in-
nen mit Opioidabhängigkeit be-
handeln, möchten wir vom Refe-
rat für Suchtmedizin über diese 
wichtige Therapiemöglichkeit 
informieren und Sie ermutigen, 
in die Behandlung von chronisch 
kranken Menschen einzusteigen.

1. Substitutionsbehandlung 
Sie ist eine bewährte Methode zur 
Behandlung von Opioidabhängig-
keit mit dem Ziel, Patient:innen 
zu stabilisieren und die Mortali-
tät zu senken.

2. Zusätzliche Verrechnung 
Durch die Substitutionsbehand-
lung haben Ärzt:innen die Mög-
lichkeit, zusätzliche Leistungen 
mit der Krankenkasse abzurech-
nen. Es gibt eine eigene Position 

„Drogentherapeutische Ausspra-
che“, die drei Mal pro Quartal zu-
sätzlich zur Ordination verrech-
net werden kann.

3. Kurze Ausbildungsdauer 
Die Ausbildung zur qualifizierten 
Durchführung dieser Behand-
lungsmethode ist gesetzlich ge-
regelt, aber erfordert einmalig 
nur sechs Einheiten Fortbildung 
zur Weiterbehandlung (von be-
reits auf ein Substitutionsmittel 
eingestellten Patient:innen). Dies 
ermöglicht es Ihnen, schnell und 
effizient in diese Behandlungs-
methode einzusteigen und Ihren 
Patient:innen eine dringend be-
nötigte Versorgung anzubieten. 

4. Umfassende 
allgemeinmedizinische 
Betreuung 
Die Substitutionsbehandlung er-
möglicht eine ganzheitliche Be-
treuung der Patient:innen. Bei er-
reichter Stabilisierung durch die 

NIEDERGELASSENE ÄRZT:INNEN

Die Mortalität senken 
Für die Weiterbehandlung von Patientinnen und Patienten mit  
Opioidabhängigkeit appelliert das Referat für Suchtmedizin an die Kolleginnen  
und Kollegen, in die Behandlung einzusteigen.
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Mit kollegialen Grüßen
für das Referat für Suchtmedizin
Dr. Raphael Linser
Dr. Adelheid Bischof
Dr. Agnes Fabjan
Dr. Ekkehard Madlung-Kratzer
MR Doz. Dr. Carl Hermann Miller

medikamentöse Therapie können 
zusätzlich psychosoziale Inter-
ventionen, Beratung und Unter-
stützung Ihrerseits angeboten 
werden.

Durch die Möglichkeit der ora-
len Opioidsubstitutionstherapie 
werden Patient:innen in der eige-
nen Praxis weiterbehandelt, wo-
durch eine breitere Versorgung 
im niedergelassenen Bereich ge-
währleistet ist.

Wir hoffen, mit diesem Schrei-
ben Ihr Interesse geweckt zu ha-
ben. Für weitere Informationen 
stehen wir vom Referat für Sucht-
medizin als Ansprechpartner:in-
nen gerne zur Verfügung!� n

Die beste Medizin
gegen den Alltag.
Der neue Cayenne. Demnächst in Ihrem Porsche Zentrum.

Cayenne – Kra� sto� verbrauch kombiniert: 10,8 – 12,1 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 246 – 275 g/km. Stand 05/2023. Die
angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007 (in der jeweils gültigen Fassung) im Rahmen
der Typengenehmigung des Fahrzeugs auf Basis des neuen WLTP-Prüfverfahrens ermittelt.

Porsche Zentrum Tirol
Mitterweg 27
6020 Innsbruck
Frau Melanie Grüll
Telefon +43 505 911 74 805
melanie.gruell@porsche.co.at
www.porscheinnsbruck.at

POR09284-0523_HAZ_PZ_Tirol_Cayenne_Tiroler_Aerztezeitung_210x280mm_RZ.indd   1POR09284-0523_HAZ_PZ_Tirol_Cayenne_Tiroler_Aerztezeitung_210x280mm_RZ.indd   1 15.05.23   11:2215.05.23   11:22

30.9. 
Die Ausbildung zur 
Weiterbehandlung 
wird heuer bei den 
Tiroler Ärztetagen 
am 30. September 
2023 angeboten.

Die Substitutions-
behandlung ist eine 
bewährte Methode 
zur Behandlung 
von Opioidabhän-
gigkeit.
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D
as Ärztegesetz verwendet den 
Überbegriff Turnusärzt:innen für 
alle in Berufsausbildung stehen-
den Ärzt:innen, während der üb-
liche Sprachgebrauch in Kranken-

anstalten zwischen Turnusärzt:innen (in Aus-
bildung zu Ärzt:innen für Allgemeinmedizin) 
und Assistenzärzt:innen (in Ausbildung zu 
Fachärzt:innen) unterscheidet.

Räumliche Einschränkungen
Die Ausbildung erfolgt nach dem Ärztegesetz 
ausschließlich im Rahmen von Arbeitsverhält-
nissen in als Ausbildungsstätten anerkannten 
Einrichtungen. Dafür kommen Krankenanstal-
ten, arbeitsmedizinische Zentren, Lehrambu-
latorien und Lehrpraxen in Frage. Lehrprakti-
kant:innen dürfen laut ÄrzteGesetz auch außer-
halb der Lehrpraxis mitarbeiten, sofern es der 
Ausbildung dient.

Organisatorische Einschränkungen
Turnus- und Assistenzärzt:innen sind zur un-
selbständigen Berufsausübung berechtigt, das 
bedeutet zur Berufsausübung unter Anleitung 
und Aufsicht durch ausbildende Ärzt:innen.

Es besteht ein bewegliches System nach dem 
Grundsatz, „das Niveau des Ausbildungsstan-
des bedingt die Höhe der Aufsichtsintensität“. 
Der Fortschritt in der Ausbildung ermöglicht 
einen zunehmenden Loslösungsprozess von 
unmittelbarer Anleitung und Aufsicht hin zu 
einer loseren Form der Betreuung durch Aus-
bildner:innen. (Mazal: „Aufsicht ist nicht gleich 
Draufsicht.“)

Aus den Regelungen des Ärztegesetzes folgt 
das Erfordernis der Anwesenheit bzw. zumin-
dest der telefonischen Erreichbarkeit der aus-
bildenden Ärzt:innen, sodass Turnusärzt:in-
nen erforderlichenfalls unverzüglich Rat ein-
holen und die Übernahme der Behandlung 

durch selbständig berufsausübungsberechtig-
te Ärzt:innen anfordern können.

Eine Abwesenheit von Lehrpraxisinhaber:in-
nen ist kurzfristig unter der Voraussetzung der 
jederzeitigen Erreichbarkeit zulässig. Lehrpra-
xisinhaber:innen/Ausbildlungsverantwortliche 
können sich nur dann länger als sechs Ordinati-
onstage durchgehend in der Ordination vertre-
ten lassen, wenn die Vertretung ihrerseits eine 
Lehrausbildungsberechtigung besitzt (§ 5 Abs. 
5 und § 6 Abs. 1 Gesamtvertrag über den Einsatz 
von Turnusärzt:innen in Lehrpraxen).

Sonderregelung für Nacht-, Wochenend- und Fei-
ertagsdienste: An der Klinik Innsbruck als Zen-
tralkrankenanstalt war bis zur Novelle des Ti-
roler Krankenanstaltengesetzes im Jahr 2016 
die permanente uneingeschränkte Anwesen-
heit von Fachärzt:innen in allen Sonderfächern 
vorgesehen. Seitdem gilt die verpflichtende 
permanente Anwesenheit von Fachärzt:innen 
nur noch für die Sonderfächer Anästhesiolo-
gie und Intensivmedizin, Chirurgie, Innere 
Medizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Kinder- und Jugendheilkunde, Neurochirur-
gie, Psychiatrie, Neurologie und Unfallchirur-
gie bzw. Orthopädie und Traumatologie sowie 
für jene Sonderfächer, „in denen im Hinblick 
auf ein akutes Komplikationsmanagement eine 
fachärztliche Anwesenheit erforderlich ist“. 
In den anderen Sonderfächern kann seitdem 
auch in der Zentralkrankenanstalt „im Nacht- 
sowie vorübergehend im Wochenend- und 
Feiertagsdienst ein System von Ausbildungs-

Was dürfen 
Turnusärztin-
nen und  
Turnusärzte?
Um Turnusärzt:innen eine bestmögliche  
Unterstützung zu bieten, gilt es, den Bestimmungen  
des Ärztegesetzes zu folgen.

Turnus- und  
Assistenzärzt:innen 

sind zur unselb-
ständigen Berufs-
ausübung berech-

tigt, das bedeutet 
zur Berufsaus-

übung unter Anlei-
tung und Aufsicht 

durch ausbildende 
Ärzt:innen.



Mitteilungen der Ärztekammer für Tirol 2/2023  19

ärzt:innen in Anwesenheit und 
Fachärzt:innen rufbereit im Hin-
tergrund eingerichtet werden“.

Für alle peripheren Tiroler 
Krankenhäuser als Standard-
krankenanstalten wird im Nacht-, 
Wochenend- und Feiertagsdienst 
eine sofortige notfallmedizini-
sche Versorgung durch mindes-
tens eine Fachärztin oder einen 
Facharzt (wahlweise der Fächer: 
ANÄ, CH, UCH oder INT) vorge-
schrieben. Bei Erfüllung dieser 
Voraussetzung (zum Beispiel 
durch einen FA für ANÄ) kann 
in allen anderen Fächern der KA 
eine Assistenzärztin oder ein As-
sistenzarzt im Nacht-, Woche-
nend- und Feiertagsdienst auch 
ohne Aufsicht eines Ausbildners 
tätig werden. In jedem Fall ist 
gleichzeitig eine Facharztrufbe-
reitschaft einzurichten.

Der parlamentarische Gesund-
heitsausschuss erklärte im Jahr 
1996, er gehe davon aus, dass die 
notwendigen Kenntnisse und 
Fertigkeiten für die Absolvie-
rung eines Nachtdienstes ohne 
Aufsicht durch eine anwesende 
Fachärztin oder einen Facharzt 

„im Regelfall“ erst nach Absolvie-
rung einer zumindest zweijähri-
gen Ausbildung gegeben sein 
werde. Dies entspricht jedoch 
nicht den realen Erfahrungen im 
Krankenanstaltenbereich. Der 
Oberste Gerichtshof hielt dazu 
in einer Entscheidung (9ObA 
53/08x) fest: „Im Ärztegesetz er-
folgte keine Festlegung auf eine 
derartige Frist.“

Es ist daher auch für die Beur-
teilung, ob bereits eine fachliche 
Eignung von Turnusärzt:innen 
für die Absolvierung eines Nacht-
dienstes gegeben ist, von einem 
flexiblen System auszugehen. 
Der konkrete Ausbildungsstand 
in Form von Kenntnissen und 
Fertigkeiten für ein Tätigwerden 
ohne Aufsicht ist entscheidend. 

Erhebliche Voraussetzungen für 
„Turnusärzt:innen-Pooling“: Ein 
gleichzeitiges Tätigwerden für 
mehr als eine Abteilung oder 
Organisationseinheit (sog. „Tur- 
nusärzt:innen-Pooling“) ist nur 
unter stark limitierenden Voraus-
setzungen und damit im Ergebnis 
weitgehend nicht möglich. Zu-

ANGESTELLTE ÄRZT:INNEN
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Der Fortschritt in 
der Ausbildung 

ermöglicht einen 
zunehmenden 

Loslösungsprozess 
von unmittelbarer 

Anleitung und 
Aufsicht der 

Turnusärzt:innen. 
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CARITAS CHRISTI
U R G E T    N O S

Das Krankenhaus St. Vinzenz in Zams besetzt die Stelle 

Assistenzarzt/Assistenzärztin 
für Chirurgie in Vollzeit (w/m/d)

Das Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern des 
Hl. Vinzenz von Paul in Zams versorgt mit rund 950 
MitarbeiterInnen das Tiroler Oberinntal mit seinen 
bekannten Tourismusregionen. Medizin und Pflege 
auf Top-Niveau, ein familiäres und werteorientiertes 
Arbeitsklima zeichnen das moderne Gesundheits- 
zentrum aus.

Die Zufriedenheit am Arbeitsplatz ist uns wichtig und 
hängt von vielen Faktoren ab. Daher bieten wir Ihnen 
als MitarbeiterIn in unserem Krankenhaus zahlreiche 
Zusatzleistungen.

Eine detaillierte Übersicht und weitere Informationen 
finden Sie auf unserem Karriereportal unter 
www.bhsz.at

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit 
allen notwendigen Unterlagen. Diese richten Sie bitte 
an das

a. ö. Krankenhaus St. Vinzenz Betriebs GmbH Zams
Geschäftsführung 
Sanatoriumstrasse 43, 6511 Zams

www.bhsz.at
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lässig ist ein abteilungsübergrei-
fendes Tätigwerden erst nach 
Abschluss der Basisausbildung, 
ausschließlich im Rahmen der in 
der Basisausbildung erworbenen 
Kompetenzen, nur außerhalb der 
Kernausbildungszeit und wenn 
„jederzeit eine fachlich verant-
wortliche Ärzt:in oder ein Arzt 
in der Krankenanstalt zur Verfü-
gung steht“. Durch organisatori-
sche Maßnahmen ist sicherzu-
stellen, dass die sich aus dieser 
Tätigkeit ergebenden qualitativen 
und quantitativen Anforderungen 
an die Turnusärzt:innen sowie an 
deren Ausbildungsziele verhält-
nismäßig sind. Die Gesamtzahl 
der auf den einzelnen Turnus-
arzt entfallenden Betten darf bei 
Tätigwerden in zwei Abteilungen 
oder sonstigen Organisationsein-
heiten 60 nicht überschreiten, bei 
Tätigwerden in drei Abteilungen 
oder sonstigen Organisations-
einheiten 45 nicht überschreiten. 
Eine abteilungs- oder organisati-
onseinheitenübergreifende Tätig-
keit in Ambulanzen ist unzulässig 
(§ 3 Abs. 2 Ärztegesetz).

Inhaltliche Einschränkungen
Grundsätzlich beschreiben die §§ 
2 und 3 Ärztegesetz den mögli-
chen Tätigkeitsbereich sehr weit-
reichend und aufgrund der For-
mulierung nicht abschließend. 
So werden unter anderem „ins-
besondere“ die Untersuchung auf 
Vorliegen von Krankheiten bzw. 
Störungen, die Verwendung me-
dizinisch diagnostischer Hilfs-

Turnusärzt:innen-
Pooling, also  
der Einsatz in 
mehreren Abtei- 
lungen, ist nur 
unter stark 
limitierenden 
Voraussetzungen 
möglich.
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mittel, die Behandlung sowie Vor-
nahme operativer Eingriffe, die 
Vorbeugung von Erkrankungen, 
die Geburtshilfe, die Verordnung 
von Heilmitteln und die Vornah-
me von Leichenöffnungen ge-
nannt. Dies steht im Einklang da-
mit, dass die umfassenden Aus-
bildungsinhalte für eine künftige 
selbständige Berufsausübung er-
lernt werden sollen.

Die Führung des Aufklärungs-
gespräches (zum Beispiel vor ei-
ner Operation) kann durch Turn-
usärzt:innen erfolgen, wenn der 
Patientin bzw. dem Patienten die 
Möglichkeit der (ggf. abschlie-
ßenden) Beiziehung der Fach-
ärztin bzw. des Facharztes – etwa 
für den Fall noch offener Fragen 
– aufgezeigt wird. Grundlage ist 
stets die Bejahung eines entspre-
chenden Ausbildungsstandes 
von Ausbildnerseite.

Auch zur Durchführung ästhe-
tischer Behandlungen und Ope-
rationen sind Turnus- bzw. Assis-
tenzärzt:innen im Zusammenhang 
mit ihrer Ausbildung berechtigt (§ 
4 Abs. 4 Bundesgesetz zur Durch-
führung von ästhetischen Behand-
lungen und Operationen).

Ganz vereinzelt ergibt sich mit-
tels gesetzlicher Bestimmungen 
ein Ausschluss der Durchfüh-
rung durch Ärzt:innen in Aus-
bildung unabhängig vom Ausbil-
dungsstand. 

•	So ist eine Delegation der Auf-
nahmeuntersuchung nach dem 
Unterbringungsgesetz an Ärzt:in-
nen in Ausbildung im Hinblick 

auf die ausdrückliche Anordnung 
der Facharztqualifikation (§ 10 
Abs. 1 und 4 Unterbringungs-
gesetz) unzulässig, dies selbst 
wenn die Turnusärztin oder der 
Turnusarzt unter fachärztlicher 
Anleitung und Aufsicht handelt 
(OGH, 7Ob 237/11w). 

•	Hinsichtlich der Totenbeschau 
verweist § 36 Tiroler Kranken-
anstaltengesetz auf § 29 Ge-
meindesanitätsdienstgesetz. 
Danach können für diese primär 
dem Stadtphysikat bzw. den 
Sprengelärzt:innen obliegende 
Aufgabe in öffentlichen Kran-
kenanstalten „die leitenden  
Anstaltsärzt:innen“ herangezo-
gen werden. Die Formulierung 
wird für den Fall einer Delegati-
on die Durchführung durch eine 
ausgebildete Fachärztin  bzw. 
einen ausgebildeten Facharzt  
nahelegen.

•	Indem das Ärztegesetz be-
stimmt: „Jeder zur selbständi-
gen Ausübung des Berufes be-
rechtigte Arzt ist befugt, ärztli-
che Zeugnisse auszustellen und 
ärztliche Gutachten zu erstat-
ten.“ (§ 2 Abs. 3 leg. cit.), wird im 
Umkehrschluss argumentiert, 
dass Ärzt:innen in Ausbildung 
berufsrechtlich hierfür noch 
nicht zuständig sind. Selbstver-
ständlich ist einer Patientin bzw. 
einem Patienten über deren Er-
suchen aber auch durch Ärzt:in-
nen in Ausbildung eine Abschrift 
der Patientendokumentation 
auszufolgen, aus der sich – etwa 
über einen dortigen Befund – 
gegebenenfalls das erwünschte 
Zeugnis bereits ergeben kann.

Dienstrechtliche 
Einschränkungen
Einsatzbereiche und Aufgaben-
gebiete können auch über Vor-
gaben der Dienstgeber:innen 
geregelt bzw. mitbestimmt wer-
den. Die Träger:innen der Ausbil-
dungsstätten haben in ihren Ein-
richtungen aber für die bestqua-
lifizierende Ausbildung der Turn-
usärzt:innen in kürzest mögli-
cher Zeit zu sorgen. Dies bedingt 
einen jedenfalls so umfassenden 
Aufgaben- und Einsatzbereich, 
dass die in den Rasterzeugnissen 
für das Ausbildungsfach festge-
legten Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten tunlichst in der 
vorgesehenen Ausbildungszeit 
erlangt werden können.� n

Mag. Christian Föger
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A
n diesen beiden Tagen wur-
den den Teilnehmer:innen 
aktuelle Themen im Be-
reich der Notfallmedizin 
wie zum Beispiel Kinder-

notfälle, Intoxikationen, Palliativmedi-
zin, Notfälle in der Ordination und Atem-
wegsmanagement von erfahrenen No-
tärzt:innen praxisnah vorgetragen. 

Am zweiten Tag fand am Nachmittag 
das vierstündige Praktikum, welches 
von der freiwilligen Rettung Innsbruck 
organisiert und durchgeführt wurde, 
statt. Im Stationsbetrieb wurden The-
men wie zum Beispiel BLS bei Erwach-
senen und Kindern, ALS bei einem kar-
diologischen Notfall und Atemwegs-
management anhand diverser Beispie-
le praktisch übermittelt. 

Die Ärztekammer für Tirol möchte sich 
bei den Referent:innen, der freiwilligen 
Rettung Innsbruck und nicht zuletzt bei 
den Teilnehmer:innen für eine erfolgrei-
che Fortbildung bedanken!� n

Notarztrefresher 2023: 
aktuell und praxisnah
Am 12. und 13. Mai 2023 fand in den Räumlichkeiten der Ärztekammer für Tirol ein 
gemäß § 40 Ärztegesetz vorgeschriebener Auffrischungskurs für Notärzt:innen statt.
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A
m ersten Tag wur-
den klinische Not-
fälle, insbesondere 
im Bereich der Kar-
diologie, ausführlich 

behandelt. Zudem wurden rele-
vante Fallbeispiele aus der Not-
aufnahme präsentiert und diag-
nostische Verfahren wie das EKG 
und das Thoraxröntgen näher 
erläutert. Darüber hinaus lag ein 
Schwerpunkt auf rechtlichen Fra-

Jungärzt:innen- 
kongress 2023
Am 5. und 6. Mai fand der erste Tiroler Jungärzt:innenkongress in den Räumlichkeiten der 
Tiroler Ärztekammer statt. Über zwei Tage hinweg konnten die 132 Teilnehmer:innen des 
kostenfreien Kongresses wertvolle Einblicke und Erkenntnisse für ihre medizinische Karriere 
gewinnen und sich auf einen erfolgreichen Start in den klinischen Alltag vorbereiten.

Dr. Julian Umlauft,  
1. stellvertretender 
Kurienobmann der an-
gestellten Ärzt:innen
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bzw. der Medizinerin betreffen. Es 
wurden mögliche rechtliche Fall-
stricke aufgezeigt sowie die Be-
fugnisse von Ausbildungsärzt:in-
nen und Themen wie Patienten-
autonomie und Gewaltschutz dis-
kutiert. Parallel zu den Vorträgen 
fanden mehrere Sonographie-
workshops statt, die speziell auf 
die Bedürfnisse von Allgemein-
mediziner:innen zugeschnitten 

waren. In den Pausen konnten die 
Teilnehmer:innen sich bei einer 
feinen Verpflegung stärken.

Am Freitagabend bot sich nach 
den Vorträgen die Gelegenheit, 
beim Get-together im Arkadenhof 
in entspannter Atmosphäre das 
Erlernte mit den Referent:innen zu 
vertiefen und sich auszutauschen.

Am Samstag standen weitere 
klinische Notfälle aus verschie-
denen Fachbereichen wie Not-

AUS- UND FORTBILDUNG
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Save the date
Die Tiroler Ärztetage 2023 finden am 29. und 30. September 
2023 an der UMIT in Hall in Tirol statt.
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Der jährliche Kongress 
der Ärztekammer für 
Tirol findet nun bereits 

zum 12. Mal an der UMIT in Hall 
in Tirol statt. Das Fortbildungs-
referat der Ärztekammer für 
Tirol war auch in diesem Jahr 
wieder sehr bemüht, ein inte-
ressantes, hochwertiges und 
den Fortbildungsbedürfnissen 
der Kolleginnen und Kollegen 
gerecht werdendes Programm 
zusammenzustellen.

Neben den bekannten Se-
minaren, wie notfallmedizini-
scher Refresherkurs, verkehrs-
medizinischer Grundkurs und 
Refresherkurs, Honorarab-
rechnung mit den Kassen, 
Praxiszurücklegungsseminar, 
ÖÄK-Diplomkurs ärztliche 
Wundbehandlung (Modul 1 
und 2), Ultraschallkurs oder or-
thopädisch-traumatologisch- 

QR-Code scannen  
und anmelden! 

fallmedizin, Pädiatrie, Pulmolo-
gie, HNO, Urologie, Dermatolo-
gie und Chirurgie auf dem Pro-
gramm. Besonderes Augenmerk 
wurde dabei auf das Erkennen 
von Opfern häuslicher und se-
xualisierter Gewalt gelegt. Auch 
Themen, die für den Nachtdienst 
relevant sind, wie Intoxikation 
und der Umgang mit Schlaf und 
Schmerz, wurden behandelt. Ein 
umfassender Einblick in den 
Praxisalltag eines Allgemeinme-
diziners bzw. einer Allgemein-
medizinerin rundete das medi-
zinische Programm ab.

Neben den medizinischen 
Fachgebieten wurden auch wirt-
schaftliche Aspekte, steuerliche 
Fragen und Versicherungsan-
gelegenheiten diskutiert. Dabei 
wurden Themen wie Chiffren 
zur Gesundheitslage und das Ge-
sundheitsmanagement erörtert.

Alles in allem können wir auf 
einen erfolgreichen Kongress 
voll spannender und relevanter 
Themen zurückblicken.� n

physikalischer Grundkurs für 
Sportmediziner:innen, werden 
wir in diesem Jahr unter anderem 
interessante Vorträge zu den The-
men Dermatologie in der Haus-
arztpraxis, gynäkologischer Not-
fall in der Hausarztpraxis, Kin-
derkrankheiten, Update Herz, 
Impfungen, Ernährungsmedizin, 
Schmerztherapie in der Praxis, 
Rheuma und vieles mehr anbie-
ten können.

Auf der Website der Ärztekam-
mer für Tirol können Sie weite-
re Informationen zum Kongress 
sowie das detaillierte Programm 
einsehen. Ebenso ist natürlich 
über diese Adresse auch die On-
line-Anmeldung möglich.

Für Fragen zu den Tiroler Ärz-
tetagen steht Ihnen das Team der 
Ärztekammer für Tirol gerne zur 
Verfügung (0512/52058-0, aerzte-
tage@aektirol.at). � n
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GESUNDHEITSWESEN

I
n den letzten Monaten sind es vermehrt auf-
getretene Lieferschwierigkeiten von Medika-
menten, die es zunehmend häufiger notwen-
dig machen, selbst bei schmerzmedizinisch 
gut einstellten Patient:innen eine Umstellung 

auf aktuell verfügbare Schmerzmittel durchzuführen. 
Die folgende Übersicht zeigt die möglichen Metho-

den für eine Umstellung von einer schmerzlindern-
den Substanz auf eine andere.

Nichtopioid-Analgetika (NOPAs)
In diese Gruppe gehören neben den Nichtsteroida-
len Antirheumatika (NSAR) und Cox-II-Hemmern 
auch Paracetamol und Metamizol (s. Tabelle 1).

Nichtsteroidale Antirheumatika (NSAR) und COX-II-In-
hibitoren: Als entzündungshemmend NOPAs gelten 
NSAR und COX-II-Inhibitoren. Da von vielen dieser 
Substanzen neben Originalpräparaten auch Gene-
rika im Handel sind, stellen Umstellungen bei Lie-
ferschwierigkeiten zumeist keine großen Probleme 
dar. Diese Substanzen können auch innerhalb ih-
rer Wirkstoffgruppe zumeist problemlos von einem 
NSAR oder COX-II-Inhibitor auf eine andere Subs-
tanz umgestellt werden. Zu beachten sind hierbei 
jedoch mögliche Unverträglichkeiten und vor allem 
die zugelassenen Höchstdosierungen in Bezug auf 
die Einzeleinnahme und die Tageshöchstdosis.

Paracetamol 
Auch bei Paracetamol gibt es mehrere Produkte, 
die dosisäquivalent ausgetauscht werden können. 
Sollte Paracetamol generell nicht lieferbar sein oder 
aus anderen Gründen ausgetauscht werden müssen, 
kann dieses unter Bedacht auf mögliche Vorerkran-

kungen und Risikofaktoren auf NSAR/Coxibe oder 
auch auf Metamizol erfolgen. Zu beachten ist, dass 
bei den meisten in Österreich zugelassenen oralen 
Paracetamolpräparaten oder Suppositorien die ma-
ximale Tageshöchstdosis bei 2000 Milligramm pro 
Tag liegt. Nur ausgewählte rezeptpflichtige orale 
Paracetamolpräparate dürfen bis 3000 Milligramm 
pro Tag verordnet werden.

Metamizol
Metamizol ist in mehreren Applikationsform und 
auch von diversen Herstellern im Handel. Sollten 
einzelne Applikationsformen nicht verfügbar sein, 
so kann zum Beispiel problemlos von Tropfen auf 
Tabletten oder umgekehrt umgestellt werden. Auch 
die Umstellung von einem Hersteller auf einen an-
deren stellt prinzipiell kein Problem dar.

Opioid-Analgetika
Nicht verfügbare Opioide stellen eine viel größere 
Herausforderung dar, als dies bei NOPAs der Fall ist.

Vor allem bei gut eingestellten Patient:innen und 
bei höheren Dosierungen kann eine Umstellung auf 
ein anderes Opioid oder eine andere Applikations-
form zu einem längeren und für die Patient:innen 
möglicherweise belastendes Procedere führen.

Opioide in höheren Dosierungen können nicht wie 
NOPAs eins zu eins umgestellt werden, sondern es 
muss das entsprechende Morphinäquivalent ermit-
telt werden. Dies gilt für alle Opioide und für alle 
Applikationsformen. Um die Umstellung zu erleich-
tern, gibt es zahlreiche Umrechnungstabellen und 
auch Apps, die dazu herangezogen werden können. 
Allerdings können hierbei unterschiedlichste Um-
rechnungsfaktoren gefunden werden. Sie sind dem-
nach ausnahmslos als Orientierungshilfe zu werten 
und vor unkritischer Nutzung unbedingt zu prüfen. 
Eine Therapie mit einem neuen Opioid sollte mit 
50–75 Prozent der äquivalenten Dosis werden. Eine 
50-prozentige Dosisreduktion wird vor allem bei äl-
teren und multimorbiden Patient:innen und bei Pa-
tient:innen mit einer vorherigen hohen Opioiddosis 
(> 120 Milligramm Morphinäquivalent pro 24 Stun-
den) empfohlen. Eine Rotation im hohen Dosisbe-
reich sollte immer in Absprache mit einem spezia-
lisierten Schmerztherapeuten oder einem Schmerz-
zentrum und bevorzugt stationär erfolgen. 

Patientenindividuell können nach dem Substanz-
wechsel weitere Dosisanpassungen notwendig wer-
den. Es besteht eine große intraindividuelle Variabili-
tät in der Wirkung einzelner opioidhaltiger Analgetika.

Umstellung orales Opioid auf orales Opioid: Bei der Um-
stellung von einem oralen Opioid auf ein anderes ora-
les Opioid sind die angeführten Umrechnungsfak-
toren und die 30–50-prozentige Dosisreduktion der 
neuen Substanz zu beachten. Der Wechsel des Opio-
ids kann normalerweise zeitgleich zu den vorherigen 

Schmerzmittel-Rotation
Bei Nebenwirkungen bzw. fehlender Wirksamkeit wird empfohlen, Analgetika und 
Co-Analgetika auf andere Substanzen umzustellen.

Prof. Ing. Dr. 
Andreas Schlager, 
M.Sc., M.Sc,  
Referent für 
Schmerzmedizin
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Präparat Dosisintervalle Einzeldosis Tageshöchstdosis

Naproxen 12 stündlich 500 mg 1000 mg

Dexibuprofen 8–12 stündlich 200–400 mg 1200 mg

lbuprofen 8–12 stündlich 400–800 mg 2400 mg

Diclofenac 8–12 stündlich 50 oder 100 mg 150 mg

Lornoxicam 12 stündlich 4–8 mg 16 mg

Mefenaminsäure 8 stündlich 500 mg 1500 mg

Celecoxib 12 stündlich 100–200 mg 400 mg

Etoricoxib 24 stündlich 30–90 mg 90mg

Paracetamol 6–8 stündlich 500–1000 mg oral: 2000–3000 mg
Intravenös: 4000 mg

Metamizol 4–6 (8) stündlich 500–1000 mg 4000 mg

Die angeführten Dosierungen gelten ausnahmslos für normalgewichtige  
Erwachsene. Bei Kindern und Jugendlichen müssen die entsprechenden  
Zulassungen und Dosierungen den Fachinformationen entnommen werden.

Tabelle 1: Dosierungen ausgewählter Nichtopioid-Analgetika
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Einnahmezeitpunkten erfolgen, sofern es 
sich um die selbe Galenik handelt.

Umstellung orales Opioid auf ein transder-
males Opioid (TTS): Bei der Umstellung 
von einem oralen Opioid auf eine TTS ist 
ein zeitverzögerter Wirkeintritt des TTS 
zu beachten. Die analgetische Wirkung 
der ersten Dosis eines TTS ist in den ers-
ten 24 Stunden nicht optimal. Die Pati-
ent:innen sollte daher laut Fachinforma-
tionen in den ersten 12 Stunden nach der 
Umstellung auf ein TTS die gewohnte Do-
sis der vorher angewendeten Opioide er-
halten. In den darauf folgenden 12 Stun-
den sollten diese Opioide dem klinischen 
Bedarf angepasst werden. Eine weitere 
Möglichkeit besteht in der zusätzlichen 
Anwendung von nicht-retardierten Opi-
oiden während der Umstellungsphase. 

Umstellung transdermales Opioid auf ein 
orales Opioid: Nach Entfernen eines TTS 
fällt die Opioid-Konzentration im Serum 
kontinuierlich ab, wodurch die schmerz-
lindernde Wirkung noch über einen be-
stimmten Zeitraum erhalten bleibt. Dies 
muss bedacht werden, wenn nach einer 
Behandlung mit einen TTS ein neues ora-
les Opioid verabreicht werden soll. Allge-
mein gilt, dass ein nachfolgendes Opioid 
nicht innerhalb der nächsten 24 Stunden 
verabreicht werden darf. Auch hier gelten 
die oben angeführten Dosisreduktionen.

Co-Analgetika
Für die Behandlung von neuropathi-
schen Schmerzen werden ausgewähl-
te Antiepileptika bzw. Antidepressiva 
empfohlen. Sollten diese Substanzen 
ausnahmslos für die Behandlung von 
Schmerzen eingesetzt werden, können 
sie zumeist gut umgestellt werden. Wer-

den diese Substanzen jedoch auch als 
begleitende Prophylaxe von cerebralen 
Krampfanfällen bzw. als antidepressive 
Therapie eingesetzt werden, empfiehlt 
sich eine Beratung mit Fächärzt:innen 
für Neurologie bzw. Psychiatrie. 

Antiepileptika
Bei den Anticonvulsiva werden Gabapen-
tin und Pregabalin und in Ausnahmefäl-
len auch Carbamazepin eingesetzt. Ist 
eine Umstellung auf eine andere Subs-
tanz notwendig, so sollte optimalerweise 
die ursprüngliche Substanz über einige 
Tage ausgeschlichen werden und paral-
lel mit Beginn der Ausschleichphase mit 
der neuen Substanz eine Titrationsphase 
begonnen werden, bis mit dieser die pas-
sende Dosierung erreicht wurde. Gegebe-

nenfalls kann auch eine Umstellung auf 
ein für neuropathische Schmerzen wirk-
sames Antidepressivum erfolgen.

Antidepressiva
Für die Behandlung von neuropathi-
schen Schmerzen werden Duloxetin und 
Amitriptylin empfohlen.  

Bei beiden Substanzen ist zu beachten, 
dass die optimale Dosis durch Dosistitra-
tion zumeist erst nach einigen Wochen 
erreicht werden kann. Beachtet werden 
sollte, dass bei einer Umstellung gegebe-
nenfalls auch die tageszeitlichen Einnah-
mezeitpunkte geändert werden müssen 
(Duloxetin am Morgen/Amitriptylin am 
Abend).Beide Präparate können gegebe-
nenfalls auch auf eines der oben angeführ-
ten Anticonvulsiva umgestellt werden. � n

Substanz
Wirkstärke 
zu Morphin Äquivalenzdosierungen

oral i.v.
Tramadol oral/rectal mg 0,1-0,2 – 300 600 – – – – – –

Tapentadol oral mg 0,4 – 75 150 225 300 375 450 525

Morphin oral mg 1 0,33 30 60 90 120 150 180 210 240

Oxycodon oral mg 2 – 15 30 45 60 75 90 105 120

Hydromorphon oral mg 5-7,5 – 4 8 12 16 20 24 28 32

Buprenorphin s.l. mg 60-100 – 0,4 0,8 1,2 1,6 2 2,4 3,2 –

Buprenorphin TTS μg/h 75-115 – 20 35 52,5 70 87,5 105 140 –

Fentanyl TTS μg/h 100 – 12,5 25 37,5 50 62,5 75 82,5 100

Morphin i.v./s.c. mg 3 1 10 20 30 40 50 60 70 80

Tramadol i.v./s.c. mg – 0,1 100 200 300 400 – – – –

Piritramid i.v./s.c. mg – 0,75 15 30 45 60 75 90 105 120

Oxycodon i.v./s.c. mg – 1,5 7,5 15 22,5 30 37,5 45 52,5 60

Hydromorphin i.v./s.c. mg – 5 2 4 6 8 10 12 14 16

Fentalyl i.v./s.c. mg – 100 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Tabelle 2: Opioidumrechnungstabelle

Im westlichen Teil von Hötting (Loh-
bach) -in der Rosengasse 6a - entsteht 
ein neues Wohngebäude mit 
5 Eigentumswohnungen. Der Neubau 
liegt direkt am idyllischen Lohbach in 
einer verkehrsberuhigten Seitenstraße.

+ 2-4 Zimmerwohnungen 
+ Garten oder Terrasse
+ hochwertige Ausstattung
+ Wärmepumpe & Photovoltaik

Fertigstellung Sommer 2024.
Noch 3 Einheiten frei !

Kontaktieren Sie uns gerne für das 
Exposé.

KONTAKT
immobilien@ofa.at

www.ofa.at

 VILLA ROSE / HÖTTING



26  Mitteilungen der Ärztekammer für Tirol 2/2023

U
nser medizinhistorisches Objekt ist 
diesmal ziemlich primitiv – gerade 
wenn man es mit der erlesenen Hand-
werkskunst und der detaillierten me-
tallverarbeitenden Feinmechanik ver-

gleicht, die früher in dieser Serie vorgestellten Objek-
ten steckte. Diesmal ist es eine gewöhnliche Holzkis-
te: Ihr Inhalt, ihr Auffindungsort und ihre Aufschrift 
machen sie aber zu einem wichtigen Teil der Tiroler 
Medizingeschichte des 20. Jahrhunderts.

Gefunden wurde die Kiste im Dachboden des Wald-
hotels in Seefeld. Laut Aufschrift hatte der kleine Ort 
einmal eine geburtshilfliche Klinik. Wir wollen er-
kunden, was es damit auf sich hat: Beginnend mit der 
alliierten Landung in Sizilien im Sommer 1943 wur-
den  regelmäßige Bombenangriffe auf den wichtigen 
Bahnknotenpunkt Innsbruck geflogen. Vom Spät-
herbst 1943 an wurden die Innsbrucker Kliniken in 
das wesentlich sicherere Seefeld verlagert. Die Hotels 
dort waren schon vom „Reichserholungswerk der 
Deutschen Arbeitsfront“ beschlagnahmt und wur-
den nun in Spitäler umgewandelt. Mit der Karwen-
delbahn wurden die Kliniken,  ihre Einrichtung, ihre 
Ärzt:innen und Pflege-Mitarbeiter:innen und ihre Pa-
tient:innen auf das Seefelder Plateau transportiert. 

Die Frauenklinik Innsbruck wurde in das Hotel 
Waldheim (heute Waldhotel, nahe der Talstation 
Rosshütte) und das Hotel Regina verlagert. Im Ho-

tel Regina waren die Frauen, die in Terminnähe auf 
den Wehenbeginn warteten, es hatte bald den Bei-
namen „die Wartburg“. Im Waldheim befand sich 
der Kreißsaal, ein OP und die Wöchnerinnen mit 
den Neugeborenen.

Fülle an Geschichten
Während es von der Auslagerung der Chirurgie und 
der Inneren Medizin nach Seefeld kaum Archivma-
terial und keinerlei offizielle oder gar private Fotos 
gibt, sind diese bei der Gebärklinik reichlich vorhan-
den. Die Fülle an Dokumenten und Geschichten zu 
der Gebärklinik in Seefeld ist vor allem einem Mann 
zu verdanken, der dort im September 1944 zur Welt 
gekommen war: Dr. Peter Rainer war in jungen Jah-
ren nach Amerika emigriert und hatte jahrzehnte-
lang als Projektleiter für UNO-Organisationen ge-
arbeitet. In der Pension war er nach Innsbruck zu-
rückgekehrt und machte sich als Erstes daran, das 
Rätsel seines Geburtsortes zu klären: In seinen Do-
kumenten war immer Innsbruck angegeben, doch 
seine Mutter hatte ihm versichert, dass die Geburt 
außerhalb von Innsbruck, nämlich in Seefeld war, 
und dass sie sich an einen markanten Berg mit einer 
runden Kuppe erinnern konnte, den man durch das 
Kreißsaalfenster sah. 

Dr. Rainer machte sich auf die Suche – im Gemein-
dearchiv von Seefeld, im Stadtarchiv von Innsbruck, 

Medizinhistorisches  
Objekt des Quartals
Eine simple Holzkiste mit einem Neugeborenenbett erzählt davon, dass die Frauenklinik 
Innsbruck 1943 zum Schutz der Frauen und der Belegschaft nach Seefeld verlagert wurde. 

Hölzerne Transportkiste mit Neugeborenenbett aus Metall. Aufschrift „Geburtshilfl. Klinik Seefeld“. Gefunden am Dachboden  
des Waldhotels Seefeld, welches 1944–1945 als Ausweichklinik für die Innsbrucker Frauenklinik diente.

Prof. Dr. Christoph 
Brezinka,  
Referat für Medizin-
geschichte
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bei wiedergefundenen Altersgenossen, die, wie er, 
in Seefeld das Licht der Welt erblickt hatten. Den 
Berg hatte er schnell gefunden, es war die Hohe 
Munde.  In der Badgasse stieß er im Stadtarchiv auf 
einen Stapel Geburtsmeldungen, die das Standes-
amt Seefeld an Innsbruck „abtreten“ hatte müssen. 
Dies beruhte damals auf einer Weisung von ganz 
oben, aus Berlin, wonach Geburten in den „Aus-
weichkrankenhäusern und Entbindungsbunkern“ 
außerhalb der Städte, aus denen sie verlegt worden 
waren – etwa nach Eberswalde für die Charité und 
Bad Grömitz für Kiel – nicht den dortigen Gemein-
den zugeordnet wurden, sondern den Ursprungs-
städten der Kliniken. Ausnahmen gab es für jene, die 
unterwegs geboren wurden, manche in den spärli-
chen Rettungsautos, einige mehr in Eisenbahnwa-
gons der Karwendelbahn.

„70 Jahre danach“
So entstand die Idee, ein Treffen aller dort Geborenen 
zu organisieren, sozusagen ein Kreißsaal-Klassentref-
fen. Die langjährige leitende Hebamme der Innsbru-
cker Hebammen-Akademie (jetzt FH), Monika Bru-
men, hatte schon ein Oral-History-Projekt mit Erin-
nerungen von Hebammen, die in Seefeld während 
der Ausbildung zugeteilt waren, fertiggestellt. Dies 
erwies sich als große Hilfe bei der Vorbereitung. Nach 
einem Aufruf im Radio und in lokalen Medien kamen 
im September 2015 genau 165 rüstige 70-Jährige in 
Seefeld zusammen, um erstmals wieder den eigenen 
Geburtsort zu sehen. Die Gemeinde Seefeld half unter 
dem Motto „70 Jahre danach“ begeistert mit, ebenso 
die nunmehrigen Hoteliers im Waldhotel, eine Fami-
lie aus Pakistan, die sich beim Ausräumen des Dach-
bodens gewundert hatte, warum dort Kisten mit Neu-
geborenenbetten gelagert waren.  Die Hebammen-FH 
Innsbruck stellte ihren reichen Fundus an histori-
schen Hebammenutensilien und Instrumenten zur 
Verfügung, demonstriert von in Hebammenkleidung 
aus den 1930er Jahren adjustierten Hebammenstu-
dentinnen. Im Kongresszentrum gab es Vorträge zum 
Luftkrieg über der „Alpenfestung“,  die Entwicklung 
des Hebammenwesens und der Geburtshilfe in Tirol 
und über Seefeld als Lazarettstadt im Krieg.

Die Teilnehmer:innen brachten Fotoalben, Erin-
nerungsstücke und eine Fülle von Geschichten, die 
ihnen zur eigenen Geburt erzählt worden waren.  
Ärztlicher Leiter der Geburtshilfe in Seefeld war in 
diesen Jahren der nicht sonderlich groß gewachse-

ne Dr. Lantschner, genannt „der Unterleibs-Napo-
leon“, von ihm wurden dramatische geburtshilfliche 
Manöver und auch – in der damaligen Zeit noch mit 
Seltenheitswert – einige Kaiserschnitte berichtet. 
Beliebt bei den Frauen war Dr. Annemarie Schauer, 
die nach dem Krieg in Vorarlberg als Dermatologin 
tätig war. Sie hatte viel fotografiert, sogar ihr Dienst-
zimmer im Hotel Waldheim.

Geschichtsträchtige Kiste der Hebammen
Es sind rund 1100 „Innsbrucker“ Geburten für See-
feld dokumentiert, was in etwa der erwartbaren Zahl 
entspricht. Gleichzeitig war die Gebärabteilung des 
Sanatoriums der Kreuzschwestern von Innsbruck in 
das Hotel Serles in Telfes im Stubaital verlegt wor-
den – auch von dort sind Berichte von Geburten in 
den Wagons der Stubaitalbahn dokumentiert. Im Juli 
1945 löste die französische Militärverwaltung die 
Gebärklinik im Waldheim in Seefeld auf und verfüg-
te den Betrieb an dem mittlerweile notdürftig repa-
rierten Standort in der Anichstraße, dort, wo heute 
das MZA steht.

Im Zuge dieser Übersiedlung blieb die eine Kis-
te mit dem Neugeborenenbettchen in Seefeld zu-
rück, man hatte in Innsbruck offenbar schon im 
Sommer 1945 neuere und schönere Bettchen. Die 
Hebammenschülerinnen des Jahrgangs 1944–1946 
bekamen in der notdürftig reparierten Frauenkli-
nik, in deren Keller die Hebammenschule war, im 
September 1946 ihre Diplome verliehen. Sie hat-
ten in Seefeld ihre Praktika und Dienste verrich-
tet, bei der Übersiedlung mitgearbeitet und dann 
in der Anichstraße weitergearbeitet. Aus dem Heb-
ammenlehrbuch waren die Grußworte der Reichs-
hebammenmutter und das Einführungskapitel über 
Rassenhygiene mit dem Skalpell entfernt worden, 
die Hakenkreuzstempel mit dem Bundesadler über-
druckt worden, und der Lehrbetrieb ging weiter. Die 
französischen Hebammenlehrbücher, die die Mili-
tärverwaltung hilfreich zur Verfügung gestellt hat-
te, scheiterten an der Sprachbarriere. Damit sind 
die Hebammen der Beruf, der in Tirol am längsten, 
ohne Unterbrechung, seit 1756, durch alle Regime 
und Wechsel der Geschichte, kontinuierlich unter-
richtet und zum Berufsabschluss gebracht wurde. 
Und in einem Hoteldachboden in Seefeld blieb eine 
Holzkiste mit einem Neugeborenenbett zurück.� n

Li: Mitarbeiter:innen in Hebammentracht vor dem Eingang zum Kreißsaal  
im Hotel Waldheim in Seefeld, privates Foto, Winter 1944/45
Re: Frau Dr. Annemarie Schauer und Dr. Lantschner vor der Entbindungsklinik  
im Hotel Waldheim, Seefeld, privates Foto, Winter 1944/45

„Kind wurde im 
Rettungsauto 
zwischen Reith und 
Seefeld geboren 

– wurde vom 
Standesamt 
Innsbruck dem 
Standesamt Seefeld 
abgetreten.“ 
Auszug aus einer 
Geburtsmeldung 
vom August 1944.
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E
s war der erste Tag der Sperre des Arl-
berg-Straßentunnels, als zwei Busse mit 
64 gut gelaunten pensionierten Ärzt:in-
nen im Schneetreiben über die Pass-
höhe Richtung Vorarlberg kurvten. Die 

als Frühlingsfahrt angekündigte Reise begann zu-
nächst recht winterlich, die befürchteten Staus und 
das langsame Schleichen hinter Wohnwagenge-
spannen und Lastern über die alte Passstraße blie-
ben aber aus. Allerdings machte der Monat April 
mit Wetterkapriolen seinem meteorologischen Ruf 
alle Ehre. Gerade am ersten Ziel, in Bregenz, ange-
kommen, war die Gruppe aus den Bussen gestiegen 
und dabei, den Aufbau der Seebühne der Bregenzer 
Festspiele zu bewundern, als vom See herein ein 
kräftiger Hagelsturm über alle hereinbrach. Dieser 
war nach wenigen Minuten vorbei, der dichte Tep-
pich Hagelkörner auf der Seepromenade schmolz 
in der plötzlich hervorgetretenen Sonne dahin. Die 
Überfahrt mit dem Linienschiff von Bregenz nach 
Lindau und weiter nach Friedrichshafen konnten 
alle im Sonnenschein auf dem Oberdeck genie-
ßen, während sich auf der anderen Seeseite und im 
Rheintal dramatische Wolkengebilde auftürmten. 
In Friedrichshafen ging es zu Fuß zum Hotel, die 
Busse waren auf dem Landweg nach Friedrichsha-
fen gefahren, und alle konnten ihr Gepäck für die 

nächsten drei Tage auf ihre Zimmer bringen, bevor 
es zum gemeinsamen Abendessen ging. 

Am nächsten Tag ging es über Meersburg zur In-
sel Mainau, wo der Blumengenuss zunächst durch 
einen plötzlichen Starkregen getrübt wurde.  Da-
für boten das Schmetterlingshaus und das Palmen-
haus mit seiner eindrucksvollen Orchideenschau 
willkommenen Schutz und Wärme. Als die Sonne 
hervorkam, erstrahlte die Blumeninsel in ihrer vol-
len Pracht. Wegen des kalten Frühjahrs waren die 
Tulpen noch in voller Blüte, neben Narzissen und 
Hyazinthen sowie den eindrucksvollen Baumriesen 
dieser einmaligen Parklandschaft. Nach dem Mittag-
essen in der Comturey am Hafen der Insel Mainau 
ging es auf die andere Seeseite zur Rokoko-Kirche 
Birnau und dann gleich 5000 Jahre in der Geschich-
te zurück, zu dem Pfahlbaudorf in Unteruhldingen. 
Kundige Archäolog:innen erläuterten in den nachge-
bauten Hütten im See die Kultur- und Jagdtechniken 
sowie den für unsere Begriffe – in Anbetracht des 
kalten Windes, der über den See pfiff – sehr mangel-
haften Wohnkomfort von der Jungsteinzeit bis zur 
Bronzezeit.

Am nächsten Tag ging es von Friedrichshafen um 
den westlichen Bodensee nach Schaffhausen, wo 
der Rheinfall dank der Regenfälle der letzten Tage 
und der beginnenden Schneeschmelze in den Ber-

Frühjahrsausflug zum 
Bodensee und Hochrhein 
Das Referat für pensionierte Ärztinnen und Ärzte der Ärztekammer für Tirol organisierte 
von 24. bis 27. April 2023 wieder eine Fahrt mit besonderen Eindrücken. 

PERSONEN/VERANSTALTUNGEN
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Das rekonstruierte 
bronzezeitliche Pfahlbau-

dorf am Bodensee

Prof. Dr. Christoph 
Brezinka,  
Referat für pensio-
nierte Ärzt:innen
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gen eindrucksvoll viel Wasser führte. Als sich der 
Morgennebel gehoben hatte, erstrahlte die Land-
schaft im warmen Sonnenlicht, wofür nach dem 
kalten Wind und Regen am Vortag alle dankbar wa-
ren. Daher gelang es unserem Fotografen, Prof. Lu-
ger, auch leicht, alle, einschließlich der Busfahrer, 
für ein Gruppenfoto zu vereinigen. Die Unterneh-
mungslustigen ließen sich dann mit dem Boot auf 
den Felsen mit der Schweizer Fahne in der Mitte der 
Wassermassen fahren, die Wanderfreudigen gingen 
über den Fußgängerweg der Eisenbahnbrücke ober-
halb des Rheinfalls zum Schloss Laufen im Kanton 
Zürich und ließen sich von dem Fährdienst auf die 
rechte Rheinseite zurückbringen. Viele genossen 
einfach von den Café-Tischen und den zahlreichen 
Uferbänken das abwechslungsreiche Schauspiel des 
größten Wasserfalls in Festlandeuropa.

Dem Rhein entlang
Nach zwei Stunden ging es weiter, vorbei an der Zir-
kularfestung Munot, die Albrecht Dürer für Schaff-
hausen entworfen hatte, und durch die deutsche 
Exklave Büsingen den Hochrhein entlang. Hier gab 
es die Gelegenheit, an den vor den Häusern gepark-
ten Autos die seltenste Autonummer Deutschlands 
zu bestaunen, das „BÜS“.  Nach vier Grenzübertrit-
ten auf wenigen Kilometer kamen alle pünktlich 
zum exquisiten Fisch-Mittagessen in Gailingen am 
Hochrhein. Die Überquerung der   hölzernen Rhein-
brücke ins Schweizer Diessenhofen gelang nicht, 
weil deren Erbauer im Mittelalter nicht mit der Höhe 
der heutigen Reisebusse kalkuliert hatten.

Dafür wurden alle ein kleines Stück rheinaufwärts 
in dem idyllischen Städtchen Stein am Rhein ent-
schädigt, dort, wo sich der Rhein endgültig vom Bo-
densee verabschiedet. Auch hier genoss ein Groß-
teil der Gruppe die vielen Straßencafés unter den 
prachtvoll bemalten Fachwerkhäusern am Haupt-
platz und am Rheinufer. Einige zog es über die Brü-
cke aufs andere Rheinufer zu den romanischen 
Fresken der Kirche, die auf den Mauern des römi-
schen Kastells gebaut worden war und weiter zur 
Klosterinsel St. Othmar. Auch die Rückfahrt nach 
Friedrichshafen fand bei bestem Wetter statt, vorbei 
an Singen mit der Festung Hohentwiel, dem Über-

linger See, der Birnau, Meersburg und schönen Bli-
cken auf die Insel Mainau.

Am nächsten Morgen ging es gemeinsam zu Fuß 
zum Hafen und mit der Katamaran-Schnellfähre 
quer über den Bodensee nach Konstanz. Dort er-
wartete uns Fremdenführer Daniel Groß, der als 
Stadtrat der Konzilstadt für Wohnungsbau, Stadt-
entwicklung und Tourismus zuständig ist. Von ihm 
und seinen beiden Kolleginnen ging es in kleinen 
Gruppen mit lebensnaher Führung durch die en-
gen Gässchen der Altstadt zum Konstanzer Münster, 
dem eigentlichen Tagungsort des Konzils von 1414–
1418, dem größten „Event“ des europäischen Mit-
telalters. Im seit damals wenig veränderten Stadt-
teil Niederburg wurde in einem urigen Lokal zügig 
das Mittagessen serviert, und so blieb noch Zeit, die 
Cafés in der sonnendurchfluteten Konstanzer In-
nenstadt zu genießen.

Alte Kontakte reaktiviert
Die Rückfahrt von Konstanz über das Schweizer 
Ufer bot noch schöne Ausblicke auf den See und die 
immer noch schneebedeckten Berge des Allgäus, 
Vorarlbergs und des Appenzellerlandes. Die Fahrt 
über den immer noch schneebedeckten Arlberg-
pass brauchte kaum länger, als die Tunneldurch-
fahrt gedauert hätte, dann wurden alle Mitfahren-
den sukzessive zwischen der Trofana im Oberland 
über Innsbruck, Schwaz, Wörgl und Kufstein wohn-
ortnahe wieder abgesetzt. Großes Lob gab es für  
die kompetenten Busfahrer, niemandem war 
schlecht geworden, es gab während der ganzen 
Fahrt keine Unfälle, Stürze und Erkrankungen, die 
Notfallnummern auf dem Reisefolder, den alle be-
kommen hatten, mussten nie gewählt werden.  Alte 
Kontakte und Freundschaften waren bei der Reise 
reaktiviert worden, neue wurden geschlossen. Frau 
Prof. Bodner ergriff auf den letzten Fahrtkilometern 
in gewohnter Weise das Reiseleitermikrofon, sie re-
kapitulierte die gelungene Reise und dankte allen, 
die diese möglich gemacht hatten. Von allen Lan-
desärztekammern ist die von Tirol die einzige, die 
regelmäßig Ausflüge für pensionierte Ärztinnen und 
Ärzte organisiert. Dies sollte auf jeden Fall so blei-
ben, waren sich alle einig.� n

Die Ärzte-
kammer 
Tirol organi-
siert als ein-
zige Landes-
organisation 
regelmäßig 
Ausflüge für 
pensionierte 
Ärzt:innen.

Die Teilneh-
mer:innen der 
Bodenseefahrt 
im April 2023 
beim Rheinfall
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Tiroler Ärztinnen und 
Ärzte ausgezeichnet
Am 30. März 2023 fand die Verleihung von Bundesauszeichnungen im Großen Saal im 
Tiroler Landhaus statt. Landeshauptmann Anton Mattle überreichte im Rahmen dieser 
Veranstaltung die Ernennungsurkunden zum Medizinalrat bzw. zur Medizinalrätin an die 
im Jahr 2022 ausgezeichneten Ärztinnen und Ärzte. 

Dieser ehrenvolle Berufstitel wird 
Ärzt:innen für besondere beruf-
liche Verdienste und Leistungen 

für das Gemeinwesen vom Bundesprä-
sidenten verliehen. Im Jahr 2022 erging 
diese staatliche Auszeichnung an:

•	Dr. Elisabeth Fuchs-Dessl, Fachärztin 
für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
in Kufstein

•	Dr. Martina Handle, Ärztin für Allge-
meinmedizin in Innsbruck

•	Dr. Stefan Kastner, Facharzt für  
Chirurgie in Innsbruck und Präsident 

der Ärztekammer für Tirol

•	Doz. Dr. Carl Hermann Miller, 
Facharzt für Psychiatrie und Neurolo-
gie in Kufstein und Direktor i. R. des 
 Bezirkskrankenhauses Kufstein

•	Dr. Alois Johann Schranz, Facharzt 
für Unfallchirurgie und Sporttrauma-
tologie in Imst und Mitbegründer der 
privaten Krankenanstalt Medalp

•	Dr. Gudrun Seiwald, Ärztin für All-
gemeinmedizin und Fachärztin für 
Neurochirurgie sowie Leiterin des Me-
dizinischen Dienstes in der ÖGK-Lan-
desstelle Tirol

•	Dr. Claudia Thaler-Wolf, Ärztin für 
Allgemeinmedizin sowie Fachärztin für 
Neurologie in Hall i. T.

•	Dr. Peter Helmut Zanier, Arzt für All-
gemeinmedizin in Lienz

Für sein außergewöhnliches Enga
gement als Arzt wurde MR Dr. Karl 
Heinz Möltzner vom Bundespräsiden-
ten der Berufstitel Obermedizinalrat 
verliehen. 

Die Ärztekammer für Tirol gratuliert 
den ausgezeichneten Ärztinnen und 
Ärzten recht herzlich!� n

Auch in diesem Jahr ehrte der Bund verdiente Tiroler Ärzt:innen für besondere berufliche Verdienste und Leistungen.
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Ein Pionier der österreichischen 
Sportmedizin 
Hofrat Univ.-Prof. Dr. Ernst Raas, geboren am 7. April 1925 in Steinach am Brenner, 
schloss am 24. April 2023 im 99. Lebensjahr für immer seine Augen.

Als Gründer des ersten 
Instituts für Sport- und 
Kreislaufmedizin an der 

Universitätsklinik Innsbruck im 
Jahre 1963 gelang Ernst Raas, ei-
nem Arzt aus Leidenschaft und 
begeisterten Sportler, ein Mei-
lenstein in der Entwicklung der 
Sportmedizin und dies nicht nur 
der Tiroler.

Als Geburtshelfer des Sportärz-
tediploms der Österreichischen 
Ärztekammer, als jahrzehntelan-
ges Vorstandsmitglied, Präsident 
und später Ehrenpräsident der 
Österreichischen Gesellschaft 
für Sportmedizin, als Referats-
leiter und Teamarzt im Österrei-
chischen Schiverband bei sieben 
Olympischen Spielen im Einsatz, 
erlangte er in Österreich bereits 
zu Lebzeiten einen Kultstatus im 
Sport. Er, der Internist und Kar-
diologe aus Innsbruck, verkör-
perte die österreichische Sport-
medizin über Jahrzehnte hinaus.
International war er in allen be-

deutenden Gremien wie im In-
ternationalen Olympischen Ko-
mitee (IOC), im Internationa-
len Schiverband (FIS) und im 
Weltsportärzteverband (FIMS) 
in führenden Positionen vertre-
ten, und man schätzte dort seine 

Expertise und seine geradlinige  
offene Tiroler Art.

Er war aber nicht nur Funktio-
när und sportmedizinischer Prak-
tiker – über 300 wissenschaft-
liche Publikationen und über  
1000 Vorträge als Sportmediziner, 
Kardiologe und Internist zeugen 
von seiner Arbeitskraft. Einer Ar-
beitskraft, die ihm dank seiner 
Liebe zum Beruf und vor allem zu 
seinen Patient:innen bis ins hohe 
Alter hinein erhalten blieb. 

Für die österreichische Sport-
medizin war Ernst bereits zu 
Lebzeiten eine Legende. Für alle, 
die mit ihm eine Strecke des We-
ges gemeinsam gehen durften, 
war er Mentor und Ratgeber, im-
mer der kernige, geradlinige Ti-
roler mit Handschlagqualität. Für 
viele aber, so wie auch für mich, 
war er ein Vorbild und ein väter-
licher Freund.
Ruhe in Frieden.� n

OMR Dr. Erwin Zanier

Ernst Raas wurde 
von Patient:innen 
und der Ärzte-
schaft für seine 
Expertise 
geschätzt. 
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Die Herausforderung besteht darin, 
mehr als nur eine Versicherung anzubieten 
– eine Gesamtlösung

Versichern beruhigt

Dörrstraße 85   A-6020 Innsbruck   Tel. 0512-263926    
office@hofer-partner.at   www.hofer-partner.at

Als unabhängiger Versicherungsmakler und Spezialist für 
Ärzteversicherungen bieten wir Ihnen maßgeschneiderte 
Absicherungen zu Spezialkonditionen.  
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Erhöhte freiwillige Kranken
versicherung für niedergelassene 
Ärztinnen und Ärzte
Die zusätzliche Leistung des Wohlfahrtsfonds der Ärztekammer für Tirol
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ie „Erhöhte freiwillige Kran-
kenversicherung“ (EFK) ist 
eine durch die Ärztekam-
mer für Tirol im Rahmen 
des Wohlfahrtsfonds frei-

willig geschaffene Zusaztleistung für alle 
niedergelassenen Ärzt:innen. 

Ziel und Zweck ist in erster Linie, 
mögliche finanzielle Belastungen im 
Falle einer krankheits- oder unfall-
bedingten Berufsunfähigkeit und da-
mit einhergehender Beeinträchtigung 
oder Unterbrechung der Praxistätigkeit 
etwas abzufedern. Als Ersatz für eine 
umfassende  Berufsunterbrechungs-
versicherung ist die EFK nicht geeignet, 
aber als sinnvolle Ergänzung allemal. 
Teilnehmen kann jedes niedergelassene 

Kammermitglied der Ärztekammer für 
Tirol bzw. der Landeszahnärztekammer 
für Tirol, wenn man als Pflichtmitglied 
beim Wohlfahrtsfonds der Ärztekam-
mer für Tirol voll beitragspflichtig ist, 
also auch unter anderem zur Kranken-
unterstützung, Bestattungs- und Hinter-
bliebenenunterstützung und zu den Al-
tersversorgungsbeiträgen (Grund-, Er-
gänzungs- und Individualrente).

Die Teilnahme selbst ist grundsätzlich 
freiwillig, setzt aber eine Beitrittserklä-
rung unter vollständiger Akzeptanz der  
aktuellen Teilnahmebedingungen voraus. 

Die schriftliche Beitrittserklärung ist 
von Seiten aller Teilnehmer:innen ver-
bindlich für die Dauer von mindestens 
fünf Jahren abzugeben. Der Beitritt ist 

nur innerhalb der ersten fünf Praxisjah-
re, jedenfalls bis spätestens zur Vollen-
dung des 55. Lebensjahres möglich.

Der Versicherungsschutz beginnt nicht 
vor Praxisgründung (Eröffnung der Pra-
xis zur Aufnahme der ärztlichen Tätig-
keit) und endet spätestens mit Schlie-
ßung der Praxis in Tirol.

Für bereits niedergelassene Ärzt:innen 
besteht eine dreimonatige Wartefrist für 
Versicherungsleistungen, gerechnet ab 
dem 1. des Folgemonats nach Eintreffen 
der Beitrittserklärung bei der Ärztekam-
mer für Tirol.

Die Beendigung der Mitgliedschaft ist 
frühestens nach Ablauf des fünften vol-
len Mitgliedsjahres mit einer schriftli-
chen Kündigung unter Einhaltung einer 
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einmonatigen Frist möglich oder endet 
automatisch ab Inanspruchnahme der 
Alters- oder Invaliditätsversorgung ohne 
formale Kündigung.

Beitrag (2023)
Die Beiträge werden im Umlageverfah-
ren ermittelt, das heißt, die Gesamtsum-
me des Beitragsaufkommens eines Jah-
res errechnet sich aus der Anzahl aller 
Teilnehmer:innen multipliziert mit der 
monatlichen Prämienvorschreibung. 
Aus den einbezahlten Prämien müssen 
sämtliche Ausgaben für anfallende  Leis-
tungsauszahlungen getragen werden.  
Für 2023 beträgt der Beitrag zur EFK mo-
natlich 59,60 Euro. 

Es besteht kontinuierliche Beitrags-
pflicht. Diese beginnt ab dem Folgemo-
nat der eingetroffenen Beitrittserklärung. 
Die einlangenden Beitragszahlungen 
werden auf die älteste Beitragsforderung 
angerechnet. Bei gänzlich oder teilweise 
rückständigem Beitrag für den aktuellen 
Kalendermonat besteht für Schadensfäl-
le in diesem Monat keine Leistungsver-
pflichtung der Ärztekammer für Tirol.    
Bei auch nur teilweisem Rückstand mit 
der Beitragszahlung in zwei aufeinander-

folgenden Monaten sowohl zur EFK als 
auch zu den Pflicht-Wohlfahrtsfondsbei-
trägen kann die Ärztekammer für Tirol 
diese Teilnehmer:innen betreffend der 
EFK schriftlich kündigen.  

Die Verwaltung erfolgt durch die Ärzte-
kammer für Tirol, Wohlfahrtsfonds. Die 
Beschlussfassung über Leistungsanträ-
ge im Rahmen dieser Verwaltung obliegt 
dem Verwaltungsausschuss des Wohl-
fahrtsfonds der Ärztekammer für Tirol. 

Leistungen (2023)
Das erhöhte Krankengeld steht den Teil-
nehmer:innen ab dem 6. Tag der Berufs-
unfähigkeit zu. Es beträgt für das Kalen-
derjahr 2023 172,40 Euro täglich bzw. ab 
dem 34. Tag 118,30 Euro täglich.

Dieses wird zusätzlich zur herkömmli-
chen Krankenunterstützung ausbezahlt 
(= ab dem 5. Tag  73,40 Euro täglich bzw. 
ab dem 33. Tag 146,90 Euro), wobei die 
Leistungen aus der herkömmlichen 
Krankenversicherung steuerpflichtig 
sind (im Gegenzug sind Prämien als 
„Pflicht-Versicherung“ steuerlich ab-
setzbar) und Leistungen aus der EFK 
steuerfrei bezogen werden dürfen (Prä-
mien zur freiwilligen Versicherung sind 
steuerlich nicht absetzbar). 

Mutterschutzleistungen
Die Mutterschutzzeit nach § 35 der Sat-
zung des Wohlfahrtsfonds wird nicht 
einer Berufsunfähigkeit gleichgestellt. 
Den Teilnehmerinnen wird aber für 
die Dauer der Mutterschutzfrist ent-
sprechend § 35 der Satzung (derzeit 
höchstens 20 Wochen bei gänzlicher 
Einstellung der ärztlichen Berufstätig-
keit während des gesamten Zeitraums) 
eine Pauschale von 67,60 Euro täglich 
zusätzlich zu den satzungsgemäßen 
Leistungen des Wohlfahrtsfonds aus-
bezahlt. Diese Leistung setzt weiters 
voraus, dass die Teilnehmerin bereits 
32 Wochen vor dem Beginn der Acht-
wochenfrist gemäß § 3 Abs. 1 Mutter-
schutzgesetz  Teilnehmerin der EFK der 
Ärztekammer für Tirol war.� n

Ansprechpartner:innen für 
weitere Informationen:
Wenden Sie sich bitte an die Abteilung 
Wohlfahrtsfonds unter wff@aektirol.at 
oder telefonisch an Fr. Krösbacher 
Katharina, Fr. Kienpointner Gundi:  
Tel. 0512/52058 DW 127 od. 139)
www.aektirol.at/wohlfahrtsfonds/
informationen-zu-leistungen/
erkrankungsfall
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D
ie Bilanz 2022 des 
Wohlfahrtsfonds der 
Ärztekammer für Ti-
rol fällt hinsichtlich 
der Wertentwicklung 

des Kapitalanlagefonds WFF1 in-
klusive Rendite des Immobilien-
bestandes per 31.12.2022 nominell 
wenig erfreulich aus. Die im Wohl-
fahrtsfonds verfolgte kombinierte 
ausgewogene Anlagestrategie aus 
global gestreuten Kapitalmarktin-
vestments und Immobilien brach-
te im Ergebnis aufgrund stabiler 
Einnahmen aus dem Immobili-
envermögen und unter Einbezie-
hung der im Jahr 2021 gebildeten 
Gewinnrücklage eine Eigenkapi-
talrendite von -6,26 Prozent p. a. 

Das Anlagejahr 2022 war stark 
geprägt durch geopolitische Er-
eignisse, vor allem  der Ausbruch 
des Ukrainekrieges und die da-
mit ausgelöste Energiekrise zog 
die Kapitalmärkte stark in Mitlei-
denschaft. Angebotsseitige Eng-
pässe kamen durch die Lieferket-
tenprobleme infolge der Null-Co-
vid-Politik in China verstärkend 
hinzu und ließen die Inflations-
raten weltweit dramatisch anstei-
gen. Schlussendlich sahen sich 
die Notenbanken zu unpopulä-

Ausschreibung des Preises der 
Ärztekammer für Tirol für 2023
Die Preissumme für den Preis der Ärztekammer für Tirol beträgt 5000 Euro  
und wird nach folgenden Richtlinien ausgeschrieben. 

1.	  Die eingereichten Arbeiten dürfen 
nicht älter als zwei Jahre sein (gerech-
net vom Beginn der Ausschreibungsfrist). 
Pro Bewerber:in darf nur eine Arbeit ein-
gereicht werden. 
2.	Die Arbeiten sollen hauptsächlich im 
Raum Tirol ausgeführt worden sein. 
3.	Bei Gemeinschaftsarbeiten muss  
der Hauptautor bzw. die Hauptautorin 
eindeutig deklariert sein; er:sie gilt als 

der:die Einreichende. Habilitations-
schriften können nicht berücksichtigt 
werden. 
4.	 Der Preis der Ärztekammer für Tirol 
ist ein Förderungspreis für junge ärzt-
liche Wissenschaftler:innen und kann 
nur an Personen verliehen werden, die 
zum Zeitpunkt der Ausschreibung das 
40. Lebensjahr nicht vollendet haben. 
5.	 Die gleichzeitige Bewerbung für eine 

weitere Preisvergabe stellt kein Aus-
schlusskriterium dar. 
6.	Die Arbeiten sind in je sechs Exempla-
ren bis spätestens 30.11.2023 (Datum des 
Poststempels) bei der Ärztekammer für 
Tirol, Anichstr. 7, 6020 Innsbruck, ein-
zureichen. � n 

Dr. Stefan Kastner
Präsident der Ärztekammer für Tirol

MR Dr. Gregor 
Henkel,  
Vorsitzender des 
Verwaltungsaus-
schusses des Wohl-
fahrtsfonds
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Kommentar zur Bilanz des 
Wohlfahrtsfonds 2022

ren geldpolitischen Maßnahmen 
in Form von massiven Zinsanhe-
bungen innerhalb kürzester Zeit 
gezwungen.

Das hatte zur Folge, dass sich 
kaum eine Anlageklasse dem ne-
gativen Sog aus den oben genann-
ten Katastrophen und der hohen 
Inflation entziehen konnte und 
eines der historisch schlechtesten 
Anlagejahre sowohl für Aktien, 
aber vor allem für sichere Anleihe-
investments unvermeidlich war.

Der daraus resultierende Bi-
lanzverlust spiegelt im Wesent-
lichen stichtagsbezogene Wert-
papierkursverluste wider, die in 
keiner Weise tatsächlich realisiert 
werden mussten, da sämtliche 
Leistungsverpflichtungen nach 
wie vor aus der laufenden Liqui-
dität bedient werden konnten.

Positiv zu vermerken ist aller-
dings der Umstand, dass der Hö-
hepunkt des Inflationsanstieges 
überwunden scheint und sich 
im wichtigen Anlagesegment von 
globalen Staats- und Unterneh-
mensanleihen wieder attraktive 
positive Renditeniveaus heraus-
gebildet haben. Aus Sicht der Fi-
nanzexperten ist wieder ein aus-
kömmlicher Zinsertrag darstell-

bar und kann zur wichtigen Funk-
tion der Diversifikation bzw. Risi-
kostreuung als Beimischung zu 
Aktieninvestments und somit zur 
Stabilisierung der notwendigen 
langfristigen Erträge beitragen.

Um für die anstehenden Her-
ausforderungen adäquat gerüstet 
zu sein, ist es unerlässlich, sich 
laufend über vorsorgliche Maß-
nahmen mit Finanzexperten aus 
der Vermögens- und Immobi-
lienbranche sowie unserer Ak-
tuarin abzustimmen. Dazu wur-
den jüngst ein versicherungsma-
thematisches Gutachten und ein 
Ertragswertgutachten bezüglich 
unseres Immobilienportfolios be-
auftragt. Die sich daraus ergeben-
den Erkenntnisse werden evalu-
iert und bilden dann die Entschei-
dungsgrundlage für die Neuge-
staltung eines transparenten und 
modernen Rentensystems.

Grundsätzlich hat sich gera-
de in herausfordernden Zeiten 
wieder gezeigt, dass ein strate-
gisch ausgewogener Anlagemix 
aus Immobilien- und Kapitalver-
mögen ein sicheres Fundament 
für eine solide Entwicklung des 
Wohlfahrtsfonds darstellt und 
sich weiterhin bewähren wird.  �n
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Punktewerte bei den Kassen
1. §-2-Krankenkassen� seit 1.1.2023
(Österreichische Gesundheitskasse – Tirol) 

1. Punktegruppe bis 36.000 Pkt. ohne Kleinlabor € 1,2315

Kleinlabor1) € 1,2006

2. Punktegruppe ab 36.001 Pkt. ohne Kleinlabor € 0,6186

Kleinlabor1) € 0,6029

Große Sonderleistungspunkte (-/II) € 2,1437

EKG-Punkte € 1,0457

Laborpunkte (= Pos. Nr. 178a-v) € 0,5079

FACHRÖNTGENOLOG:INNEN 

1. Punktegruppe bis 28.000 Pkt. € 1,6882

2. Punktegruppe ab 28.001 Pkt. € 0,8359

FACHLABOR 

1 bis 1.000.000 Pkt. € 0,068963

1.000.001 bis 5.000.000 Pkt. € 0,022988

ab 5.000.001 Pkt. € 0,011423

1) Ausgenommen Pos. Nr. 39.

3. SVS� seit 1.1.2023
(Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen)�

GSVG-ANSPRUCHSBERECHTIGTE

Abschnitt A.I. (ohne 1j) € 0,7624

Abschnitt A.I. (1j) € 0,7624

Abschnitt A. II TA € 0,7624

Abschnitt A.III. bis A.X. (ohne 34a bis 34f, 35b, 35e, 
35f, 35g und 36a bis 36f)

€ 0,7624

Abschnitt A.VIII. (34a bis 34f) € 0,5692

Abschnitt A.IX. (35b, 35e, 35f, 35g und 36a bis 36f) € 0,6997

Abschnitt A.Xb. € 1,5561

Abschnitt A.XI € 0,5692

Abschnitt A.XII. (Sonographische Untersuchungen) € 0,5692

Abschnitt A.XII. (Ergometrische Untersuchungen) € 0,5304

Abschnitt A.XIII. € 0,5088

Abschnitt A.XIV. € 1,77681)

Abschnitt B. (Operationen) € 0,7378

Abschnitt D. (Labor) € 1,2372

Abschnitt E. (R1a bis R2e) € 0,6588

Abschnitt E. (R3a bis R5b) € 0,5255

Abschnitt E. (ohne R1a bis R5b) € 0,5778

1) Für nachstehende Pos.-Nrn. und Fachgebiete gelten ab 1.1.2022 folgende Ausnahmen:
a) �Werden die Pos.-Nrn. 1.01, 3.05, 4.20, 5.03, 7.02, 12.93 und 15.01 von Allgemeinmedizinern 

in der eigenen Ordination erbracht, gelangt der Laborpunktewert nach Abschnitt D. zur 
Anwendung.

b) �Werden die Pos.-Nrn. 1.01, 3.05, 3.15, 3.16, 4.07, 4.08, 4.09, 4.20, 7.02 und 15.01 von 
Angehörigen des Fachgebietes Innere Medizin in der eigenen Ordination erbracht, gelangt der 
Laborpunktewert nach Abschnitt D. zur Anwendung.

c) �Werden die Pos.-Nrn. 4.07, 4.08, 7.02 und 12.93 von Angehörigen des Fachgebietes 
Kinder- und Jugendheilkunde in der eigenen Ordination erbracht, gelangt der Laborpunkte-
wert nach Abschnitt D zur Anwendung.

d) �Werden die Pos.-Nrn. 1.01 und 4.20 von Angehörigen des Fachgebietes Lungenheilkunde in 
der eigenen Ordination erbracht, gelangt der Laborpunktewert nach Abschnitt D. zur 
Anwendung.

e) �Wird die Pos.-Nr. 1.01 von Angehörigen des Fachgebietes Urologie in der eigenen Ordination 
erbracht, gelangt der Laborpunktewert nach Abschnitt D. zur Anwendung.

f) �Wird die Pos.-Nr. 15.01 von Angehörigen des Fachgebietes Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
in der eigenen Ordination erbracht, gelangt der Laborpunktewert nach Abschnitt D. zur 
Anwendung.

g) �Werden die Pos.-Nrn. 12.01, 12.07 oder 12.12 in der eigenen Ordination erbracht, gelangt der 
Laborpunktewert nach Abschnitt D. zur Anwendung.

2. BVAEB� seit 1.1.2023
(Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau)

Abschnitt A.I. bis A.X. € 1,0708

AUSNAHMEN: GRUNDLEISTUNGEN DURCH

ALL € 1,1914

ANÄ, LU, N, P € 1,2676

INT € 1,5696

KI € 1,3444

Abschnitt B.: Operationstarif € 1,0708

Abschnitt D.: Labor € 1,2372

Abschnitt A.XIV: Labor-Akutparameter € 1,7480

Abschnitt E.: Röntgen € 0,9751

Abschnitt A.XIV: Labor € 1,2372

Werden die Pos.-Nr. 2.04, 2.05, 2.09, 3.01, 5.01, 5.02 und 11.25 von Angehörigen anderer 
Fachgebiete als jenem für medizinische und chemische Labordiagnostik, die Pos.-Nr. 5.03 von 
Angehörigen der Fachgebiete Gynäkologie, Kinderheilkunde oder Urologie bzw. die Pos.-Nr. 
1.01., 3.07 und 3.08 von Angehörigen des Fachgebiets Kinderheilkunde in der eigenen 
Ordination erbracht, gelangt der Punktewert für Akutparameter zur Anwendung.
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BSVG-ANSPRUCHSBERECHTIGTE:

Abschnitt A.I. (ohne 1j) € 0,7624

Abschnitt A.I. (1j) € 0,7624

Abschnitt A. II TA € 0,7624

Abschnitt A.III. bis A.X. (ohne 34a bis 34f, 35b, 35e, 
35f, 35g und 36a bis 36f)

€ 0,7624

Abschnitt A.VIII. (34a bis 34f) € 0,5692

Abschnitt A.IX. (35b, 35e, 35f, 35g und 36a bis 36f) € 0,6997

Abschnitt A.Xb. € 1,5561

Abschnitt A.XI € 0,5692

Abschnitt A.XII. (Sonographische Untersuchungen) € 0,5692

Abschnitt A.XII. (Ergometrische Untersuchungen) € 0,5304

Abschnitt A.XIII. € 0,5088

Abschnitt A.XIV. € 1,77681)

Abschnitt B. (Operationen) € 0,7378

Abschnitt D. (Labor) € 0,7805

Abschnitt E. (R1a bis R2e) € 0,6588

Abschnitt E. (R3a bis R5b) € 0,5255

Abschnitt E. (ohne R1a bis R5b) € 0,5778

1) Für nachstehende Pos.-Nrn. und Fachgebiete gelten ab 1.1.2022 folgende Ausnahmen:
a) �Werden die Pos.-Nrn. 1.01, 3.05, 4.20, 5.03, 7.02, 12.93 und 15.01 von Allgemeinmedizinern in 

der eigenen Ordination erbracht, gelangt ein Laborpunktewert von € 1,2372 zur Anwendung.
b) �Werden die Pos.-Nrn. 1.01, 3.05, 3.15, 3.16, 4.07, 4.08, 4.09, 4.20, 7.02 und 15.01 von 

Angehörigen des Fachgebietes Innere Medizin in der eigenen Ordination erbracht, gelangt ein 
Laborpunktewert von € 1,2372 zur Anwendung.

c) �Werden die Pos.-Nrn. 4.07, 4.08, 7.02 und 12.93 von Angehörigen des Fachgebietes 
Kinder- und Jugendheilkunde in der eigenen Ordination erbracht, gelangt ein Laborpunkte- 
wert von € 1,2372 zur Anwendung.

d) �Werden die Pos.-Nrn. 1.01 und 4.20 von Angehörigen des Fachgebietes Lungenheilkunde in 
der eigenen Ordination erbracht, gelangt ein Laborpunktewert von € 1,2372 zur Anwendung.

e) �Wird die Pos.-Nr. 1.01 von Angehörigen des Fachgebietes Urologie in der eigenen Ordination 
erbracht, gelangt ein Laborpunktewert von € 1,2372 zur Anwendung.

f) �Wird die Pos.-Nr. 15.01 von Angehörigen des Fachgebietes Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
in der eigenen Ordination erbracht, gelangt ein Laborpunktewert von € 1,2372 zur 
Anwendung.

g) �Werden die Pos.-Nrn. 12.01, 12.07 oder 12.12 in der eigenen Ordination erbracht, gelangt ein 
Laborpunktewert von € 1,2372 zur Anwendung.

4. KUF� seit 1.2.2023
(Tiroler Kranken- und Unfallfürsorge)

für Arztleistungen € 1,2206

LABOR-TARIFE FÜR 

Ärzt:innen für Allgemeinmedizin und Fachärzt:innen € 0,1065

Fachlaboratorien € 0,0859

5. Privathonorartarif� seit 1.1.2023

Grund- und Sonderleistungen € 1,57

Laboratoriumsuntersuchungen € 0,51
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D
emgegenüber gab es bisher nur einige 
wenige ganz bestimmte Konstellatio-
nen, in denen man dieser Steuerkeule 
entkommen konnte. Um verschont zu 
werden, war es vor allem notwendig, 

Hauptwohnsitz und Ordination unter einem Dach 
zu haben. Zudem durfte keine getrennte Parifizie-
rung von Wohnung und Ordination gegeben sein. 
Für solche und nur für solche Fälle gilt bis dato die 
sogenannte Hauptwohnsitzbefreiung. Aber das war 
noch nicht alles. Die ärztliche Tätigkeit musste nach 
Praxiszurücklegung nahezu vollkommen aufgegeben 
werden. Einkünfte von mehr als 730 Euro p. a. waren 
bis dato schädlich. Nach der bestehenden Regelung 
ist es also nicht möglich, nach Aufgabe der eigenen 
Niederlassung zum Beispiel noch bei Kolleg:innen zu 
vertreten oder etwa einer Vortragstätigkeit nachzu-
gehen. Als weitere Voraussetzung kam hinzu, dass in 
den bisherigen Praxisräumlichkeiten auch nicht eine 
Nachfolgerin oder ein Nachfolger tätig sein durfte. All 
dies führte nämlich zu einer sofortigen Besteuerung 
der stillen Reserven des Gebäudewertes.

Wollte man der Steuer entkommen, dann muss-
te man die betrieblichen Räumlichkeiten entweder 
einer privaten Nutzung oder einer Vermietung zu-

führen, was mitunter hohe Adaptierungskosten mit 
sich brachte. Eine weitere Möglichkeit war, die Ordi-
nation samt den Räumlichkeiten in einem einheitli-
chen Vorgang unentgeltlich einer Nachfolgerin oder 
einem Nachfolger zu übertragen. Dies kommt frei-
lich nur dann in Frage, wenn es sich bei der Nach-
folge um das eigene Kind handelt.

Mit der Neuregelung zur steuerfreien Gebäude-
entnahme werden nun hoffentlich bald all diese 
Voraussetzungen entfallen. In Zukunft sollen Wert-
zuwächse von Immobilien nur noch dann versteu-
ert werden müssen, wenn sie tatsächlich im Zuge 
einer Veräußerung realisiert werden. Damit wäre 
dann wirklich eine sehr begrüßenswerte Vereinfa-
chung gelungen, die es ermöglichen würde, in Zu-
kunft (mit Geltung ab 1.1.2024) wirtschaftlich gute 
Entscheidungen zu treffen. Die Gesetzeswerdung 
bleibt allerdings noch abzuwarten. Derzeit liegt die 
Neuregelung als Ministerialentwurf zum Abgaben-
änderungsgesetz 2023 vor.� n

Steuerliche Entschärfung für 
Ordinationsräumlichkeiten 
im Betriebsvermögen
Bei Ordinationsräumlichkeiten im Eigentum der dort praktizierenden Ärztin bzw. des dort 
praktizierenden Arztes wird der Wertzuwachs des Gebäudeanteiles der Immobilie zum 
Zeitpunkt der Praxiszurücklegung mit einer Steuer von bis 25 Prozent, in manchen  
Fällen auch mit 30 Prozent belegt. Dies führt aufgrund der enormen Preissteigerungen  
im Immobiliensektor in der Regel zu einer erheblichen Steuerbelastung. Für Praxiszurück-
legungen ab 2024 soll hier nun eine erhebliche Verbesserung eintreten.

STB Dr.in Verena 
Maria Erian,  
Team Jünger,  
Steuerberaterin, 
Ärztespezialistin

STB Raimund Eller,  
Team Jünger,  
Steuerberater, Ärz-
tespezialist
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Team Jünger Steuerberater OG 
Kaiserjägerstraße 24, 6020 Innsbruck
Tel. +43 512 598590, info@aerztekanzlei.at
www.aerztekanzlei.at, www.medtax.at

BEZAHLTE EINSCHALTUNG
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Umfragen unter medizinischen 
Fachangestellten zeigen, dass 
häufi ge Unterbrechungen und die 
geringe Planbarkeit den meisten 
Stress im Praxisalltag bereiten. 
Dafür sorgt vor allem das ständig 
klingelnde Telefon und die täg-
liche Flut von Patientenanfragen. 
Beides erfordert immer sofortige 
Aufmerksamkeit, auch wenn an-
dere Aufgaben eigentlich dring-
licher sind. Ganz zu schweigen davon, dass wiederholte 
Unterbrechungen die Konzentration und die E�  zienz 
senken.  

Entlastung des Telefons: 
Anfragen digital ermöglichen 
Digitale Kommunikation kann sowohl das Telefonauf-
kommen als auch spontane Besuche am Tresen e�  zient 
verringern. Die ist nämlich asynchron und lässt sich zeit-
unabhängig bearbeiten. Zugleich verbessert sie mühelos 
die Erreichbarkeit der Ordination und damit die Patien-
tenzufriedenheit. 

Mehr Planbarkeit und Fokuszeit 
Mit dem Patientenanfrage-Management von medfl ex 
haben Patient:innen die Möglichkeit, Folgerezepte, 
Überweisungen oder Termine online zu übermitteln – 

DSGVO-konform und ganz 
einfach in der Handhabung. 
Alle Anliegen landen in einer 
strukturierten Anfragen-
übersicht und können vom 
Praxisteam gefi ltert, nach 
und nach abgearbeitet und 
per Messenger beantwor-
tet werden. Das sorgt für 
deutlich weniger Unterbre-
chungen im Praxisalltag, er-

möglicht fokussiertes Arbeiten und erhöht die Mitarbei-
terzufriedenheit.  

360° Kommunikation für das 
gesamte Ordinationsteam 
Statt vieler Kontaktwege bündelt medfl ex alle Anliegen 
in einen Kanal. Dafür braucht es keine umständliche IT-
Implementierung. Eine einfache Registrierung genügt, 
und schon lässt sich sicher und einfach kommunizieren 

– übrigens auch mit Kolleg:innen intern wie extern, Klini-
ken, Laboren, Apotheken und allen, die man im Behand-
lungsalltag erreichen will. 

Umfragen unter medizinischen 
Fachangestellten zeigen, dass 
häufi ge Unterbrechungen und die 
geringe Planbarkeit den meisten 

Raus aus der Stressfalle 
Patientenkommunikation
Telefon, Fax, E-Mail, ungeplante Patient:innen: Das Stresslevel in der Ordination, vor allem 
verursacht durch unzählige Kommunikationskanäle, ist hoch – zu hoch. Entlastung scha� t da eine 
strukturierte und planbare Patientenkommunikation, wie sie das Patientenanfrage-Management 
von medfl ex ermöglicht.  

Praxisberaterin Carina Müller 
Tel. +43 720 920104
kontakt-praxisberatung@medfl ex.co.at
www.medfl ex.co.at

Bestens vernetzte 
Technik für 

perfekte Abläufe

Innomed Ordinationssoftware für die
effiziente Organisation Ihrer Praxis.
EDV-Hardware
Telefonanlagen
Digitale Röntgenanlagen
Planung, Installation und Wartung

A-6020 Innsbruck · Dr. Stumpfstraße 62 · 0512  239360 · A-6712 Thüringen  
Faschinastraße 14 · 05550 4940 · office@bitsche.at · www.bitsche.at
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Standesveränderungen
Stand der gemeldeten Ärzt:innen
	 1.2.2023	 1.5.2023
Niedergelassene Ärzt:innen
a) Approbierte Ärzt:innen	 5	 5
b) Ärzt:innen für Allgemeinmedizin	 451	 450
c) Fachärzt:innen	 843	 850
d) �Ärzt:innen für Allgemeinmedizin +  

Fachärzt:innen 	 165	 171
Wohnsitzärzt:innen	 296	 295

Angestellte Ärzt:innen
a) Approbierte Ärzt:innen	 3	 3
b) Ärzt:innen für Allgemeinmedizin	 253	 268
c) Fachärzt:innen	 1320	 1324
d) Turnusärzt:innen	 1024	 1018
e) �Ärzt:innen für Allgemeinmedizin +  

Fachärzt:innen	 157	 160
Ao. Kammerangehörige	 995	 997

Ausländische Ärzt:innen	 5	 5
GESAMTÄRZT:INNENSTAND	 5517	 5546

Anerkennung bzw. 
Eintragung in die 
Ärzt:innenliste als Arzt/
Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. David AMMERER
Dr. Thomas BAUR
Dr. Manuel GRIESSER
Dr. Claudia GRITSCH
Dr. Julia GRÖMER
Dr. Elisabeth GSTRAUNTHALER
Dr. Anna KÖCHER
Dr. Alexander Adams KOFLER
Dr. Verena LINDNER
Dr. Ricarda MARGREITER
Dr. Sarah NIEDERREITER
Dr. Elisa REITERER
Dr. Johannes SCHABER
Dr. Alexander SCHNEIDINGER
Dr. Denis SENONER
Dr. Michael STURM
Dr. Stephanie Alexandra STURM

Anerkennung bzw. Eintragung 
in die Ärzt:innenliste als 
Facharzt/Fachärztin

Dr. Kerstin BADER, Fachärztin für 
Kinder- und Jugendheilkunde
Dr. Doris BALUCH, Fachärztin für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. Valeria BERCHTOLD, Fachärztin 
für Allgemeinchirurgie und 
Viszeralchirurgie
Dr. Stefan BLUNDER PhD, 
Facharzt für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten

Dr. Kevin CHEA, Facharzt für Radiologie
Dr. Christian COPPOLA, Facharzt  
für Orthopädie und Traumatologie
Dr.Dr. Johannes Thomas DEEG, 
Facharzt für Radiologie
Dr. Andreas EIGENTLER, Facharzt 
für Neurologie
Dr. Christopher ELLINGER,  
Facharzt für Anästhesiologie  
und Intensivmedizin
Dr. Katja HEITMAIR-WIETZORREK, 
Fachärztin für Arbeitsmedizin
Dr.Dr.med. Petra HILLINGER, 
Fachärztin für Anästhesiologie  
und Intensivmedizin
Dr. Matthias Maria HOFER, Facharzt für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin
Dr. Marco HOLLAUS, Facharzt für 
Augenheilkunde und Optometrie
Dr. Astrid HOLZER, Fachärztin 
für Neurologie
Dr. Christian IRSARA, Facharzt 
für Medizinische und Chemische 
Labordiagnostik
Dr. Patrick KLEMA, Facharzt 
für Allgemeinchirurgie und 
Viszeralchirurgie
Dr. Stefan KÖCK PhD, Facharzt für 
Innere Medizin und Hämatologie und 
internistische Onkologie
Dr. Simon LECHNER, Facharzt für 
Orthopädie und Traumatologie
Dr. Andreas MARKL-LE LEVE, 
Facharzt für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin
Dr. Marie ROCK, Fachärztin für 
Kinder- und Jugendheilkunde

Dr. Michaela SCHÖNHERR, 
Fachärztin für Kinder- und 
Jugendheilkunde
Dr. Michael SCHREINLECHNER, 
Facharzt für Innere Medizin  
und Kardiologie
Dr. Nina TULCHINER, Fachärztin  
für Urologie
Dr. Christine WEGER, Fachärztin 
für Arbeitsmedizin

Zuerkennung des 
Additivfacharzttitels

Dr. Eva ACHTER, Fachärztin für 
Chirurgie (Viszeralchirurgie)
Dr. Elisabeth Konstanze AGGSTEIN-
BLASSNIGG, Fachärztin für 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten 
(Phoniatrie)
Dr. Gabriella CERNA-STADLMANN, 
Fachärztin für Physikalische Medizin 
und Allgemeine Rehabilitation 
(Rheumatologie)
Dr. Bernhard KOLLER, Facharzt für 
Innere Medizin (Kardiologie)
Doz. Dr. Fabian PLANK PhD, 
Facharzt für Innere Medizin 
(Kardiologie)

Die postpromotionelle 
Ausbildung haben begonnen

Dr. Luisa-Marie BALZER, an der 
Univ.-Klinik für Innere Medizin III
Dr. Messina BATH, an der Univ.-
Klinik für Herzchirurgie
Dr. Niccolo CANESTRI, an der Univ.-
Klinik für Plastische, Rekonstruktive 
und Ästhetische Chirurgie
Dr.Dr. Manuel EBERT, an der 
Univ.-Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
Dr. Özden EKICI, an der Univ.-Klinik 
für Innere Medizin I
Dr. Andrea EPPENSTEINER, im a.ö. 
Bezirkskrankenhaus Kufstein
Dr. Priscilla FINK, an der Univ.-Klinik 
für Innere Medizin III
Dr. Sandra FRIES, in der PKA Reha 
Zentrum Münster
Julia Sophie FRITZ, im a.ö. 
Landeskrankenhaus Hall in Tirol
Dr. Moritz GEIGER, an der Univ.-Klinik 
für Dermatologie und Venerologie
Dr. Matthias GENETTI, an der Univ.-
Klinik für Innere Medizin II
Dr. Rebecca GIQUEL FERNANDES, 
im a.ö. Krankenhaus „St. Vinzenz“ 
Zams
Dr. Jean-Pascal GRENIER, im 
Rehabilitationszentrum Kitzbühel 
Betriebs GmbH
Dr. Claudia GSTIR M.Sc., B.Sc., an 
der Univ.-Klinik für Innere Medizin IV

Dr. Maximilian HAAS, im a.ö. 
Bezirkskrankenhaus St. Johann in Tirol
Leonie Hanne HABELT, an der Univ.-
Klinik für Psychiatrie II
Dr. Daria HEIMEL BSc, im a.ö. 
Landeskrankenhaus Hall in Tirol
Dr. Anna Katharina HELWIG, an der 
Univ.-Klinik für Plastische, Rekon
struktive und Ästhetische Chirurgie
Dr. Caroline Maria HIESLEITNER, im 
a.ö. Bezirkskrankenhaus Lienz
Dr.Dr. Anna-Sophie HOFER, an der 
Univ.-Klinik für Neurochirurgie
Dr. Michael HOSP, im a.ö. 
Krankenhaus „St. Vinzenz“ Zams
Dr. Thara JALLALI, an der Univ.-
Klinik für Innere Medizin I
Dr. Sophia JUD, an der Univ.-Klinik 
für Dermatologie und Venerologie
Dr. Tim-Lukas KISLING, im a.ö. 
Landeskrankenhaus Hall in Tirol
Dr. Stefan KNOFLACH, an der Univ.-
Klinik für Visceral-, Transplantations- 
u. Thoraxchirurgie
Dr. Lena Maria KÖCK, im a.ö. 
Landeskrankenhaus Hall in Tirol
Dr. Sarah-Maria KRAUSE, an der 
Univ.-Klinik für Innere Medizin I
Dr. Chiara LORENZETTI, an der 
Univ.-Klinik für Innere Medizin II
Tim MEINECKE, an der Univ.-Klinik 
für Innere Medizin II
Dr. Jonas MELZER, an der Univ.-
Klinik für Innere Medizin I
Dr. Alex MESSNER, an der Univ.-
Klinik für Innere Medizin IV
Dr. Theresa PÖLL, im a.ö. 
Landeskrankenhaus Hall in Tirol
Dr. Lorenz Josef Peter PONNATH, an 
der Univ.-Klinik für Neurochirurgie
Dr. Ina-Marie PUCHER, im a.ö. 
Bezirkskrankenhaus Lienz
Theresa Lisa RÄNDLER, an  
der Univ.-Klinik für Strahlentherapie-
Radioonkologie
Maria Theresa REHRL, an der 
Univ.-Klinik für Hals-, Nasen- und 
Ohrenheilkunde
Dr. Anna REINER, im a.ö. 
Bezirkskrankenhaus Kufstein
Dr. Helena Viktoria RIEDER, im a.ö. 
Landeskrankenhaus Hall in Tirol
Dr. Lukas RIESER, im a.ö. 
Bezirkskrankenhaus Schwaz
Dr. Jada STEINER, an der Univ.-
Klinik für Visceral-, Transplantations- 
und Thoraxchirurgie
Dr. Elena STRAßGSCHWANDTNER, 
im ö. Landeskrankenhaus Hochzirl - 
Natters, Standort Natters
Dr. Armin STUMREICH, im a.ö. 
Landeskrankenhaus Hall in Tirol
Dr. Markus Gerald STURM, im a.ö. 



Mitteilungen der Ärztekammer für Tirol 2/2023  45

SERVICE

Krankenhaus „St. Vinzenz“ Zams
Dr. Michael TSCHAPELLER, im a.ö. 
Bezirkskrankenhaus Kufstein
Daniel VON ESSEN, an der Univ.- 
Klinik für Orthopädie und Traumatologie
Dr. Marie-Claire Anni Christa 
WALTHER, an der Univ.-Klinik für 
Innere Medizin V
Petra WEINGARTEN, im a.ö. 
Bezirkskrankenhaus Lienz
Andrey YUZ, im a.ö. 
Bezirkskrankenhaus Reutte
Dr. Mathias ZAUCHNER, im a.ö. 
Bezirkskrankenhaus Kufstein

Zugänge angestellter 
Ärzt:innen aus anderen 
Bundesländern

Dr. Kamelyou BARGHI MASTAN 
ABAD, Turnusarzt, aus Salzburg
Dr.Dr. Manuel EBERT,  
Turnusarzt, aus Vorarlberg
Dr. Franziska JARISCH,  
Turnusärztin, aus Niederösterreich
Dr. Anna JÖBSTL, 
Turnusärztin, aus Kärnten
Dr. Christian JURAK M.Sc., 
Turnusarzt, aus Kärnten 
Dr. Viola Kathrin Ricarda 
LINSMAIER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin, aus Vorarlberg
Dr. Johannes NAIRZ, Turnusarzt,  
aus Salzburg
Dr. Sofia SCHÖPF, Turnusärztin,  
aus Vorarlberg
Dr. Ute UNTERFRAUNER, 
Turnusärztin, aus Vorarlberg
Dr. Mirela ZANE, Turnusärztin,  
aus Kärnten

Praxiseröffnungen

Dr. Yusuf AYSAR, Facharzt für 
Innere Medizin in Telfs; Ordination: 
6410 Telfs, Bahnhofstraße 1; Telefon: 
05262/68080; Ordinationszeiten: 
MoDoFr 8–12; MoDo 13–17 u. n. 
Vereinbg.; Terminvereinbarung: 
erforderlich
Dr. Kai BOEGERSHAUSEN, 
Facharzt für Innere Medizin in 
Kolsass; Ordination: 6114 Kolsass, 
Rettenbergstraße 12; Telefon: 
05224/66469; Ordinationszeiten: 
Nach Vereinbarung
Prim. Doz. Dr. Gabriel DJEDOVIC, 
Facharzt für Plastische, Rekonstruktive 
und Ästhetische Chirurgie in 
Innsbruck; Ordination: 6020 
Innsbruck, Schneeburggasse 24/2; 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung
Dr. Hanns Peter ENGL, Facharzt für 
Psychiatrie und Psychotherapeutische 
Medizin in Hall in Tirol; Ordination: 
6060 Hall in Tirol, Behaimstraße 
2; Telefon: 0670/6521442; 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung
Dr. Nicole FELLNER, Fachärztin 
für Kinder- und Jugendheilkunde in 
Jenbach; Ordination: 6200 Jenbach, 
Austraße 30/4; Telefon: 0244/20988; 

Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung
Dr. Diana HENNERBICHLER, 
Fachärztin für Psychiatrie und Psycho
therapeutische Medizin in Innsbruck; 
Ordination: 6020 Innsbruck, Innrain 
143; Telefon: 0512/90105880; 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung
Dr. Alexandra LAPSHENKOVA, Ärztin 
für Allgemeinmedizin in Innsbruck; 
Ordination: 6020 Innsbruck, 
Reichenauer Straße 88; Telefon: 
0512/347709; Ordinationszeiten: 
Mo–Fr 8–11,30; MoDo 16–18 Uhr; 
Terminvereinbarung: erwünscht
Prof. Dr. Sergei MECHTCHERIAKOV, 
Facharzt für Psychiatrie und 
Neurologie in Innsbruck; Ordination: 
6020 Innsbruck, Innrain 13/
D10; Telefon: 0650/4267353; 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung
Dr. Eva Maria MÖLLER, 
Fachärztin für Psychiatrie und 
Psychotherapeutische Medizin 
in Innsbruck; Ordination: 6020 
Innsbruck, Innrain 143; Telefon: 
0512/90105880; Ordinationszeiten: 
Nach Vereinbarung
Dr. Christine MUSSNER SEEBER, 
Fachärztin für Innere Medizin 
in Innsbruck; Ordination: 6020 
Innsbruck, Höttinger Gasse 37; Telefon: 
0512/4089012; Ordinationszeiten: 
Mo 8,30–17; DiDoFr 8,30–14 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Margit OBERJAKOBER, Ärztin 
für Allgemeinmedizin in Innsbruck; 
Ordination: 6020 Innsbruck, 
Grabenweg 72/3/17; Telefon: 
0512/239023; Ordinationszeiten: Mo 
n. Vereinbg.; Di 14–19; Mi–Fr 9–14 
Uhr; Terminvereinbarung: erwünscht
Dr. Karin PFAU, Fachärztin für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
in Götzens; Ordination: 6091 
Götzens, Kirchstraße 10; Telefon: 
05234/21300; Ordinationszeiten: 
Nach Vereinbarung
Dr. Christoph REITER, Facharzt für 
Augenheilkunde und Optometrie in 
Imst; Ordination: 6460 Imst, Dr.-Carl-
Pfeiffenberger-Straße 24; Telefon: 
05412/61813; Ordinationszeiten: Mo 
8–15; DiMiFr 8–13; Do 13–18 Uhr;
Dr. Catherine SONDERMANN, 
Fachärztin für Kinder- und Jugend
psychiatrie in Innsbruck; Ordination: 
6020 Innsbruck, Erzherzog-Eugen-
Straße 18; Telefon: 0512/9318494; 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung
Dr. Christa TSCHALLENER, Fachärztin 
für Orthopädie und Traumatologie in 
Kitzbühel; Ordination: 6370 Kitzbühel, 
Ehrenbachgasse 35a; Telefon: 
0664/3842062; Ordinationszeiten: 
MoDo 8–12 u. 14–18; DiMiFr 8–13 
Uhr; Terminvereinbarung: erwünscht
Gabor VIDA, Facharzt für Allgemein
chirurgie und Viszeralchirurgie 
in Kitzbühel; Ordination: 6370 
Kitzbühel, Knappengasse 2; Telefon: 

05356/63333; Ordinationszeiten:  
Mo 16,30–18,30 Uhr u. n. Vereinbg.; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Silvia WEGER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Matrei in Osttirol; 
Ordination: 9971 Matrei in Osttirol, 
Huben 65; Telefon: 04872/83827; 
Ordinationszeiten: MoDi 8–13; 
DoFr 8–11; MoDo 16–18 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Thomas WILD, Facharzt für 
Allgemeinchirurgie und Viszeral
chirurgie in Bad Häring; Ordination: 
6323 Bad Häring, Panoramastraße 
2; Telefon: 0049/175/4191566; 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung
Dr. Nursen YALCIN-SIEDENTOPF, 
Fachärztin für Psychiatrie und 
Psychotherapeutische Medizin 
in Innsbruck; Ordination: 6020 
Innsbruck, Erzherzog-Eugen-
Straße 18; Telefon: 0512/9318492; 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung

Praxiszurücklegungen

Dr. Elisabeth DOSCH,  
Fachärztin für Augenheilkunde  
und Optometrie in Imst
Dr. Hans HALTEN, Arzt für Allgemein
medizin in Reith bei Kitzbühel
Dr. Reinhold KÖRNER, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Innsbruck
Dr. Roswitha KÖRNER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Innsbruck
Dr. Wolfgang Johann MAYER, 
Facharzt für Augenheilkunde  
und Optometrie in Innsbruck
Dr. Klaus PEYRER-ANGERMANN, 
Arzt für Allgemeinmedizin  
in Innsbruck
Doz. Mag. Dr. Franz RACHBAUER 
MAS, Facharzt für Orthopädie und 
Orthopädische Chirurgie in Rum
Doz. Dr. Susanne TAUCHER, 
Fachärztin für Allgemeinchirurgie 
und Viszeralchirurgie in Hall in Tirol
Dr. Franz WALDNER, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Birgitz

Eröffnung von zweiten 
Berufssitzen

Dr. Brigitte AUER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Birgitz; Eröffnung 
einer zweiten Ordination als Ärztin für 
Allgemeinmedizin in 6020 Innsbruck, 
Kaufmannstraße 38a; Telefon: 
05234/20212; Ordinationszeiten: 
Nach Vereinbarung
Dr. Michael BAN, Facharzt für 
Orthopädie und Orthopädische 
Chirurgie und Facharzt für Orthopädie 
und Traumatologie in Innsbruck; 
Eröffnung einer zweiten Ordination 
als Facharzt für Orthopädie und 
Orthopädische Chirurgie und Facharzt 
für Orthopädie und Traumatologie 
in 6130 Schwaz, Innsbrucker Straße 
7; Telefon: 0664/99903300 oder 
05242/66600; Ordinationszeiten: Mo 

17–19; DiDoFr 8,30–13; Mi 8,30–12 
u. 13–16 Uhr; Terminvereinbarung: 
erforderlich
Dr. Julia CORDIN, Fachärztin für 
Plastische, Rekonstruktive und 
Ästhetische Chirurgie in Mieming; 
Eröffnung einer zweiten Ordination 
als Fachärztin für Plastische, 
Rekonstruktive und Ästhetische 
Chirurgie in 6275 Stumm, Koflerweg 
7a; Telefon: 05293/28874; 
Ordinationszeiten: Fr 13–18 Uhr 
Terminvereinbarung: erwünscht
Dr. Tobias KASTENBERGER, Facharzt 
für Unfallchirurgie in Götzens; 
Eröffnung einer zweiten Ordination 
als Facharzt für Unfallchirurgie in 
6145 Navis, Außerweg 61; Telefon: 
0650/5556092; Ordinationszeiten: 
Nach Vereinbarung
Dr. Tobias MAYR, Facharzt 
für Allgemeinchirurgie und 
Viszeralchirurgie in Kufstein; Eröffnung 
einer zweiten Ordination als Arzt 
für Allgemeinmedizin in 6176 Völs, 
Cytastraße 10; Telefon: 05372/21912; 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung

Zurücklegung von zweiten 
Berufssitzen

Dr. Harald PAUL, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Rum

Zu den Krankenkassen 
wurden zugelassen

Dr. Michael BAN, Facharzt für 
Orthopädie und Orthopädische 
Chirurgie in Schwaz
Dr. Christoph REITER,  
Facharzt für Augenheilkunde  
und Optometrie in Imst
Dr. Silvia WEGER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Matrei in Osttirol

Die Kassenverträge haben 
zurückgelegt

Dr. Klaus PEYRER-ANGERMANN, 
Arzt für Allgemeinmedizin in Innsbruck
Dr. Roswitha KÖRNER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Innsbruck
Dr. Reinhold KÖRNER, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Innsbruck

Änderungen von 
Ordinationsadressen und 
Ordinationstelefonnummern

Dr. Brigitte AUER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Birgitz, 
Ordination: 6092 Birgitz, In der Lisse 
14; Telefon: 05234/20212
Dr. Stefan FRISCHHUT, Facharzt 
für Orthopädie und Orthopädische 
Chirurgie und Facharzt für 
Orthopädie und Traumatologie 
in Imst, Ordination: 6460 
Imst, Am Grettert 33; Telefon: 
0664/88412960 oder 0512/319111
Mag. Dr. Christine HOLAS, 
Fachärztin für Psychiatrie und »
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Psychotherapeutische Medizin 
in Innsbruck, Ordination: 6020 
Innsbruck, Wilhelm-Greil-Straße 
21/4. Stock; Telefon: 0650/8321898
Dr. Tobias KASTENBERGER, Facharzt 
für Unfallchirurgie und Facharzt 
für Orthopädie und Traumatologie 
in Götzens, Ordination: 6091 
Götzens, Kirchstraße 20/3; Telefon: 
0650/5556092
Dr. Gerhard KITZBICHLER, Facharzt 
für Urologie in St. Johann in Tirol, 
Ordination: 6380 St. Johann in 
Tirol, Wegscheidgasse 5; Telefon: 
05352/61561
Dr. Sylvia Bettina MAYR, Fachärztin 
für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
in Wörgl, Ordination: 6300 Wörgl, 
Bahnhofstraße 25; Telefon: 
0670/5504842
Dr. Tobias MAYR, Arzt für 
Allgemeinmedizin und Facharzt 
für Allgemeinchirurgie und 
Viszeralchirurgie in Kufstein, 
Ordination: 6330 Kufstein, 
Riedelstraße 6; Telefon: 05372/21912
Dr. Andreas OBERHOFER, Arzt 
für Allgemeinmedizin in Innsbruck, 
Ordination: 6020 Innsbruck, Edith-
Stein-Weg 1; Telefon: 0512/589321
Dr. Markus SANDBICHLER, Facharzt 
für Urologie in St. Johann
 in Tirol, Ordination: 6380 St. Johann 
in Tirol, Wegscheidgasse 5; 

Telefon: 05352/61561
Dr. Christina SCHWARZ, Ärztin 
für Allgemeinmedizin in Innsbruck, 
Ordination: 6020 Innsbruck, 
Schneeburggasse 24; Telefon: 
0512/291589

Telefaxnummern in
den Ordinationen

Dr. Martin ANGERER, Facharzt 
für Allgemeinchirurgie und 
Viszeralchirurgie in Innsbruck; 
Telefax: 512/31975960
Dr. Brigitte AUER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Birgitz und 
Innsbruck; Telefax: 05234/2021212
Dr. Michael BAN, Facharzt für 
Orthopädie und Orthopädische 
Chirurgie und Facharzt für 
Orthopädie und Traumatologie in 
Schwaz; Telefax: 05242/6660010
Dr. Kai BOEGERSHAUSEN, 
Facharzt für Innere Medizin und 
Approbierter Arzt in Kolsass; 
Telefax: 05224/664699
Dr. Hanns Peter ENGL, Facharzt 
für Psychiatrie und Psychothera-
peutische Medizin in Hall in Tirol; 
Telefax: 0043/1/80480535860
Dr. Silvia ERLER, Fachärztin für 
Psychiatrie und Psychothera peutische 
Medizin in Innsbruck; Telefax: 
0512/5807204
Dr. Nicole FELLNER, Fachärztin 
für Kinder- und Jugendheilkunde in 
Jenbach; Telefax: 05244/2098899
Dr. Alexandra LAPSHENKOVA, 
Ärztin für Allgemeinmedizin in 
Innsbruck; Telefax: 0512/3477094
Dr. Christine MUSSNER SEEBER, 
Fachärztin für Innere Medizin in 
Innsbruck; Telefax: 0512/4089012
Dr. Andreas OBERHOFER, Arzt 
für Allgemeinmedizin in Innsbruck; 
Telefax: 0512/58932111
Dr. Margit OBERJAKOBER, Ärztin 
für Allgemeinmedizin in Innsbruck; 
Telefax: 0512/239018
Dr. Karin PFAU, Fachärztin für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
und Ärztin für Allgemeinmedizin in 
Götzens; Telefax: 05234/2130090
Dr. Christoph REITER, Facharzt für 
Augenheilkunde und Optometrie in 
Imst; Telefax: 05412/6181320
Dr. Catherine SONDERMANN, 
Fachärztin für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie in Innsbruck; 
Telefax: 0512/9318499
Gabor VIDA, Facharzt für Allgemein-
chirurgie und Viszeralchirurgie in 
Kitzbühel; Telefax: 05356/6333333
Dr. Silvia WEGER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Matrei in 
Osttirol; Telefax: 04872/8382789
Dr. Nursen YALCIN-SIEDENTOPF, 
Fachärztin für Psychiatrie und 
Psychotherapeutische Medizin in 
Innsbruck; Telefax: 0512/9318498

Änderungen von 
Ordinationszeiten

Dr. Elif AKARTUNA, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Innsbruck, 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung
Dr. Brigitte AUER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Birgitz, 
Ordinationszeiten: Nach Vereinbarung
Dr. Julia CORDIN, Fachärztin für 
Plastische, Rekonstruktive und 
Ästhetische Chirurgie in Mieming, 
Ordinationszeiten: Mo 8–19; 
Di–Do 8–16,30 Uhr;
Dr. Wolfgang DAPUNT, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Landeck, 
Ordinationszeiten: MoDiDoFr 
8–12; MiDo 17–19 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Alfred DOBLINGER, 
Arzt für Allgemeinmedizin in 
Oberperfuss, Ordinationszeiten: 
Mo–Fr 8–12; DiDo 16–18,30 Uhr; 
Terminvereinbarung: erwünscht
Dr. Silvia ERLER, Fachärztin für 
Psychiatrie und Psychotherapeutische 
Medizin in Innsbruck, Ordinations-
zeiten: Mo 12,30–16,30; DiDoFr 
8–12; Mi 8–10 u. 14–16 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Stefan FRISCHHUT, Facharzt 
für Orthopädie und Traumatologie 
und Facharzt für Orthopädie und 
Orthopädische Chirurgie in Innsbruck, 
Ordinationszeiten: Mo 8–19; Di 8–16; 
Mi–Fr 8–13 Uhr u. n. Vereinbg.; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Beatrix GASSER, Fachärztin für 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 
in Innsbruck, Ordinationszeiten: 
MoDiDo 8–12; DiDo 16–20 Uhr; 
Terminvereinbarung: erwünscht
Dr. Albin Holger KULHANEK, Arzt 
für Allgemeinmedizin in Schwaz, 
Ordinationszeiten: Mo–Fr 8–11,15; 
MoDo 16–18 Uhr;
Dr. Benjamin LECHNER, Facharzt für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin 
und Arzt für Allgemeinmedizin in 
Leutasch, Ordinationszeiten: Mo–Do 
8,30–11,30; MoMiDo 16–18; Fr 
8,30–13 Uhr; Terminvereinbarung: 
nicht erforderlich
Dr. Günter LECHNER, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Fügen, 
Ordinations zeiten: MoDi 8,30–11,30 
u. 16–17,30; MiFr 8,30–13,30 Uhr; 
Terminvereinbarung: nicht erforderlich
Dr. Susanne LECHNER, Fachärztin 
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
in Reutte, Ordinationszeiten: MoDi 
9–12 u. 14–17; Mi 14–19; Do 9–14 
Uhr; Terminvereinbarung: erwünscht
Dr. Marc-André LEITGEB, Arzt 
für Allgemeinmedizin in Navis, 
Ordinationszeiten: MoDiDoFr 
8–11,30; MoDiDo 16–19 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Christian MOLL, Facharzt 
für Innere Medizin in Kufstein, 
Ordinationszeiten: MoDiDoFr 8–12; 

Mi 8–11; Mo 15–17,30; DiDo 13–16 
Uhr; Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Markus MUIGG, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Going am Wilden 
Kaiser, Ordinationszeiten: MoDiDoFr 
7,30–11; MoMiFr 15,30–17,30 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
MR Dr. Peter PEER, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Tux, 
Ordinationszeiten: Mo–Fr 8–12; 
MoDiFr 16–17; Do 16–18,30 Uhr;
MR Dr. Momen RADI, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Innsbruck, 
Ordinationszeiten: Mo 14–18,30; 
DiDoFr 8,30–14,30; Mi 8,30–12 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Birgit ROSSETTI, Fachärztin 
für Kinder- und Jugendheilkunde 
und Ärztin für Allgemeinmedizin in 
Imst, Ordinationszeiten: MoDiDoFr 
8,30–12; DiMi 13,30–16,30 Uhr 
u.n. Vereinbg.; Terminvereinbarung: 
erforderlich
Dr. Julia SCHEINECKER, Fachärztin 
für Physikalische Medizin und 
Allgemeine Rehabilitation und 
Ärztin für Allgemeinmedizin in 
Kitzbühel, Ordinationszeiten: 
MoDiMiFr 8,30–12; Mi 16–18 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Alexander SIMMA, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Aldrans, 
Ordinationszeiten: MoMi 13,30–
14,30 Uhr; Terminvereinbarung: 
nicht erforderlich
Dr. Alexander SIMMA, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Lans, Ordina-
tions zeiten: MoDiMiDo 8–11; Di 
16–18; Do 14–16; Fr 8–12 Uhr; 
Terminvereinbarung: nicht erforderlich
Dr. Martin SPAZIER, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Kufstein, 
Ordinationszeiten: MoDiDoFr 
8–12; Mo 15–17; Mi 14–18 Uhr; 
Terminvereinbarung: erwünscht
Dr. Maria Isabella THURNER-DAG, 
Ärztin für Allgemeinmedizin in 
Oberndorf in Tirol, Ordinationszeiten: 
Mo–Fr 8–11; MoMi 16,30–18,30 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Wiltrud WACHTER, Ärztin für 
Allgemeinmedizin in Mayrhofen, 
Ordinationszeiten: Mo 8,30–13,30; 
Di 14–17,30; Mi 8,30–10,30; 
Do 8–15; Fr 8,30–12 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich
Dr. Thomas WALDHART, Arzt für 
Allgemeinmedizin in Achenkirch, 
Ordinationszeiten: MoD–Fr 
8,30–11,30; MoDiDo 16,30–18 Uhr; 
Terminvereinbarung: erforderlich

In Verlust geratene 
Ärzt:innenausweise

Dr. Roberta GRANATA
Dr. Oswald HEIS
Dr. Veronika LINDNER
Dr. Sigrid SCHEIL-HASTENRATH
Dr. Hildegard WEGSCHEIDER
Dr. DI Mag. Martina WÖß n
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BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Ihr Hypo-Tirol-Kapitalsparbuch
Sparen mit garantierten Zinsen

Sie möchten Ihr Geld kurz- oder 
mittelfristig dem Sparen widmen? 
Am liebsten „klassisch“? Mit dem 

Hypo-Tirol-Kapitalsparbuch liegen Sie 
richtig! Damit Ihr Extra-Geld auch Ex-
tra-Zinsen bringt.

•	Ihr Kapital ist für die Laufzeit Ihrer 
Wahl sorgenfrei angelegt.

•	Wir garantieren Ihnen eine fixe Ver-
zinsung für die gewählte Laufzeit.

•	Taggenaue Verzinsung: von Tag eins 
bis zum Laufzeitende.

Sollten Sie Ihr Kapital früher beheben 
wollen, als bei Abschluss des Sparver-
trags festgelegt – auch das ist immer 
möglich! In diesem Fall berechnen wir 
einen allfälligen Zinsertrag entsprechend 
der Rückzahlungstabelle in Ihrem Spar-
buch oder der Vorschusszinsenberech-
nung gemäß § 32 Abs. 8 BWG, je nachdem 
welches Ergebnis besser für Sie ist. 

Unsere aktuellen Angebote für diesen 
„Spar-Klassiker“ finden Sie vor Ort in 
der Geschäftsstelle. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. � n

Hypo Tirol Bank AG 
Geschäftsstelle Universitätsklinik 
Innrain 47a, 6020 Innsbruck
Tel. +43 50700 7100
hypotirol.com

Wir unterstützen Ärzt*Innen 
und Zahnärzt*Innen bei der 
Neugründung, Übernahme 

oder Erweiterung Ihrer Praxis.

MUT
zur Selbstständigkeit

„Wir können Ihnen die Entscheidung zur Selbstständigkeit 
nicht abnehmen. Wir können es Ihnen aber leichter machen!“ 

(Ernst Schrattmaier, Die Praxismacher)

Weitere Infos:
info@diepraxismacher.at
www.diepraxismacher.at

DIE PRAXISMACHER begleiten Sie 
auf Ihrem Weg in die eigene Praxis.

KOSTENLOSES

Erstgespräch

jetzt vereinbaren!

ANZEIGE

V. l.: Daniel Senn 
(Geschäftsstellenlei-
ter) und Herbert 
Wibmer (Kunden
betreuer)
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ÖÄK-Fortbildungs
diplom erhalten
haben seit April 2023 folgende Ärzt:innen 

ÖÄK-Fortbildungs
diplom verlängert
haben seit April 2023 folgende Ärzt:innen 

Dr. David AMMERER Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Eva Maria ANDRES Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Kerstin BADER FÄ für Kinder- u. Jugendheilkunde

Dr. Sarah BIHARI FÄ für Radiologie

Dr. Bertram BITSCHNAU FA für Orthopädie u. Orthopädische Chirurgie

Dr. Christina EDWARDS FÄ für Frauenheilkunde u. Geburtshilfe

Dr. Raffaella Lucia FANTIN FÄ für Anästhesiologie u. Intensivmedizin

Dr. Klaus FLECKINGER Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Patrick GASSNER FA für Kinder- u. Jugendheilkunde

Dr. Claudia GRITSCH Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Julia GRÖMER Turnusärztin

Dr. Elisabeth GSTRAUNTHALER Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Jan Heinrich Wilhelm HEYDOLPH FA für Anästhesiologie u. 
Intensivmedizin, FA für Innere Medizin

Dr. Christoph KAMPLEITNER Arzt für Allgemeinmedizin

Dr.Dr. Birgit Alexandra KIEFER FÄ für Mund-, Kiefer- u. Gesichtschirurgie

Dr. Moritz KUMMANN FA für Radiologie

Dr.Dr. Lukas Hartwig LATZKO FA für Mund-, Kiefer- u. Gesichtschirurgie

Dr. Lukas Wendelin LENHART, PhD FA für Radiologie

Dr. Moritz MESSNER FA für Innere Medizin und Kardiologie

Dr. Barbara PRANTL Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Teresa RAUCHEGGER FÄ für Augenheilkunde u. Optometrie

Dr. Nora SANTER FÄ für Urologie

Dr. Gerlinde SCHNEGG Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Lea Maria SCHULER Turnusärztin, Ärztin für Allgemeinmedizin

Peter Johannes SEIM Turnusarzt, Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Denis SENONER Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Christina SPIRK Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Constanze Johanna STAMPFER Ärztin für Allgemeinmedizin

Susanne STÖLLNBERGER Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Stephanie Alice TREICHL FÄ für Neurochirurgie

Dr. Denitsa Vaneva VUSHEVA FÄ für Frauenheilkunde u. Geburtshilfe

Dr. Beate WAGNER FÄ für Transfusionsmedizin, FÄ für Innere Medizin

Dr. Matthias BRAITO FA für Orthopädie und Traumatologie

Dr. Barbara BRANDMAYR FÄ für Frauenheilkunde u. Geburtshilfe

Dr. Johannes CLEVEN Arzt für Allgemeinmedizin, FA für Anästhesiologie  
u. Intensivmedizin

Dr. Michaela FANTUR FÄ für Kinder- u. Jugendheilkunde

Dr. Andreas FASERL FA für Anästhesiologie u. Intensivmedizin,  
Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Nicole FELLNER FÄ für Kinder- u. Jugendheilkunde

Dr. Thomas FLUCKINGER FA für Innere Medizin

Dr. Stephanie FRESSER FÄ für Innere Medizin

Dr. Wolfgang FRICK Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Stefan FRISCHHUT FA für Orthopädie u. Orthopädische Chirurgie,  
FA für Orthopädie und Traumatologie
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Dr. Olivier FUCHS FA für Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie

Dr. Claudia GEBHART Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Martin GISINGER FA für Haut- u. Geschlechtskrankheiten

Dr. Martin GRUBER FA für Anästhesiologie u. Intensivmedizin

Doz. Dr. Isabel HEIDEGGER FÄ für Urologie

Christine HEIM-GRUTESER FÄ für Anästhesiologie u. Intensivmedizin, 
approbierte Ärztin

Dr. Christina JAMNIG Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Markus KILLINGER Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Michael KRANEBITTER FA für Innere Medizin

Dr. Maria LACKNER Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Richard LINDTNER FA für Orthopädie und Traumatologie

Dr. Almut LORSBACH-KÖHLER FÄ für Innere Medizin

Dr. Paolo LUCCIARINI FA für Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie,  
FA für Thoraxchirurgie

Dr. Kerstin LUZE-PRAGER FÄ für Kinder- u. Jugendheilkunde

Dr. Bernhard MAYR-HUEBER Arzt für Allgemeinmedizin,  
FA für Anästhesiologie u. Intensivmedizin

Prof. Mag. Dr. Hannes MÜLLER FA für Allgemeinchirurgie und  
Viszeralchirurgie, FA für Frauenheilkunde u. Geburtshilfe

Doz. Dr. Andreas NEHER FA für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde,  
Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Stefan OBERSTEINER FA für Innere Medizin, Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Romana PFLUGRAD Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Stefan PRASCHBERGER Turnusarzt, Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Petra RAINER Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Michael REITER Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Mag. Verena-Maria SCHMIDT, MA FÄ für Gerichtsmedizin

Dr. Reinhard SCHRANZHOFER FA für Innere Medizin,  
Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Ingrid SENGMÜLLER Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Thomas SONNWEBER, PhD FA für Innere Medizin,  
FA für Innere Medizin und Pneumologie

Ass.-Prof. Dr. Elisabeth SPEICHER FÄ für Augenheilkunde u. Optometrie

Dr. Heinrich Karl SPISS FA für Neurologie

Dr. Klaudia STENGG Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Nina STRICKNER Ärztin für Allgemeinmedizin, FÄ für Anästhesiologie 
u. Intensivmedizin

Dr. Renate TIANIS FÄ für Anästhesiologie u. Intensivmedizin

MR Dr. Andrea WAITZ-PENZ FÄ für Frauenheilkunde u. Geburtshilfe

Dr. Katharina WEBER-GREDLER Ärztin für Allgemeinmedizin

Dr. Silvia WEGER Ärztin für Allgemeinmedizin

Für’s

Wohnen
TlROLER  HÄUSLBAUER BONUS
Prämienfreie Rohbauversicherung
Die Hälfte der ersten Jahresprämie für Haus, 
Hausrat und H.E.L.P. Alpin ab Bezug Ihres 

 Eigenheims übernimmt die TIROLER*.

Dieses Dokument ist eine unverbindliche Erstinformation. Es stellt keine individuelle Empfehlung, 
kein Angebot, keine Beratung sowie keine Aufforderung zum Kauf dar und dient insbesondere nicht 
als Ersatz für eine umfassende Risikoaufklärung. Vor Vertragsabschluss bieten wir eine individuelle 
Beratung an. Die Abwicklung der Schadenfälle erfolgt auf Basis der vereinbarten Vertragsbedingun-
gen. Konditionen gültig bis auf Widerruf. Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten.

www.tiroler.at/Versicherungen/Aktuelle-Angebote/TIROLER-Haeuslbauerbonus.

Gültig für Neuabschlüsse vom 01.01. - 31.12.2023
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Stellenausschreibungen

Assistentin für mind.  
10 Std (bis 20 Std möglich) 
pro Woche in Hausarzt- 
Ordination gesucht

	•Assistentin für mind. 10 Std. (bis 
20 Std möglich) pro Woche – ab 
April – für eine Hausarzt-Ordina-
tion in Innsbruck gesucht
	•Vorerfahrungen sind von Vorteil, 

aber nicht zwingend, bei guter 
Bezahlung und gutem Arbeitsklima
	•Bewerbung bitte unter  

dr.ucar@medicentinnsbruck.com

Motivierte:r Mitarbeiter:in 
für +/- 22 Stunden in 
Innsbruck gesucht

Unser Team freut sich über eine/n 
motivierte/n Mitarbeiter:in, 
welche/r Berufserfahrung, 
Teamfähigkeit und gepflegtes 
Auftreten mitbringt!
	•Wir freuen uns über Ihre 

Bewerbung für +/- 22 Stunden in 
Innsbruck. reginaklingler@gmx.at

Ordinationsassistent:in in 
Mayerhofen gesucht

Wir suchen ab sofort zur Verstär-
kung unserer Teams eine/n 
Ordinationsassistentin oder 
-assistenten bzw. Office-Mitarbei-
ter:in in Teilzeit. 
E-Mail: ordination@drwachter.com 
Tel.: 05285/62622  

Assistent:in für Arztpraxis 
gesucht

Ein liebenswertes, gern arbeitendes, 
flexibles Team sucht eine neue 
empathische Arbeitskollegin bzw. 
einen Arbeitskollegen. Eine 
wunderbare langjährige Mitarbeite-
rin geht in Karenz, und nun sind wir 

auf der Suche nach einem neuen 
Teammitglied (DGKS, MTF, MTA, 
BMA), um die Karenzstelle neu zu 
besetzen. Zusammen bilden wir 
eine Schnittstelle zwischen unserem 
Chef, Patient:innen und Labor. Die 
Arbeitszeit beträgt ca. 16 Wochen-
stunden, die Bezahlung ist sehr gut. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
senden Sie uns Ihre Bewerbung inkl. 
Lebenslauf an: allergieambulato-
rium@kofler-haut.at

Assistent:in für  
Ambulatorium gesucht

Ein liebenswertes, gern arbeitendes, 
flexibles Team sucht noch eine 
weitere neue empathische 
Arbeitskollegin bzw. einen 
Arbeitskollegen. DGKS, MTF, MTA, 
BMA oder auch Biologin, wir 
würden uns freuen, wenn Sie Sich 
entscheiden, ein neues Teammit-
glied von uns zu werden. Zusam-
men bilden wir eine unverzichtbare 
Einheit für Patient:innen und 
unseren Chef. Die Arbeitszeit 
beträgt ca. 20–25 Wochenstunden, 
die Bezahlung ist sehr gut. Wenn 
Sie sich angesprochen fühlen, 
senden Sie uns Ihre Bewerbung inkl. 
Lebenslauf an: allergieambulato-
rium@kofler-haut.at

Ausgebildete Ordinationsas-
sistentin für 25–30 Wochen-
stunden für allgemeinmedi-
zinische Kassenpraxis in 
Schlitters gesucht

Ich biete ein wertschätzendes, 
familiäres Team in einer modernen 
Ordination, Bezahlung deutlich 
über Kollektiv und laufend 
Weiterbildungsmöglichkeiten.
Ein hohes Maß an Motivation, 
Belastbarkeit, Verlässlichkeit und 

Teamfähigkeit setze ich voraus. 
Kassenerfahrung sowie Kenntnisse 
im Umgang mit der PCPO-Softwa-
re sind von Vorteil.
Beginn ab Herbst 2023, gegebe-
nenfalls auch sofortiger Beginn zur 
Einarbeitung möglich.
Ich freue mich auf deine Bewer-
bung an ordination@dr-welsch.at

Facharztpraxis für Psychiatrie 
und Psychotherapeutische 
Medizin sucht ab April 2023 
Medizinische Verwaltungs-
fachkraft, ev. mit Befähigung 
zur Medizinischen Assistenz 
für 20 Std. (3–4 Tage)/Woche

Ihr Aufgabenbereich:
	•Selbstständige organisatorische 

Abwicklung (Empfang, Terminma-
nagement, Bestellungen, 
Anforderungen)
	•Basisdatenerfassung
	•Vorbereitung der Abrechnungen, 

Rechnungserstellung
	•Protokoll- und Befunderstellung, 

Schriftverkehr
	•Medizinische Assistenz inkl. 

selbstständige Durchführung von 
Blutabnahmen
	•Praxishygiene

Ihr Profil:
	•Kaufmännische Ausbildung 

(möglichst) mit Maturaabschluss
	•Genaues und eigenständiges 

Arbeiten
	•Sehr gute Umgangsformen
	•Sehr gute sprachliche Ausdrucks-

fähigkeit in Wort und Schrift
	•Ausgezeichnete EDV-Anwender-

Kenntnisse
	•Ev. Befähigung zur Durchführung 

von Blutabnahmen
	•Erfahrung im Medizinischen 

Bereich (Verwaltung)
	•Dienstzeiten Mo 12–19, Di 

7.30–16.30, Mi 7.30–12.30, ev. 
Aufteilung auf 4 Tage möglich
Wir bieten:
	•Ein abwechslungsreiches 

Arbeitsfeld
	•Gute Entlohnung, Job-Ticket, 

Übernahme von Kinderbetreuungs-
kosten
	•Eine angenehme Zusammen-

arbeit im Team
Wenn Sie gerne bei uns mitarbeiten 
möchten, dann richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte an:  
silvia@psy-erler.at

Ordinationsassistentin 
übernimmt Schreibarbeiten

Ordinationsassistentin übernimmt 
Schreibarbeiten wie Erstellung von 
Arztbriefen, OP-Berichten, Gutachten 
(Versicherung und Gericht), 
Rechnungslegung, Mahnwesen und 
Terminmanagement sowie Mitarbeit 
in der Ordination im Ausmaß von 
maximal 8 Stunden/ Woche.
Bei Interesse bitte Kontaktaufnahme 
per Mail: weitblick67@gmx.at

Ausgebildete Ordinationsas-
sistentin sucht Anstellung 
(min. 30 Wochenstunden)

Ausgebildete Ordinationsassisten-
tin mit Berufserfahrung sucht 
Anstellung im Ausmaß von mind.  
30 Wochenstunden.
Vorzugsweise in Facharztordinatio-
nen für Orthopädie, Sportmedizin 
oder Neurologie. 
Kontakt: Beate Böhler,  
beate.1976@gmx.at, 0676/3191976 

Praxis für Allgemeinmedizin 
in Innsbruck sucht ab sofort 
Ordinationsassistent:in

Wir suchen für unsere Praxis für 
Allgemeinmedizin in Innsbruck-
Kranebitten eine Ordinationsassis-
tentin/einen Ordinationsassisten-
ten zum ehestmöglichen Eintritt.
Stundenausmaß: 20–30 Stunden
Wir bieten: moderne Praxisräumlich-
keiten, ein nettes Team, abwechs-
lungsreiches Tätigkeitsfeld, Parkplatz
Wir suchen: eine freundliche, 
verlässliche, teamfähige Mitarbei-
terin oder einen Mitarbeiter mit 
abgeschlossener Ordinationsassis-
tent:innenausbildung oder 
dergleichen (DGKP, PA etc.)
Bewerbungen richten Sie bitte an: 
office@dr-braunhofer.at

 

M E D I C E N T

Ordinieren und Operieren an einem Ort: In den MEDICENT-Ärztezentren in 
Baden, Innsbruck, Linz und Salzburg – Vollzeit oder Timeshare. Genießen Sie 
den Komfort eines gemanagten Ärztezentrums und die daraus entstehenden 
Vorteile. Direktabrechnung mit privaten Krankenzusatzversicherungen von 
durchgeführten Eingriffen in den OP-Räumen, Praxismanagement uvm.
Informieren Sie sich bei uns und werden Sie Teil des starken MEDICENT-Ärzteteams.

Mail: info@mmanagement.at
Tel: 0512/9010-1001
www.medicent.at und www.mmanagement.at 
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Ordinationsassistenz für 
psychiatrische Wahlarzt
praxis in Jenbach gesucht

Wir suchen eine Bildungskarenz- 
Vertretung für den Zeitraum 
1.6.2023 bis 31.12.2023
Ihr Aufgabenbereich:
	•Selbstständige organisatorische 

Abwicklung (Empfang, Terminma-
nagement, Bestellungen, 
Anforderungen)
	•Basisdatenerfassung
	•Vorbereitung der Abrechnungen, 

Rechnungserstellung
	•Protokollerstellung, Schriftverkehr
	•Praxishygiene

Ihr Profil:
	•Gespür für Menschen
	•Psychologie-Studium, psychothera-

peutisches Propädeutikum, 
psychotherapeutisches Fachspezi-
fikum (psycho-Soziales Praktikum 
anrechenbar), Erfahrung bzw. 
Interesse in der Begleitung von 
Menschen
	•Genaues und eigenständiges 

Arbeiten
	•Sehr gute Umgangsformen
	•Sehr gute sprachliche Ausdrucks-

fähigkeit in Wort und Schrift
	• EDV-Anwender-Kenntnisse

Dienstzeiten 4 Tage Woche, Mo–
Do, 9–14, 20h Wochenausmaß
Wir bieten:
	•Eine angenehme Zusammen-

arbeit im Team
Wenn Sie gerne bei uns mitarbei-
ten möchten, dann richten Sie Ihre 
Bewerbung bzw den Lebenslauf  
bitte an: ordination@dr-larch.at

Kinderarztpraxis in Wörgl 
sucht ab Juni 2023 (Kinder-)
Krankenschwester oder 
Ordinationsassistentin mit 
pädiatrischer Vorerfahrung 
für 25–30 Wochenstunden

Wir suchen:
	•freundliche, belastbare Mitarbei-

terin mit
	•Spaß an der Arbeit mit Kindern

Wir bieten:
	•nettes Arbeitsklima
	•neue Praxisräumlichkeiten
	•gute Bezahlung

Bei Interesse bitte E-Mail an:
brockmann@kinderarzt-woergl.at

Ordinationsassistenz gesucht

Wir erweitern unser Team und 
suchen eine Ordinationsassistenz 
für eine allgemeinmedizinische 
Praxis im westlichen Mittelgebirge 
für bis zu 30 Wochenstunden.
Ein bereits laufender oder 
absolvierter Ordinationsassistenz-
kurs (gerne auch diplomiertes 

Gesundheitspersonal) sowie einen 
freundlichen und diplomatischen 
Umgang mit unseren Patienten 
sehen wir als Voraussetzung.
Die Bezahlung ist überdurch-
schnittlich bemessen am jeweiligen 
Ausbildungsgrad.
	•Bewerbungen mit den üblichen 

Unterlagen richten Sie bitte an  
E-Mail: herrdoktor@pegger.at

Ordinationsassistent:in für 
Wahlarztpraxis (Dermatolo-
gie) in Innsbruck gesucht

Suche Ordinationsassistent:in für 
Wahlarztpraxis f. Dermatologie in 
Innsbruck (10–15 Stunden/Woche) 
ab zur Verstärkung unseres Teams!
Anforderungsprofil:
	•Administration und Terminver-

gabe, EDV-Kenntnisse
	•Durchführung von Hauttests 

(Prick, ECT)
	•Verbandswechsel, Sterilgutaufar-

beitung
	•Assistenz bei Operationen
	•Abgeschlossener Ordinationsas-

sistent:innenkurs
	•Freundlicher Umgang mit den 

Patient:innen, Verlässlichkeit und 
Flexibilität, Teamgeist
Bewerbungen an: Dr. Brigitte 
Illersperger, Maria-Theresien-Str. 
11/1, 6020 Innsbruck, 
E-Mail: praxis@illersperger.at

Ordinationsassistent:in für 
Praxis für Allgemeinmedizin 
in Inzing gesucht

Wir suchen für unsere Praxis für 
Allgemeinmedizin in Inzing eine 
Ordinationsassistentin/einen 
Ordinationsassistenten.
Stundenausmaß: 25 Stunden 
Wir bieten:
	•Moderne Praxisräumlichkeiten
	•Ein nettes Team
	•Abwechslungsreiches Tätigkeits-

feld, Parkplatz
Wir suchen: Eine freundliche, 
verlässliche, teamfähige Mitarbeiterin 
oder einen ebensolchen Mitarbeiter 
mit abgeschlossener Ordinationsas-
sistent:innenausbildung oder 
dergleichen (DGKP, PA, etc.)
Bewerbungen richten Sie bitte an: 
dr.waldmueller@medway.at

Ordinationsassistentin für 
30–40 Wochenstunden in 
Innsbruck gesucht

Ordinationsassistentin für 30– 
40 Wochenstunden in Facharzt-
ordination für Neurologie gesucht 
Vorerfahrung wünschenswert, 
abgeschlossene Ausbildung ist von 
Vorteil, aber nicht erforderlich.

Bei entsprechender Qualifikation 
Bezahlung über Kollektiv möglich.
Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
praxis@neuro-tirol.at

Ordinationsassistent:in für 
Allgemeinpraxis (alle Kassen) 
im Zentrum von Innsbruck 
gesucht

Wir suchen zum ehestmöglichen 
Start eine:n engagierte:n 
Ordinationsassistent:in im Ausmaß 
von 25 Wochenstunden.
Sie haben
	•Freude im Umgang mit Menschen,
	•begegnen unseren Patient:innen 

mit Freundlichkeit und hoher 
Kundenorientierung.
Sie verfügen über
	•die Ausbildung zur Ordinations-

assistenz und
	•haben idealerweise bereits in 

einer Arztpraxis gearbeitet
	•Gute EDV-Kenntnisse; idealerwei-

se – aber nicht Voraussetzung – 
des Ordination-Programms MED 
EXPERT, runden Ihr Profil ab. 
Neben den klassischen Tätigkeiten 
einer Ordinationsassistenz wie:
	•Blutabnahmen
	•Richten von Infusionen etc. 
	•helfen Sie mit bei der Betreuung 

unserer Patient:innen telefonisch 
und vor Ort. 
Es erwartet Sie ein freundliches 
Arbeitsumfeld und ein attraktiver 
Arbeitsplatz in bevorzugter, sehr 
zentraler Innenstadt-Lage!
Ihr Interesse senden Sie bitte an 
holger.mailpost@gmail.com

Ordinationsassistenz (w, d, m) 
für allgemeinmedizinische 
Kassenpraxis im Stadtteil 
Saggen (Innsbruck) gesucht

Mein Angebot an Sie:
	•Wertschätzender Umgang und 

kollegiales Miteinander
	•Ein offenes Ohr bei Fragen und 

Anregungen
	•Beschäftigungsausmaß 25–30 

Stunden pro Woche (kann eventuell 
auf zwei Personen aufgeteilt werden)
	•Bezahlung je nach Ausbildung 

und Erfahrung über dem Kollektiv-
vertrag
	•Möglichkeit der Teilnahme an 

Fortbildungen
	•Freundlich, hell gestaltete Praxis
	•Gute Erreichbarkeit der Praxis 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Ihr Angebot an mich:
	•Freude und Höflichkeit im 

Umgang mit Menschen
	•Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
	•Interesse an Weiter- bzw. 

Fortbildungen »

Informatik.  
Medizin.  
Kompetenz.
Online Studium 
Medizinische 
Informatik
Werden Sie Expertin bzw. 
Experte für die Digitalisie-
rung im Gesundheitswesen! 
Durch seine intelligente 
Konzeption ist das Studium 
auch mit einer Berufstätig-
keit oder familiären 
Verpflichtungen vereinbar.

Infos unter  
www.umit-tirol.at/mmi  
Termine zu 
Infoveranstaltungen unter 
www.umit-tirol.at/service

Informatik für Menschen –  
Informatik mit Menschen.
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	•Sie können auch in stressigen 
Situationen den Überblick und 
Ruhe bewahren.
	•Sie verfügen über eine Ausbil-

dung zur Ordinationsassistenz.
	•Sie haben schon in einer 

Arztpraxis gearbeitet und haben 
idealerweise bereits Erfahrung mit 
dem Ordinations-Programm 
INNOMED (ist aber nicht Voraus-
setzung) gesammelt.
Ihre Aufgabengebiete umfassen:
	•Koordination von Ordinationsab-

läufen
	•Patient:innenadministration
	•Terminvereinbarungen
	•Blutabnahme, standardisierte 

Harnuntersuchungen, Durchfüh-
rung von EKG
Sollten Sie sich von dem Stellen-
angebot angesprochen fühlen, 
freue ich mich, wenn Sie sich 
bewerben und mir Ihre aussage-
kräftige Bewerbung inklusive 
Lebenslauf schicken. Ich freue 
mich darauf, Sie kennenzulernen.
Allgemeinpraxis2020@gmail.com

Versierte Ordinationshilfe

Versierte Ordinationshilfe mit 
langjähriger Praxis bietet 
monatliche Hilfe für Abrechnung 

bei Kassenarzt an.
	•Kleine Kassen und ÖGK, 

Programm MedXpert.
Kontakt: Luisa10@outlook.at

Ordinationsassistenz für 
dermatologische Wahlarzt
ordination gesucht

Zur Verstärkung unseres Teams in 
Ramsau im Zillertal suche ich ab 
sofort eine Ordinationsassistenz 
(m/w/d) im Stundenumfang von 
20–25 Stunden/Woche.
Aufgaben/Anforderungen:
	•Abgeschlossene Ausbildung als 

Ordinationsassistent:in
	•Assistenz bei ärztlichen 

Tätigkeiten, Operationen und 
ästhetischen Eingriffen
	•Patientenempfang, Terminkoor-

dination, Abwicklung Warenwirt-
schaft/Bestellwesen
	•Ein hohes Maß an Sorgfalt, 

Verantwortungsbewusstsein und 
Freundlichkeit im Umgang mit 
unseren Patient:innen
Ich biete Ihnen:
	•Ein kollegiales, entspanntes und 

respektvolles Miteinander im Team
	•Arbeiten in einer modern ausgestat-

teten und hellen Ordination
	•Bezahlung über KV

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf inklusive Foto an: 
info@hautaerztin-zillertal.at

Für unsere moderne Haut
arztpraxis in Innsbruck 
(Tivoli Office) suchen wir ab 
sofort eine Ordinationsassis-
tent:in für 20–30 Wochen-
stunden (Mo–Fr)

Tätigkeitsbereich:
	•organisatorische Tätigkeiten 

(Patient:innenaufnahme, 
Telefonservice, Terminvergabe, 
Post- und Mailbearbeitung)
	•Unterstützung des Arztes  

bei Untersuchungen an den 
Patient:innen
	•selbständige Durchführung 

einfacher medizinischer Tätigkeiten 
(Blutabnahme bei Erwachsenen, 
standardisierte Blut- und 
Harnuntersuchungen, Desinfek-
tion, Sterilisation, hygienische 
Aufgaben, Verbandswechsel)
	•Wartung und Desinfektion der 

Medizinprodukte, Geräte und 
Behelfe
	•Durchführung von Hauttests  

(z. B. Prick- & Epicutantests)
	•Vorbereitung und Assistenz bei 

operativen Eingriffen, Sterilgutauf-
bereitung
	•Versorgung von OP-Patient:innen 

(prä- und postoperativ)

	•administrative Tätigkeiten 
(Befundablage, Bestellwesen, 
Abrechnung mit den Krankenkas-
sen, Lagerverwaltung etc.)
Anforderungen:
	•abgeschlossene Ausbildung zur 

Ordinationsassistenz (zumindest 
abgeschlossenes Basismodul)
	•selbständiges, gewissenhaftes, 

vorrausschauendes Arbeiten
	•Berufserfahrung von Vorteil
	•gute PC-Kenntnisse
	•zuverlässig, belastbar, flexibel
	•Freude am Umgang mit 

Patient:innen
	•Pünktlichkeit, Höflichkeit, 

Freundlichkeit, gepflegtes 
Erscheinungsbild
	•Diskretion

Unser Angebot:
	•sehr interessanter und umfang-

reicher Aufgabenbereich
	•angenehme Arbeitszeiten
	•angemessene Vergütung
	•fachliche Weiterbildung wird 

unterstützt
Wir freuen uns auf die Zusendung 
Ihrer aussagekräftigen schriftli-
chen Bewerbung inkl. Lebenslauf 
und Foto per Mail.
bewerbung@reinehautsache.at

Ordinationsassistentin für 
HNO-Praxis in Innsbruck 
– Zentrum (ca. 12 Wochen-
stunden) gesucht.

Sie erwartet ein abwechslungsrei-
cher, spannender Aufgabenbereich 
in einer modernen HNO-Ordination 
mit guter Terminplanung.
Zu Ihren Aufgaben gehören u. a.:
	•Anmeldung
	•Telefon
	•Terminvereinbarung
	•Aufbereitung von med. Geräten. 

(Kleine Arztbrief-Schreibarbeiten o. ä.)
	•Audiometrie-Kenntnisse von 

Vorteil, können aber gerne 
angelernt werden
	•Freundlichkeit, Teamfähigkeit 

und Computerkenntnisse werden 
vorausgesetzt
	•Ausbildung (Ordinationsassisten-

tin) von Vorteil
	•Bezahlung bei entsprechender 

Qualifikation weit über Kollektiv
Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, richten Sie Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf bitte an: 
E-Mail: andreas.neher@medway.at

Nettes Team sucht  
Unterstützung

Wir freuen uns in unserer Ordination 
für Allgemeinmedizin in Zirl über 
Zuwachs. Ab Mai gelangt die Stelle 
einer Ordinationsassistentin im 
Ausmaß von 30h zur Besetzung.

	•Wer gerne mit Menschen arbeitet 
und wer neugierig und aufge-
schlossen ist für Neues, ist bei uns 
gerade richtig!
Bewirb Dich auf: 
E-Mail: praxis@dr-stimpfl.com
Tel.: 05238/52965

Kinderarztpraxis sucht eine 
Ordinationsassistent:in für 
eine Dauerstelle im Ausmaß 
von 38 Wochenstunden

Eine Ausbildung als Ordinationsas-
sistent:in oder eine Ausbildung mit 
klinischen Tätigkeiten ist Voraus-
setzung.
Optimalerweise haben Sie bereits 
Berufserfahrung in einer Kassen-
arztpraxis gesammelt.
Aufgabengebiet:
	•kinderliebend
	•Organisationstalent
	•belastbar, teamfähig sowie 

flexibel
	•sehr gute EDV-Kenntnisse

Interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen, mit Bewerbungsschrei-
ben, Zeugniskopien und Lebenslauf 
mit Foto.
kinderaerztin.muigg@gmx.at

Ordinationsassistent:in  
im Ausmaß von 30–40 
Wochenstunden für Praxis 
Dr. Doris Neururer,  
Hautärztin, Innsbruck, 
Adamg. 13/15 gesucht.

Voraussetzungen:
	•abgeschlossene Ordinationsassis-

tent:innenausbildung erwünscht,
	•gerne auch Pflegeassistent:in 

oder Diplompflegepersonal
	•Medizinisch interessierte Quer- 

einsteiger:innen ebenso möglich
Tätigkeitsbereich:
	•Patient:innenanmeldung, 

Terminvereinbarung, Telefondienst, 
Bearbeitung von E-Mails und SMS
Assistenz in den Räumen
	•Herrichten für und Assistenz bei 

Operationen und diversen 
kleinchirurgischen Eingriffen
	•Anlegen und Entfernen von 

Verbänden
	•Durchführung von Wundkontrol-

len und Vereisungen
	•Reinigung und Sterilisation von 

Instrumenten, und vieles mehr
	•Durchführung von Allergietestun-

gen und Blutabnahmen
	•Betreuung von UVB- und 

PUVA-Patient:innen
Bezahlung: 120 % des Bruttobezuges 
lt. KV, außerdem 8 Wochen Urlaub
Wenn Ihnen dieser vielfältige Tätig- 

MED-MANAGEMENT 
MAG. CHRISTOPH 

STÜHLINGER
Sie benötigen eine individuelle 
Beratung oder Hilfestellung 
bei Ihrem Projekt, wie Praxis-
Übersiedelung, -Neugründung, 
-Übergabe oder Praxis-
optimierung/-umwandlung 
(inkl. Personal-Aufstockung 
oder -wechsel)? Zu meinen 
Kund:innen zählen Ärzt:innen, 
Ordinationen und Institute/
Tageskliniken. Bei Interesse ver-
mittle ich Ihnen auch gerne den 
richtigen Ansprechpartner bei 
meinen Netzwerk-Partner:innen.
Lassen Sie uns gemeinsam in 
einem unverbindlichen Erstge-
spräch eine erste Analyse und 
die Festlegung der gemeinsa-
men Ziele erstellen.

Ich berate Sie vertraulich.  
Mag. Christoph Stühlinger:  
cs@med-management.at 
Tel: +43 660 2161500
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keitsbereich zusagt, in dem Sie 
rotationsmäßig eingeteilt sind, Sie 
gerne im Team arbeiten und Menschen 
mögen, belastbar und verlässlich sind, 
dann sind Sie bei uns richtig!
Wir erwarten keine Vorkenntnisse, 
Sie werden in jeden Teilbereich 
entsprechend eingeschult, 
allerdings benötigen Sie eine gute 
Lernfähigkeit. Die Stelle wird als 
Karenzstelle für voraussichtlich 
zwei Jahre besetzt, wenn Sie aber 
gut in unser Team passen, finden 
wir sicher einen Weg für eine 
langfristige Zusammenarbeit.
Bewerbungen mit lückenlosem 
Lebenslauf, einem Foto und ev. 
einschlägigen Zeugnissen bitte an:
doris.neururer@chello.at

Wir suchen für unsere Praxis 
für Allgemeinmedizin in 
Inzing eine:n Ordinations
assistent:in

Stundenausmaß: 25 Stunden
Wir bieten:
	•Moderne Praxisräumlichkeiten
	•Ein nettes Team
	•Abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld
	•Parkplatz

Wir suchen:
Eine freundliche, verlässliche, 
teamfähige Mitarbeiterin oder 
einen ebensolchen Mitarbeiter mit 
abgeschlossener Ordinationsassis-
tent:innenausbildung oder 
dergleichen (DGKP, PA etc.)
Bewerbungen richten Sie bitte an: 
dr.waldmueller@medway.at

Ordinationsassistenz (m/w/d) 
15–20 Stunden/Woche

WELLCON GmbH gehört zu den 
führenden Anbietern von arbeits-
medizinischen und präventivdienst-
lichen Leistungen sowie von 
gesundheitsförderlichen Angeboten 
mit Standorten in Wien, Linz, Graz 
und Innsbruck sowie regionalen 
Außenstellen.
Ihr Aufgabengebiet:
	•Allgemeine Administration im 

medizinischen Verwaltungsbereich 
(Terminkoordination, Dokumenten-
management, Korrespondenz etc.)
	•Kund:innenverkehr
	•Harntest, Blutabnahme
	•Durchführung von diversen 

Untersuchungen mit medizinischen 
Geräten wie Sehtest, Audiometrie, 
EKG, Lungenfunktionsüberprüfung
	•Unterstützung bei der Durchfüh-

rung der Ergometrie
Wir erwarten:
	•Abgeschlossene Ausbildung zur 

Ordinationsassistenz, abgeschlos-
sene DGKP-Ausbildung von Vorteil
	•Einschlägige Berufserfahrung in 

einer medizinischen Einrichtung 
oder Ordination
	•Erfahrung bei der Unterstützung 

für Ergometrie von Vorteil
	•Sehr gute Deutschkenntnisse in 

Wort und Schrift
	•Belastbarkeit und Teamfähigkeit
	•Gute MS-Office-Kenntnisse
	•Hohes Maß an Selbständigkeit, 

Eigeninitiative und Organisations-
geschick
Wir bieten:
	•Einen langfristigen Arbeitsplatz 

in zentraler Lage mit sehr guter 
öffentlicher Verkehrsanbindung
	•Eine abwechslungsreiche und 

verantwortungsvolle Tätigkeit mit 
Raum zur persönlichen Weiterent-
wicklung in einem zukunftsorien-
tierten Unternehmen.
	•KEINE Wochenend-, Feiertags- 

und Nachtdienste
ARBEITSBEGINN: ab Juni 2023
Das kollektivvertragliche Mindest-
gehalt beträgt ab € 2.175,56 
brutto/Monat (40 Stunden/Woche).
Abhängig von Berufserfahrung und 
Qualifikationsprofil ist eine 
Überzahlung möglich.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe der 
ausgeschriebenen Position richten 
Sie bitte per E-Mail an: Frau  
Mag. Simone Schönauer unter 
karriere@wellcon.at.

Ordinationsassistentin in Zirl 
ab sofort für 28–30 Wochen-
stunden gesucht

Ordinationsassistentin in Zirl ab 
sofort für 28–30 Wochenstunden 
gesucht. Gehalt über Kollektiv. 
Bewerbung per Mail an 
Kontakt: praxis@dr-stimpfl.com

Ordinationsassistent:in / 
Praxis für Allgemeinmedizin 
mit Kassenvertrag

Ich suche eine Ordinationsassis-
tenz (m/w/d) vorzugsweise mit 
Erfahrung und Flexibilität für 
meine Ordination in Kematen/Tirol.
	•Ab 27,5 Wochenstunden
	•Bezahlung über Kollektiv
	•Parkplatz vorhanden 
	•Helle, moderne Räumlichkeiten 

Bewerbung bitte unter: 
birgit.mihalovics@zoho.com

Geringfügige Anstellung 
gesucht

Medizin ist meine Leidenschaft! Ich 
bin Ordinationsassistentin mit 
kompletter Berufsausbildung sowie 
langjähriger Erfahrung in der 
Unfallchirurgie, Orthopädie, 
Pulmologie sowie Allgemeinmedizin 

und suche ein geringfügiges Arbeits- 
verhältnis im Ausmaß von ca. 8 
Stunden/Woche bzw. 1 Tag/Woche.
Meine Ausbildung habe ich mit 
ausgezeichnetem Erfolg abgeschlos-
sen und auf meiner beruflichen 
Laufbahn bereits viele Fortbildungen 
und Zusatzausbildungen absolviert.
Eine Anstellung im Tiroler Unterland 
– Raum Jenbach wäre perfekt – 
ferner in den umliegenden Bezirken.
Kontakt: Helga Zisterer
E-Mail: helgazisterer@outlook.com
Tel.: 0676/5566111

Arztassistentin für Kinder-
arztordination gesucht

Bei der Ordination Dr. Alcivar-Eis-
terer Maria-Eugenia wird ab sofort 
eine Stelle für 25–30 Wochenstun-
den frei.
Ihre Aufgaben: 
	•Patient:innenaufnahme
	•Verwalten der Patientenkartei
	•Kapillare Blutabnahme
	•EKG-Untersuchung
	•LUFO-Untersuchung

Anforderung:
	•Freude am Umgang mit Kindern
	•Abgeschlossene Ausbildung als 

Ordinationsassistentin
	•Freundliches und gepflegtes 

Auftreten
	•Bereitschaft zum Erlernen der 

Aufgabenstellung
Wir bieten:
	•Langfristige und abwechslungs-

reiche Tätigkeit
	•Gutes Betriebsklima
	•Das kollektive Mindestentgelt 

beträgt Vollzeit in der BG II  
€ 1.616,–. Eine Überbezahlung ist 
selbstverständlich vorgesehen und 
verhandelbar, abhängig von 
Qualifikation, Erfahrung und 
Leistungsbereitschaft. 
Bitte um Zusendung des Lebens-
laufes mit Foto per Mail.
Kontakt: eistmari@hotmail.com

ORDINATIONS-
RÄUMLICHKEITEN
Ordinationsräumlichkeiten 
ab August in Innsbruck zu 
vermieten

Ordinationsräume, 150 m², in 
Innsbruck-Hötting ab August zu 
vermieten. 
Kontakt: dr.mader@gmx.at 

Raum in einer Ordination in 
Innsbruck zur Miete stunden-
weise gesucht

Für meine Beratungen als Klinische 
Psychologin suche ich einen »

Studium. 
Master. 
Kompetenz.
Geblockte Lehrveranstal-
tungen und innovative  
Online- und Blended- 
Learning Elemente garan- 
tieren, dass die Master- 
Studien an der Tiroler  
Privatuniversität UMIT 
TIROL mit dem Beruf 
vereinbar abgewickelt 
werden.

Die Master-Studien  
für Health Professio-
nals:

 ▪ Public Health
 ▪ Gesundheitswissen- 
schaften

 ▪ Health Information 
Management

 ▪ Advanced Nursing 
Practice

 ▪ Gesundheits- und 
Pflegemanagement

 ▪ Gesundheits- und 
Pflegepädagogik

 ▪ Medizinische Informatik 
(Online Studium)

Infos unter:  
www.umit-tirol.at/master 
lehre@umit-tirol.at 
Tel.: +43 (0)50 8648-3817

Universitäre Ausbildungen 

für Health Professionals
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hellen Raum in Innsbruck. Auch als 
Ergänzung zum ärztlichen Angebot 
in der Ordination möglich. 
Kontakt: similde.doldi@aon.at

Ordinationsmöglichkeiten in 
Kufstein, Marktgasse 6 – 
KAUF oder langfristige MIETE

	•Im Herzen von Kufstein
	•Übergabe im Edelrohbau
	•Individuelle Mitgestaltung möglich
	•Fläche: 205 m2

	•Top Verkehrsanbindung 
(Bushaltestelle 1 min entfernt – 
Zug/Bahnhof 5 min entfernt)
	•Fertigstellung Herbst 2023
	•Link zum Exposé: https://bit.

ly/3mpCPmG
Kontakt: Tiroler Immobilien, Mario 
Tribus, Tel.: 0664/5252294, 
tribus@tiroler-immobilien.at

Ordinationsräumlichkeiten 
im Zentrum von Innsbruck zu 
vermieten

Ordinationsräume im Zentrum 
Innsbrucks zu vermieten, 5 Räume, 
95 m² im ersten Stock eines 
Innsbrucker Altstadthauses. 
Kontakt: winkler.ibk@utanet.at

Ordinationsräumlichkeiten  
zu vermieten

Räumlichkeiten zu vermieten –  
155 m2, Parterre – in top 
saniertem Gründerzeithaus, sehr 
zentral gelegen, gut geeignet für 
Arztpraxis/Gemeinschaftspraxis. 
Die Räumlichkeiten müssen für 
eine Praxis adaptiert werden.
Kontakt: karinkreisl@hotmail.com

Ordination in Telfs zu 
vermieten

Im Zentrum von Telfs steht ab sofort 
eine Ordination zur Vermietung frei.
Größe: 185 m²
	•7 Räume, ein großer Abstellraum, 

ein Kellerabteil
	•5 Parkplätze und Rettungsplatz

Alles schon eingerichtet, da von 
einem pensionierten Arzt 
übernommen!
Mietzins: € 1700, Kaution: 3 MM 
Keine Vermittlungs- und Maklerge-
bühren!
Kontakt: Mehmet Koyuncu
Tel.: 0650/7650533

Zimmer in Arztordination  
zu vermieten 

Standort: Andreas-Hofer-Straße 
44, 6020 Innsbruck 3. Stock, Lift 
vorhanden, öffentliche Anbindung 
hervorragend – 1er-Haltestelle und 
Westbahnhof direkt vor der Tür, 

Kurzparkzone in unmittelbarer 
Umgebung, Zimmer südseitig,  
ca. 20 m² Küche, WC, Wartezim-
mer – zur Mitbenutzung, Preis  
€ 450,– inkl. Strom, BK und LAN 
Kontakt: Birgit Mosdorfer, 
0669/17059995,  
b.mosdorfer@gmail.com

Vermiete Ordinationsräum-
lichkeiten in zentraler Lage 
in Innsbruck

Ca. 120 m², im Europahaus, 
komplett neu saniert und 
adaptiert, barrierefrei. Tiefgarage 
im Haus. Ab sofort zu vermieten.  
Kontakt: 0676/7555875

Vermiete meine Top- 
Ordination, 54 m2, zentral  
in Innsbruck

Vermiete meine Top-Ordination:
	•54 m2, zentral in Innsbruck,  

1. OG, Lift, Tiefgarage 
	•Großzügiger Behandlungs-/ 

Eingriffsraum
	•Vorzimmer
	•WC – Ausstattung nach 

Absprache – provisionsfrei 
Tel.: 0664/3228405

Innsbruck, Zentrum, in 
unmittelbarer Nähe zu Klinik 
und Universität

Exklusive, sehr sonnige, großräu-
mige 4-Zimmerwohnung
	•125 m2, 4. Stock, Lift,
	•Küche
	•2 Bäder
	•große Diele
	•Abstellraum
	•55 m2 umlaufender Balkon (O/S/W)
	•Kellerabteil
	•TG-APK
	•Gut geeignet für Ordinations-/ 

Büroräumlichkeiten
Tel.: 0678/1259472

Jenbach: Geschäftshaus zu 
vermieten, in der Begeg-
nungszone, Achenseestraße

	•Erdgeschoß ca. 80 m², ideal für 
Gastro, Handel, Praxis usw. 
	•OG ca. 95 m² ideal für Kosmetik, 

Büro, Praxis usw. 
	•Beide Geschoße können einzeln 

gemietet werden. 
E-Mail: office@kriegl.at
Tel.: 0699/11487411

Behandlungsraum:  
Angebot in Untermiete

Der Behandlungsraum ist zirka  
14 m2 groß, unmöbliert, Sie haben 
entsprechende Entfaltungsmög-

lichkeiten. Die Praxisadresse in 
6020 Innsbruck, Templstraße 14 
ist etabliert.
	•Es besteht eine gute Erreichbarkeit 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln
	•Kurzparkzone 90 Minuten
	•Zur Mitbenutzung stehen zur Ver-

fügung: großzügiger Wartebereich, 
Teeküche/Sozialraum, sanitäre 
Einrichtung
	•Die Praxis ist annähernd 

barrierefrei
Angefragte Berufsgruppen:
	•Psychotherapeut:innen
	•Psychotherapeut:innen in 

Ausbildung unter Supervision
	•Psycholog:innen, andere beraten-

de psychosoziale Berufsgruppen
	•Ärzt:innen

Eine Besichtigung ist nach telefoni-
scher Terminvereinbarung möglich. 
Kontakt: Tel.: 0676/5006238

SONSTIGES
Praktikumsstelle zu vergeben

	•Dr. Peter Krause
	•Gynäkologe
	•Adamgasse 9
	•6020 Innsbruck

Kontakt: office@dr-krause.at
0660/9176817

Gynäkologisches 
Ordinationsinventar günstig 
abzugeben

	•Schmitz-Gyn-Stuhl
	•Miele Thermodesinfektor
	•Melag Autoklav
	•CTG-Gerät
	•Instrumente
	•Spiegelwärmer
	•Allgemeines Inventar

Kontakt: map@kufnet.at

Facharztpraxis für Nuklearme-
dizin Telfs sucht ehestmöglich 
zur Verstärkung des Teams 
eine:n Radiologietechnolog:in 
(Vollzeit, 40 Stunden/Woche)

Aufgaben Radiologietechnologin/ 
-technologe
	•Abgeschlossene Ausbildung als 

Radiologietechnologin/-technologe
	•Arbeit und Umgang mit 

Gammakameras sowie Bearbei-
tung und Auswertung nach 
bildgebenden Verfahren
	•Datenerfassung, Administration 

und Koordination der Patienten
	•Kalender- und Terminverwaltung, 

Telefonbetreuung
	•Mitarbeit in den Untersuchungs-

räumen
	•Arbeit im Hotlab
	•Durchführung von Injektionen

Wir bieten:
	•Verantwortungsvolle Tätigkeit in 

modern ausgestatteter Ordination
	•Sicherer Arbeitsplatz mit gutem 

Betriebsklima
	•Abwechslungsreiches und 

vielseitiges Aufgabengebiet
	•Freie Wochenenden und 

Feiertage
	•Arbeitszeit: 5-Tage-Woche 

(Gleitzeitvereinbarung)
	•Zeiteinteilung nach Dienstplan
	•Monatsbruttogehalt € 2.500,– 

(Bereitschaft zur Überzahlung je 
nach Berufserfahrung und 
Qualifikation sowie Einarbeitungs-
geschwindigkeit)
	•Wenn wir Ihr Interesse geweckt 

haben, schicken Sie Ihr aussage-
kräftiges Bewerbungsschreiben mit 
vollständigem Lebenslauf, 
Dienstzeugnissen und Foto an:
Nuklearmedizin Telfs GmbH
z. Hd. Prok. Sigrun Heute
Kirchstraße 2, 6410 Telfs
office@nuklearmedizin-telfs.at

Medizinisch-technische 
Fachkraft (MAB)

Wir suchen für Institut im Zentrum 
von Innsbruck (Bahnhofsnähe) ab 
sofort Verstärkung für unser Team im 
Ausmaß von ca. 30 Wochenstunden.
Wir bieten:
	•Angenehmes Arbeitsklima
	•Abwechslungsreiche, verantwor-

tungsvolle Tätigkeit
	•Entlohnung auf Ärzte-Kollektiv-

vertragsbasis (Überbezahlung bei 
entsprechender Qualifikation)
Ihr Aufgabengebiet:
	•DEXA-Messungen
	•Blutabnahmen
	•Mithilfe bei der Patient:innenbe-

treuung
Voraussetzungen:
	•Abgeschlossene Ausbildung
	•Freundliches Auftreten
	•Teamfähigkeit

office@balance-tirol.at
www.balance-tirol.at

Ordinationssekretärin mit 
Berufserfahrung sucht 
Teilzeit-Anstellung im 
Praxismanagement

Kontakt: Petra Daum
petra.daum@a1.net
Tel.: 0664/1980638

Nachfolge für augenfachärzt-
liche Wahlarztpraxis gesucht 

Nachfolge für augenfachärztliche 
Wahlarztpraxis im Großraum 
Innsbruck ab Sommer 2023 gesucht. 
Bei Interesse bitte Mail an 
wahlarztpraxis.nachfolge@gmx.at�n
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Das Kammeramt
■ Unsere Beratungszeiten
Persönlich erreichen Sie uns Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr sowie 
Mittwoch von 13.00 bis 17.00 Uhr. Sollte es Ihnen möglich sein, bitten wir Sie, 
einen Termin zu vereinbaren. Telefonisch sind wir für Sie von Montag bis Don-
nerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr und Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr unter 
0512/52058-0 erreichbar.

Anschrift: 6020 Innsbruck, Anichstraße 7, 1. Stock
Tel. (0512) 52 0 58-0, Fax -130 
kammer@aektirol.at, www.aektirol.at

■ Infopoint
Ausgabe von Formularen, Listen, „Arzt im Dienst“-Schildern, Broschüren und 
Foldern, Auskünfte über öffentlichen Teil der Ärzteliste, Entgegennahme von 
amtlichen Änderungen bzw. Dokumenten und ausständigen Unterlagen, Erwerb 
ÖÄK-Diplome, Kleinanzeigen für Mitteilungsblatt, Terminauskünfte Veranstaltun-
gen, Honoraranfragen, EDV-Auswertungen, kassenärztlicher Wochenend- und 
Feiertagsdienst, Funkbereitschaftsdienst IBK-Stadt, Praxisvertretungen, Flugre-
servierungen für Funktionäre, Mitgliederinformation, Poststelle

Barbara ETZENBERGER, Tel. 0512/52058-132, Poststelle 
Andrea TROST, Tel. 0512/52058-120, Infopoint und Empfang,  
Schiedsstelle in Arzthaftpflichtfragen
Brigitte WOPFNER, Tel. 0512/52058-118, Infopoint, Empfang

■ Direktion
Dr. Günter ATZL, Tel. 0512/52058-122, Kammeramtsdirektor
Mag. Markus MEYER, Tel. 0512/52058-185, Interne Revision,  
Controlling und Prozessmanagement
Mag. Lucas HOCHENEGGER, Tel. 0512/52058-165, Projekte
Nicole KUPRIAN, Tel. 0512/52058-161, Personalangelegenheiten
Mag. (FH) Pia SCHIRMER, Tel. 0512/52058-188, Direktion

■ Abteilung Kurie der niedergelassenen Ärzt:innen
Kurie der niedergelassenen Ärzt:innen, Öffentlichkeitsarbeit, Notarztwesen, 
kassen- und privatärztliche Belange, Hausapotheken- und Medikamenten
angelegenheiten, kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienste, Praxis
vertretung, Veranstaltungsorganisation

Markus SCHERL, MSc, Tel. 0512/52058-142, Abteilungsleiter
Mag. Reinhold PLANK, Tel. 0512/52058-149, Abteilungsleiter-Stv., Beratung 
Praxiseröffnung, Kassenstellenbewerbungen, Hausapotheken, rechtliche 
Belange der Kurie der niedergelassenen Ärzt:innen
Michaela MOSER, Tel. 0512/52058-131, Fachgruppen und Referatsbelange, 
Veranstaltungen, Notarztwesen, Öffentlichkeitsarbeit, Präsidialsekretariat
Dr. Johanna NIEDERTSCHEIDER, Tel. 0512/5258-187, Rechtliche Belange  
der Kurie der niedergelassenen Ärzt:innen
Isabella SCHRANTZ, Tel. 0512/52058-141, Kassenstellenbewerbungen, 
kassenärztliche Belange, Bereitschaftsdienst, Praxisvertretung
Regina TSCHEIKNER-GRATL, Tel. 0512/52058-134, Veranstaltungen, 
Notarztwesen, Öffentlichkeitsarbeit

■ Abteilung Kurie der angestellten Ärzt:innen
Kurie der angestellten Ärzt:innen, Spitalsärztebelange, postpromotionelle Ausbildung 
und Arztprüfung, Disziplinar- und Schlichtungswesen, Organisation spezieller Pro-
jekte, Fortbildungsangelegenheiten, ÖÄK-Diplome und Zertifikate, Standesführung

Mag. Carmen FUCHS, Tel. 0512/52058-186, Abteilungsleiterin 
Mag. Michaela RAUSCHER-SCHÖSSER, Tel. 0512/52058-180,  
Abteilungsleiterin-Stv., Rechtsberatung Mutterschutz/Karenz,  
Disziplinarwesen, Anerkennung Lehrpraxen, Primarärztereferat
Mag. Talita BONATO, Tel. 0512/52058-152, Lehrpraxisförderung,  
Ausbildungsstätten 
Daniela GARBER, Tel. 0512/52058-181, Standesführung,  
Ausbildung Arzt/Ärztin für Allgemeinmedizin
Larissa JAIS, Tel. 0512/52058-124, Standesführung,  
Ausbildung Arzt/Ärztin für Allgemeinmedizin
Barbara PRUGG, BEd, Tel. 0512/52058-182, Standesführung,  
Ausbildung Arzt/Ärztin für Allgemeinmedizin
Gudrun SITZENFREY, Tel. 0512/52058-151, Facharztausbildung

■ Abteilung Wohlfahrtsfonds
Umlagen- und Beitragsangelegenheiten, Pensions- und Leistungsverrechnung, 
Vermögensverwaltung, Verwaltungsausschuss, Versicherungsrahmenverträge 

Mag. Markus SCHMARL, Tel. 0512/52058-163, Abteilungsleiter
Gundel KIENPOINTNER-ENNA, Tel. 0512/52058-139, Pensionsberechnungen, 
Krankenunterstützung
Katharina KRÖSBACHER, Tel. 0512/52058-127, Umlagen- und Beitragsan
gelegenheiten, Krankenunterstützung
Marina LOVRIC, Tel. 0512/52058-136, Umlagen- und Beitragswesen, 
Pensionsberechnungen
Peter ZÖHRER, Tel. 0512/52058-137, Umlagen- und Beitragsvorschreibungen

■ Abteilung Wohlfahrtsfonds – Immobilien
Mag. Elvira FALCH, Tel. 0512 52058-126, Abteilungsleiterin,  
Immobilienverwaltung
Christian GRAF, Tel. 0512/52058-128, Immobilienverwaltung
Vanessa KNOLZ, Tel. 0512/52058-145, Immobilienverwaltung
Ulrike NACHTMANN, Tel. 0512/52058-125, Buchhaltung
Thomas RADATZ, MA, Tel. 0512/52058-123, Immobilienverwaltung
Ing. Julia ROSAM, Tel. 0512/52058-145, Immobilienverwaltung

■ Servicestelle Recht
Alle Rechtsfragen, Mitgliederinformation, Begutachtung von Gesetzen, Verord
nungen und EU-Rechtsakten, rechtliche Unterstützung der anderen Abteilungen

Mag. Christian FÖGER, Tel. 0512/52058-148, Abteilungsleiter

■ Servicestelle Rechnungswesen
Nicole KUPRIAN, Tel. 0512/52058-161,  Buchhaltung
Stephanie SALCHNER, Tel. 0512/52058-143, Buchhaltung
Erika WALDER, Tel. 0512/52058-129, Buchhaltung

■ Servicestelle EDV
Ansprechstelle für EDV-Belange, Entwicklung und Wartung der eigenen Pro-
gramme, Konzeption EDV-Infrastruktur, Auswertungen und Statistiken, Entwick-
lung und Wartung der Internetpräsenz

Konrad HELL, Tel. 0512/52058-146, Abteilungsleiter
Samuel KUCHER, Tel. 0512/52058-147, Netzwerktechnik
Philipp RADI, BA, Tel. 0512/52058-42, Projektmanagement
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Die Funktionär:innen
Präsident
Dr. Stefan KASTNER
Vizepräsident
Dr. Klaus KAPELARI
Vizepräsident (Kurienobmann)
Dr. Daniel VON LANGEN, B.Sc. 
Vizepräsident (Kurienobmann)
MR Dr. Momen RADI 

Finanzreferent
Dr. Franz GRÖSSWANG 
Stv. Finanzreferentin
Dr. Juliane Elisabeth KEILER
Kurie der niedergelassenen Ärzt:innen
Obmann: VP MR Dr. Momen RADI
1. Stv.: Dr. Edgar WUTSCHER
2. Stv.: Dr. Caroline BRAUNHOFER
Kurie der angestellten Ärzt:innen
Obmann: VP Dr. Daniel VON LANGEN, B.Sc.
1. Stv.: Dr. Julian UMLAUFT
2. Stv.: Doz. Prim. MR Dr. Rudolf KNAPP
Referat für Amtsärzt:innen
Referentin: Dr. Anita LUCKNER-HORNISCHER
Co-Referent: Stadtphysikus Dr. Hans-Peter RAMMER 
Referat für Arbeitsmedizin
Referent: VP Dr. Daniel VON LANGEN, B.Sc. 
Co-Referent: Dr. Stefan PELLEGRINI
Referat für Ärztinnen
Referentin: MR Dr. Susanne ZITTERL-MAIR 
Co-Referentin: Dr. Fabienne POST
Referat für Belegärzt:innen
Referent: Präs. Dr. Stefan KASTNER
Co-Referent: VP MR Dr. Momen RADI
Referat für den Bereitschaftsdienst Ibk.-Stadt
Referentin: Dr. Caroline BRAUNHOFER
Referat für Berufsberatung
Referentin: Dr. Lisa BALLMANN 
Co-Referent: Dr. Gregor NAWRATIL 
Co-Referentin: Dr. Juliane Elisabeth KEILER
Referat für EDV
Referent: Dr. Edgar WUTSCHER
Co-Referent: MR Dr. Klaus SCHWEITZER
Referat für e-Health 
Referent: Dr. Artur WECHSELBERGER 
Co-Referent: VP MR Dr. Momen RADI 
Co-Referent: VP Dr. Daniel VON LANGEN, B.Sc. 
Co-Referent: Dr. Julian UMLAUFT
Referat für extramurale Heim- und Hauskrankenpflege
Referentin: Dr. Caroline BRAUNHOFER
Co-Referentin: OMR Dr. Doris SCHÖPF
Fortbildungsreferat
Referent: Dr. Edgar WUTSCHER 
Co-Referentin: Dr. Sabine HAUPT-WUTSCHER 
Referat für Gender Mainstreaming
Referentin: MR Dr. Susanne ZITTERL-MAIR
Referat für Geriatrie
Referentin: Prim. Dir. MR Dr. Monika LECHLEITNER 
Co-Referent: MR Doz. Prim. Dr. Klaus BEREK 
Co-Referentin: Dr. Marina PEBALL, PhD, LL.M.
Referat für Gutachterärzt:innen
Referent: Prof. Dr. Christoph BREZINKA
Co-Referent: Mag. Dr. Peter GAMPER
Referat für hausapothekenführende Ärzt:innen
Referent: MR Dr. Klaus SCHWEITZER
Hochschulreferat
Referent: Prof. Dr. Gerhard LUEF 
Co-Referent: Mag. Dr. Christian LECHNER 

Co-Referent: Dr. Bernhard NILICA 
Co-Referentin: Dr. Anna HEIDBREDER 
Co-Referent: Dr. Christian BÖHME 
Co-Referentin: Dr. Marina PEBALL, PhD, LL.M. 
Co-Referent: Dr. Klaus BEREK jun.
Impfreferat
Referent: Dr. Christian HILKENMEIER 
Co-Referent: VP Dr. Klaus KAPELARI 
Co-Referent: Dr. Gerhard GRÄSSL
Referat Kinder- und Opferschutz
Referent: VP Dr. Klaus KAPELARI 
Co-Referentin: Dr. Lisa BALLMANN
Referat für klinische Prüfungen
Referent: Prof. Dr. Gerhard LUEF 
Co-Referent: Mag. Dr. Christian LECHNER
Referat für Komplementärmedizin
Referentin: OMR Dr. Doris SCHÖPF 
Co-Referent: Prof. Ing. Dr. Andreas SCHLAGER, M.Sc., M.Sc.
Co-Referent: Dr. Werner KNOFLACH
Referat für Konsiliarärzt:innen
Co-Referent: Doz. Dr. Michael HUBALEK
Referat für Kurärzt:innen
Referent: MR Dr. Markus HUBER 
Landärztereferat
Referent: MR Dr. Klaus SCHWEITZER
Co-Referent: Dr. Bruno BLETZACHER
Referat für Lehre in der Allgemeinmedizin 
Referent: Dr. Alfred DOBLINGER
Referat für Lehrpraxen
Referent: Dr. Matthias SOMAVILLA
Co-Referent: MR Dr. Klaus SCHWEITZER
Referat für Medizingeschichte
Referent: Mag. Dr. Christian LECHNER
Co-Referent: Prof. Dr. Christoph BREZINKA
Referat für Militärärzt:innen
Referent: ObstA Dr. Andreas MAYR 
Co-Referentin: Dr. Doris PECIVAL 
Co-Referent: Dr. Matyas GALFFY
Referat für Notfall- und Rettungsdienste  
sowie Katastrophenmedizin
Referent: Dr. Edgar WUTSCHER 
Co-Referent: Dr. Andreas WOLF 
Co-Referent: Dr. Harald OBERBAUER 
Co-Referentin: Dr. Michaela SCHWEIGL 
Co-Referent: Dr. Dieter PERKHOFER
Pressereferat
Referent: Präs. Dr. Stefan KASTNER 
Co-Referent: VP MR Dr. Momen RADI 
Co-Referent: VP Dr. Daniel VON LANGEN, B.Sc. 
Co-Referent: VP Dr. Klaus KAPELARI
Referat für Palliativmedizin
Referentin: Prim. Dir. MR Dr. Monika LECHLEITNER 
Co-Referent: Prim. Doz. Dr. August ZABERNIGG 
Co-Referent: Prof. Dr. Reinhard STAUDER, M.Sc. 
Co-Referent: Prof. Ing. Dr. Andreas SCHLAGER, M.Sc., M.Sc.
Referat für pensionierte Ärzt:innen
Referent: Prof. Dr. Christoph BREZINKA 
Co-Referent: OMR Dr. Erwin ZANIER
Referat für Präventivmedizin
Referentin: Prim. Dir. MR Dr. Monika LECHLEITNER 
Co-Referent: VP Dr. Klaus KAPELARI
Referat für Primarärzt:innen
Referent: Doz. Prim. MR Dr. Peter SANDBICHLER 
Co-Referent: Doz. Prim. Dr. Rudolf KNAPP
Referat für private Krankenanstalten
Referent: Dr. Matthias SOMAVILLA 

Co-Referentin: Dr. Doris PECIVAL 
Co-Referentin: MR Dr. Barbara BRAUNSPERGER
Referat für Primärversorgungseinheiten und 
Versorgungsnetzwerke
Referent: Dr. Matthias SOMAVILLA
Co-Referent: MR Dr. Klaus SCHWEITZER
Co-Referentin: OMR Dr. Doris SCHÖPF
Referat für psychosoziale, -somatische  
und -therapeutische Medizin
Referent: Dr. Harald OBERBAUER 
Co-Referent: Dr. Klaus PISSAREK, M.Sc. 
Co-Referent: Dr. Michel HEIL 
Co-Referent: Dr. Darmin POPOVIC 
Co-Referentin: Prof. Dr. Barbara SPERNER-UNTERWEGER 
Co-Referentin: Dr. Margit BREUSS 
Co-Referentin: Dr. Beate OBERMOSER
Referat für Qualitätssicherung
Referent: Dr. Artur WECHSELBERGER 
Co-Referent: VP MR Dr. Momen RADI
Referat für Erkrankungen des  
rheumatischen Formenkreises
Referent: Dr. Wolfgang HALDER 
Co-Referent: Doz. Univ.-Prof. Dr. Mag. Dipl.oec.med.  
Jürgen BRUNNER
Referat für Schmerzmedizin
Referent: Prof. Ing. Dr. Andreas SCHLAGER, M.Sc., M.Sc. 
Co-Referent: Dr. Wilhelm KANTNER-RUMPLMAIR 
Co-Referent: Dr. Florian FRANK, PhD 
Co-Referent: Prof. Dr. Wilhelm EISNER
Referat für Schulärzt:innen
Referentin: MR Dr. Claudia MARK
Referat für Sexualmedizin
Referentin: Dr. Doris PECIVAL 
Co-Referentin: Dr. Alexandra CIRESA-KÖNIG 
Co-Referent: VP Dr. Klaus KAPELARI
Referat für Sportmedizin
Referent: Dr. Clemens BURGSTALLER 
Co-Referent: Dr. Andreas EGGER 
Co-Referent: Dr. Johann THURNER
Referat für Sprengelärzt:innen
Referent: MR Dr. Klaus SCHWEITZER
Co-Referent: Dr. Edgar WUTSCHER
Referat für Stationsärzt:innen
Referent: Dr. Wilhelm HOFER
Referat für Steuerangelegenheiten
Referent: Dr. Artur WECHSELBERGER
Referat für Suchtmedizin
Referent: Dr. Raphael LINSER 
Co-Referent: Dr. Ekkehard MADLUNG-KRATZER 
Co-Referent: Doz. Prim. Dir. MR Dr. Carl Hermann MILLER 
Co-Referentin: Dr. Agnes FABJAN 
Co-Referentin: MR Dr. Adelheid BISCHOF
Referat für Teilzeitärzt:innen
Referentin: Dr. Jasmin ERLINGER-HAIDENBERGER 
Co-Referent: VP Dr. Daniel VON LANGEN, B.Sc.
Referat für Umweltschutz
Referent: Dr. Heinz FUCHSIG
Co-Referentin: Doz. Dr. Sabine SCHOLL-BÜRGI
Referat für Verkehrsmedizin
Referentin: Prof. Dr. Ilse KURZTHALER-LEHNER
Co-Referent: LSDir. Dr. Franz KATZGRABER
Wahlärztereferat
Referent: VP MR Dr. Momen RADI
Referat für Wohnsitzärzt:innen
Referentin: MR Dr. Barbara BRAUNSPERGER
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ÄRZTEBEDARF UND AUSSTATTUNG  
VON ARZTPRAXEN

PRAXISEINRICHTUNG GANZ 
NACH IHREN VORSTELLUNGEN

PT-MEDIZINTECHNIK GMBH
Franz-Fischer-Straße 19 | A-6020 Innsbruck | Tel: +43 (0)512 / 59515 | Fax: +43 (0)512 / 574098 
www.pt-medizintechnik.at | E-Mail: office@pt-medizintechnik.at

S E R V I C E

Geringe zeitlichen Einschränkungen oder 
Ausfälle durch defekte Geräte. Unser 

Abholservice bietet perfekte Lösungen.

BERATUNG

Unsere Produktpalette reicht von 
Labor- und Medizintechnik über  

Hygiene bis zur Praxiseinrichtung.

PLANUNG

Ordinationsplanung vom Raumkonzept 
bis zur Ausstattung alles wohl  

durchdacht.

Verkauf von medizinisch-technischen Geräten

PARTNER VON

WWW.DIEPRAXISMACHER.AT

Fachgruppen und ihre Obleute

Organe, Ausschüsse & Kommissionen

Fachgruppe für Allgemeinchirurgie  
und Viszeralchirurgie 
Dr. Hermann DRAXL
Fachgruppe für Allgemein- und 
Gefäßchirurgie
Doz. Dr. Josef KLOCKER
Fachgruppe für Augenheilkunde  
und Optometrie 
Dr. Thomas HEINZLE
Fachgruppe für Frauenheilkunde  
und Geburtshilfe
Dr. Hugo LUNZER
Fachgruppe für Hals-, Nasen- und 
Ohrenheilkunde 
Dr. Jan ANDRLE
Fachgruppe für Haut- und  
Geschlechtskrankheiten
Dr. Christian KRANL
Fachgruppe für Herzchirurgie
Doz. Dr. Thomas SCHACHNER
Fachgruppe für Innere Medizin
Dr. Christian MOLL

Fachgruppe für Kinder- und  
Jugendheilkunde
MR Dr. Erich WIMMER
Fachgruppe für Kinder- und  
Jugendpsychiatrie 
Dr. Sabine ZEHETBAUER-ERHART
Fachgruppe für Klinische Mikrobiologie 
und Hygiene
Doz. Dr. Dorothea ORTH-HÖLLER
Fachgruppe für Klinische Pathologie 
und Molekularpathologie
MR Dr. Peter OBRIST
Fachgruppe für Lungenkrankheiten 
und Innere Medizin und Pneumologie
Dr. Bernhard PUCHNER
Fachgruppe für Medizinische Genetik
Univ.-Prof. Dr. Johannes ZSCHOCKE, PhD
Fachgruppe für Medizinische und 
Chemische Labordiagnostik
Doz. Dr. Igor THEURL
Fachgruppe für Mund-, Kiefer- u. 
Gesichtschirurgie
Dr. Dr. Klaus GADNER

Fachgruppe für Neurologie
MR Dr. Claudia THALER-WOLF
Fachgruppe für Neuropathologie
Doz. Dr. Hans MAIER
Fachgruppe für Nuklearmedizin
Dr. Bernhard NILICA
Fachgruppe für Orthopädie u.  
Orthopädische Chirurgie 
Doz. Dr. Gerhard KAUFMANN 
Fachgruppe für Orthopädie und 
Traumatologie
Dr. Volker STEINDL 
Fachgruppe für Physikalische Medizin 
u. Allgemeine Rehabilitation
Univ.-Prof. Dr. Erich MUR
Fachgruppe für Plastische, Rekonstruk-
tive und Ästhetische Chirurgie
Dr. Manfred STUFFER
Fachgruppe für Psychiatrie u. 
Psychotherap. Medizin 
Dr. Manfred MÜLLER, M.Sc.
Fachgruppe für Radiologie
Dr. Klaus WICKE

Fachgruppe für Strahlentherapie- 
Radioonkologie
Univ.-Prof. Dr. Ute Maria GANSWINDT
Fachgruppe für Transfusionsmedizin
Dr. Dr. Marco AMATO, LL.M.
Fachgruppe für Unfallchirurgie
Prim. Dir. Dr. Burkhart HUBER
Fachgruppe für Urologie 
Doz. Dr. Nicolai Jost  
LEONHARTSBERGER 

BEZIRKSÄRZTEVERTRETER:INNEN
Dr. Claudia GEBHART, Imst
MR Dr Klaus SCHWEITZER,  
Innsbruck-Land
Dr. Stefan FRISCHAUF, Innsbruck Stadt
Dr. Artur MAIR, Kitzbühel
MR Dr. Gregor HENKEL, Kufstein
MR Dr. Peter OBRIST, Landeck
MR Dr. Peter Helmut ZANIER, Lienz
Dr. Manfred DREER, Reutte
Dr. Wolfgang BERGER, Schwaz

Vorstand
Dr. Caroline BRAUNHOFER, Dr. Jasmin 
ERLINGER-HAIDENBERGER, Dr. Ger-
hard Josef GRÄSSL, Dr. Franz GRÖSS-
WANG, MR Dr. Gregor HENKEL, VP Dr. 
Klaus KAPELARI, Präs. Dr. Stefan 
KASTNER, Dr. Juliane Elisabeth KEI-
LER, Doz. Prim. MR Dr. Rudolf KNAPP, 
Mag. Dr. Christian LECHNER, Prof. Dr. 
Gerhard LUEF, Dr. Christian MOLL, VP 
MR Dr. Momen RADI, MR Dr. Klaus 
SCHWEITZER, Dr. Matthias SOMAVIL-
LA, Dr. Volker STEINDL, Prof. Dr. Mar-
tin TIEFENTHALER, Dr. Julian UM-
LAUFT, VP Dr. Daniel VON LANGEN, 
B.Sc., Dr. Klaus WICKE, Dr. Edgar 
WUTSCHER

Kassen- und Honorarausschuss
Dr. Bruno BLETZACHER, Dr. Caroline 
BRAUNHOFER, Dr. Gerhard Josef 
GRÄSSL, Präs. Dr. Stefan KASTNER, Dr. 
Hugo LUNZER, Dr. Matthias NIESCHER, 
VP MR Dr. Momen RADI, MR Dr. Klaus 
SCHWEITZER, Dr. Edgar WUTSCHER

Niederlassungsausschuss
Dr. Matthias AMPROSI, Dr. Katharina 
CIMA, Dr. Manfred DREER, Dr. Claudia 
GEBHART, Dr. Sabine HAUPT-WUT-
SCHER, Präs. Dr. Stefan KASTNER, Dr. 
Othmar LUDWICZEK, Prof. Dr. Gerhard 
LUEF, Dr. Hugo LUNZER, Dr. Hannes 
NEUWIRT, Dr. Matthias NIESCHER, Dr. 
Harald OBERBAUER, Dr. Doris PECIVAL, 
Dr. Stefan PELLEGRINI, Dr. Birgit POLA-
SCHEK, VP MR Dr. Momen RADI, Dr. 
Johann THURNER, VP Dr. Daniel VON 
LANGEN, B.Sc., Dr. Dietmar WAITZ, Dr. 
Klaus WICKE

Ausschuss für ärztliche Ausbildung
Vorsitzender: MR Dr. Georg HAIM, Stell-
vertreterin: Dr. Juliane Elisabeth KEILER, 
MR Doz. Prim. Dr. Klaus BEREK, Dr. Cle-
mens BURGSTALLER, Dr. Katharina CIMA, 
Dr. Alexandra CIRESA-KÖNIG, Dr. Florian 
FRANK, PhD, Dr. Gabriele GAMERITH, Dr. 
Verena GLÖTZER, Dr. Bernhard HOLZ-
KNECHT, Präs. Dr. Stefan KASTNER, MR 
Dr. Maria Magdalena KRISMER, Dr. Vero-
nika KRÖPFL, Mag. Dr. Christian LECH-
NER, Prof. Dr. Gerhard LUEF, Dr. Bernhard 
NILICA, Dr. Christoph SCHWABL, Dr. 
Matthias SOMAVILLA, Dr. Volker STEINDL, 
Dr. Lis THOMMES, Dr. Julian UMLAUFT, 
VP Dr. Daniel VON LANGEN, B.Sc., Dr. 
Bernhard WOLF

Verwaltungsausschuss
MR Dr. Barbara BRAUNSPERGER, Dr. 
Clemens BURGSTALLER, Dr. Gabriele 
GAMERITH, Dr. Franz GRÖSSWANG, Vor-
sitzender: MR Dr. Gregor HENKEL, OMR 
Dr.Dr. Paul HOUGNON (Zahnärztever-
treter), Präs. Dr. Stefan KASTNER, stv. 
Vorsitzende: MR Dr. Maria Magdalena 
KRISMER, Dr. Harald OBERBAUER, VP 
MR Dr. Momen RADI, MR Dr. Ingrid 
SCHILCHER (Zahnärztevertreterin), Ko-
optierter Pensionistenvertreter: OMR Dr. 
Erwin ZANIER

Schlichtungsausschuss
Vorsitzende: OMR Dr. Doris SCHÖPF, 
Stellvertreter: OMR Dr. Erwin ZANIER, 
Beisitzerin: MR Dr. Barbara BRAUN-
SPERGER, Beisitzerin: MR Dr. Petra 
Alice LUGGER, M.Sc., Beisitzer: OMR Dr. 
Ernst ZANGERL, Beisitzerin: Dr. Herta 
ZELLNER

Komitee für Medizinalrattitelverleihungen
Vorsitzender: OMR Dr. Erwin ZANIER, 
Präs. Dr. Stefan KASTNER, MR Dr. Karl 
Heinz MÖLTZNER, OMR Dr. Doris SCHÖPF

Redaktionskollegium
Dr. Klaus BEREK, Präs. Dr. Stefan KAST-
NER, Mag. Dr. Christian LECHNER, Prof. 
Dr. Judith Maria LÖFFLER-RAGG, Prof. 
Dr. Gerhard LUEF, VP MR Dr. Momen 
RADI, VP Dr. Daniel VON LANGEN, B.Sc.

Kurienversammlung angestellte Ärzt:innen
Kurienobmann VP Dr. Daniel VON LAN-
GEN, B.Sc., 1. Kurienobmann-Stellvertre-
ter Dr. Julian UMLAUFT, 2. Kurienobmann-
Stellvertreter Doz. Prim. MR Dr. Rudolf 
KNAPP, Dr. Matthias AMPROSI, Dr. Cle-
mens BURGSTALLER, Dr. Katharina CIMA, 
Dr. Jasmin ERLINGER-HAIDENBERGER, 
Dr. Lidia Barbara FISCHER DEL HOYO, Dr. 
Florian FRANK, PhD, Dr. Gabriele GAME-
RITH, Dr. Verena GLÖTZER, Doz. Dr. Han-
nes GRUBER, Dr. Michel HEIL, Dr. Bern-
hard HOLZKNECHT, VP Dr. Klaus KAPE-
LARI, Dr. Juliane Elisabeth KEILER, Dr. 
Janett KREUTZIGER, MR Dr. Maria Mag-
dalena KRISMER, Mag. Dr. Christian LECH-
NER, Prof. Dr. Gerhard LUEF, Dr. Bernhard 
NILICA, Dr. Harald OBERBAUER, Dr. Lukas 
POST, Dr. Christoph SCHWABL, Dr. Bern-
hard SPITZER, Dr. Volker STEINDL, Dr. 
Fabian STEINKOHL, Dr. Lis THOMMES, 
Prof. Dr. Martin TIEFENTHALER, Dr. Chris-
toph URL, Dr. Bernhard WOLF

Kurienversammlung 
niedergelassene Ärzt:innen
Kurienobmann VP MR Dr. Momen RADI, 
1. Kurienobmann-Stellvertreter Dr. Edgar 

WUTSCHER, 2. Kurienobmann-Stellver-
treterin Dr. Caroline BRAUNHOFER, Dr. 
Marcel BAYR, Dr. Katrin BERMOSER, MR 
Dr. Barbara BRAUNSPERGER, Dr. Gerhard 
Josef GRÄSSL, Dr. Franz GRÖSSWANG, 
MR Dr. Gregor HENKEL, Präs. Dr. Stefan 
KASTNER, Dr. Hugo LUNZER, Dr. Chris-
tian MOLL, Dr. Matthias NIESCHER, MR 
Dr. Klaus SCHWEITZER, Dr. Matthias SO-
MAVILLA, Doz. Dr. Hannes STRASSER, Dr. 
Markus WEGSCHEIDER, Dr. Klaus WICKE
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RUBRIKENTITEL

ÄRZTEBEDARF UND AUSSTATTUNG  
VON ARZTPRAXEN

PRAXISEINRICHTUNG GANZ 
NACH IHREN VORSTELLUNGEN

PT-MEDIZINTECHNIK GMBH
Franz-Fischer-Straße 19 | A-6020 Innsbruck | Tel: +43 (0)512 / 59515 | Fax: +43 (0)512 / 574098 
www.pt-medizintechnik.at | E-Mail: office@pt-medizintechnik.at

S E R V I C E

Geringe zeitlichen Einschränkungen oder 
Ausfälle durch defekte Geräte. Unser 

Abholservice bietet perfekte Lösungen.

BERATUNG

Unsere Produktpalette reicht von 
Labor- und Medizintechnik über  

Hygiene bis zur Praxiseinrichtung.

PLANUNG

Ordinationsplanung vom Raumkonzept 
bis zur Ausstattung alles wohl  

durchdacht.

Verkauf von medizinisch-technischen Geräten

PARTNER VON

WWW.DIEPRAXISMACHER.AT
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DER VOLVO V90 CROSS COUNTRY JETZT AB € 77.434,–*.

Höher, schneller, weiter raus ins Gelände. Dank Allradantrieb, Offroad-Modus, hoher 
Bodenfreiheit und Bergabfahrhilfe genießen Sie höchsten Fahrkomfort in jedem Terrain. 

Innen wie außen besticht der Luxus-Kombi mit edlen Materialien, kunstfertiger 
Verarbeitung, großzügiger Ausstattung und innovativen Sicherheitstechnologien. 

Zudem bekommen Sie den Volvo V90 Cross Country jetzt zu besonders 
attraktiven Konditionen.

Volvo V90 Cross Country. Kraftstoffverbrauch: 6,3 – 8,1 l/100 km, CO₂-Emission: 164 – 184 g/km. Jeweils kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren. Finale Homo-
logationsdaten MY24 ausstehend. Ausgewiesene Werte basieren auf MY23. *Unverbindliche Preisempfehlung. Irrtümer, Fehler und Änderungen vorbehalten. 

Symbolbild. Stand: Mai 2023.

MEHR INFOS BEI UNS IM AUTOHAUS.

Typisch Schwedisch: 
Freundschaftspreise für alle.

1/8 x

1/8 x

0512 3336 0
info@autopark.at

Langer Weg 12
6020 Innsbruck

05332 737 11
woergl@autopark.at

Innsbrucker Straße 105
6300 Wörgl
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